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Vorrede. 


Ais ich im Jahre 1800 die „diplomatifche Gefchichte 
der deutlichen Liga im liebenzehenten Jahrhunderte“ 
herausgab , verfprach ich in der Vorrede , demnächft 
eine „Gefchichte des fchwäbifchen Bundes“ zu liefern. 
Bey näherer Durchficht der Materialien fand ich die» 

. leiben viel zu unvollftäncfig , und gab defswegen mein 
Vorhaben auf. Ich unternahm nun eine andere Ne- 
benarbeit , die Gefchichte des Landsberger Bundes ; 
aber auch hier fand ich meine Materialien unzureich- 
end. . Ob ich gleich die gegründetHe Hoffnung hatte, 
aus dem kurüirfll. geheimen Staatsarchive zu Mün-, 
«heu, wo lieh uebft fünfzehn Bundastagsabfchieden , 

welch« 
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Vorrede . 

welche bis zum J. i5g8 reichen, auch noch fiebenzig 
Bände Akten über diefen Bund befinden, liberal un* 
terftiitzt zu werden, fo habe uh doch das, was ich 
hier gefammelt halte , dem Publikum jetzt nicht vdr- 
enthalten wollen ^ weil bey dem gegenwärtigen Ge* 

dränge von Arbeiten im Staatsarchive zu München 

/ . * 

noch lange keine Unterftützung erwartet werden konn- 
te , und Weil ich meine hiftorifchen Sammlungen 
nicht gerne anhäufe , damit nicht etwa durch irgend 
unvorgefehene Zufälle , welche auch den Sammler 
treffen- körinerl, dergleichen Papiere wieder zerftreut 
werden , oder in nnheilige Hände gerathen. Diefe 
Materialien find gewifs dem willkommen , der viel* 

- . ' ' J» • 

leicht einen beträchtlicheren Vorrath und Mufe genug 

hat, tun eine vollftandige Gefcliichte des Landsberger 

. ' > . • ‘ 

Biutdes zu liefern* 

' Wirzburg, im Februar i8o4* 

/ „ , 

' ' . V 

t)iplo- 
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Diplomatischer Beytrag 

zur 

Gefchichtc des Landsberger Bundes 

-"Vi r im XVI. Jahrhundert* 




te vielen inner n Bewegungen in Teutsch- 
land in der Mitte des XVI. Jahrhunder- 
te S veranlagten den bekannten allge - 
meiheh Landfrieden , der alle Besorgnijfe 
heben, lind die Ruhe des Reiches aufser 
Gefahr fetzen füllte; allein es gieng diesem 
wichtigen Friedensgefetze beynahe nicht 
viel Ire ff er , als den vielen Landfrieden , 
welche seit drey hundert Jahren im Reiche 
dtif gerichtet würden, und wegen ihres ge- 
ringen Erfolges in Hinficht auf den be- 
abfichteten Zweck Anlafs zu dem Sprich- 
ioorte' gäben: „Dem Landfrieden ilt nicht 
Zu trtmen”. Die Beforgniffe der friedfer- 
tigen Reichsfiände um ihre Ruhe, um Si- 
cherheit ihres Eigenthums und ihrer Rech- 

a . te 
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te dauerten wegen der inneren Gährtmg 
Jorty und mujsten fie auf den Entfchlufs 
leiten , durch engere Verbindung fich zu 
verf türken , und den Frieden, den Gefetz 
und Verfaffung nicht handhaben konnten , 
im Falle der Noth sich zu erkämpfen. 
So entftand der fo genannte Landsberger 
Bund. 

Am Ende des Mays im J. 155 6. tra - 
' ten der römifche Königs Ferdinand, der 

* , .Erzbifchof Michael von Salzburg, der Her- 

^ JTfzog Albrecht in Bayern, j iW der Magis- 
che trat der Stadt Augsburg zu Landsberg in 
Bayern, zufammen, und fchlofsen dafelbft 
^ iJ irer gemeinfchaftlichen Sicherheit und 
Verteidigung einen Bund , nachher von 
hity dem Orte, wo er gefchlojfen wurde, der 
/ •f* Landsberger Bund genannt . In dem Ver-~ 
trage wurde die Art und Weife, wie der 
Friede unter den Mitgliedern erhalten K 
und die wechfelfeitige Hülfe geleiftet wer 
den füllte, genau heftimmt. *) \ An ebery 
denselben Tage wurde noch eine geheime 
Urkunde unterzeichnet , worinn ßer rpmi- 
J'che König , und der Herzog von Bayern 


*) Die Urkunde ‘ in HäberlinV ReichsgefchtcJift. S. 
XVII. Vorrede S. X. 
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zu abiuechfelnden Oberhauptleuten des Bun - . 
des ernennet , und die an Geld , Mann - 
Jehaft und Munition zu leifende Hülfe 
fß gefetzt wurden *). 

Der Bund wurde im folgenden Jahre f 
durch die Aufnahme der Bifchöfe von 
Bamberg und Wirzburg, und der Stadt 
Nürnberg anfehnlich verfärbt **). Diefe 
Aufnahme war den vereinigten fränkischen 
Ständen , wegen ihres kaum geendigten 
hartnäckigen Kampfes mit dem Markgra- 
fen Albrecht von Brandenburg Kulmbach , 
durch den römischen König sehr erfchwe - 
ret , und nur durch die unbeugfame An- 
hänglichkeit des bayerischen Herzogs an 
die lange genug einem traurigen Schick - 
fale iiberlajfenen Stände durchgefelzet wor- 
den ***).*' • . v v 

j Die nächßfolgende Bundesverfamm - 
lung war im Julius 1558 ****), und zwar 

zu 


*J Liefe Urk. Ebendafelbß. S. LI. 

**) Ebendafelbß die Aufnahmsurkunde gegeben % zu 
München am 28. May i 55 y. S. LXII. ' 

***) Schmidt’s Gefchichte der Teutfchen. Tld. VII. S. 

18. u. f. w. . • ' 

****) Der Beweis liegt in dem Ausfehreiben auf den 
im November zu haltenden Bundstag. dd. 1. Ocfo- 

: >i l. t/. .uff 

•HruW . ’ 
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zu Landsberg ; die Verhandlungen aber 
find eben Jo unbekannt , wie jene eines 
anderen im März des vorigen Jahres zu - 
Regensburg gehaltenen Bundestages , der 
fich mit einem am 15. März gefchloßenen 
Rezeße endigte. Doch geben uns die Ver- 
handlungen des nächfien im November zu 
Landsberg gehaltenen Bundestags foviel 
Auffchlufs , dafs damahls die Aufnahme 
der fränkifchen Städte Windsheim und 
Weißenburg befchloßen , und dem Herzoge 
von Bayern , welchem vermöge des er- 
wähnten geheimen Vertrages vom J. 1 556. 
nur das alternative Direktorium zukam , 
jetzt diefes Direktorium oder die Ober- 
hauptmannfchaft auf die ganzeZeit derVer - 
einigung ausjchliefsend übertragen wurde. 

Bisher war immer zwifchen Oefterreich 
und Bayern gutes Eihverfiändnifs gewe - 
fin, welches durch Heurathen und Ver- 
wandschaften war erhalten und befeftiget 
worden. Von diefer Zeit an erwuchs Mifs- 
trauen und Rivalität zwifchen beyden Häu- 

fern, 


'ber u 558 . Der Revers der Städte Windsheim und 
Weiffenburg iß nicht, wie bey Haberün am 28. May, 
fond rn wie weiter unten erhellen wird, am 28. Nov. 
datiret. 
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Jerrij welche vorzüglich von der Art her - 
rühren mochten , wie ßch der Herzog Al- 
fa recht hey diefer feiner Oberhauptmann - 
fchaft benahm. Der Bund war durch ihn 
geleitet , nicht das gelenke JVerkzeug , wie 
Oeß erreich gewiinfcht haben mag , um 
durch ihn auch das Inter eff e des Half es 
zu befördern. Vielmehr mujsten auch die 
Oeß err eich ifchen Erzherzoge eben fo um 
des Bundes Hülfe , wie andere Fünften und 
Stände follicitiren ; die ihnen dann auch, 
ward , wenn das Int er eff e der Bunds genoß 
fen damit vereinbar war. Ich werde mich 
kaum irren , wenn ich diefen Zeitpunkt 
als denjenigen annehme , der die Idee der 
Selb ft - Ständigkeit unter den Fürften im 
Reiche , befonders unter den katholifchen 
Fürften weckte , welche ßch bisher an 
Oeßerreich , wie an den Ixolofs , der fie 
aufrecht erhalten müfste, voll Vertrauens 
angelehnt hatten : eine Idee , die fpater y 

hey Gelegenheit des dreyfsig jährigen Krie- 
ges in der Liga durch Maximilian von Bay- 
ern fo rühmlich ausgeführt wurde. Frey • 
lieh war aber auch feit der Zeit Oeßer- 
reich von Bayern gefchieden , und unfrei • 
tig diefer Erb - und Nutionalhafs darauf > 

ge- 
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gegründet , der Bayern Herzog an der 
Spitze felbß der kathölifchen Fürften ein 
Gegengewicht gegen Oeß erreich machte , 
da diefes Haus von der Zeit an , da das 
nördliche Teutfchland vom ßidlichen, oder 
eigentlicher das proteßantifche vom katho- 
lifchen ßch trennte , wohl erwarten konnte , 
dafs, wenn nicht mehr das ganze Reich , 
die katholifchen Fiirßen und Stände 
ihm , und deßto unbedingter anhängen 
würden. % 

Ein Ausfehreiben des Oberhauptmanns 
hatte die Stände des Bundes nochmals in 
diefem Jahre 1558 au f den 6. November 
eingeladen. *) Der erße Punkt , den die 
bayerifchen Räthe hier in Vortrag brach- 
ten , war; man habe von Bundes wegen für 
gut gehalten , einige Kriegsräthe in Be- 
ßallung zu nehmen , deren einer des Feld- 
marfchalls Eieutenant , der andere ein Ritt- 
meifier feyn könne , beyde auch zum Wer- 
ben gebraucht werden könnten : der Feld - 
marfchall Fritz von der Schullenburg habe 
einen Edelmann , Erhärt von Wüller, den 
Chiiftoph. von Onberg, und den Burliard 

von 

*) S. den Bundes ab Jchitd. Beyl. Nro. I. 
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von Steinbergt empfohlen, unter welchen 
der zweyte des Feldmarfchalls Lieutenant , 
der dritte nehfi dem v. Wüller Rittmeifter 
werden könnte. Dief er Antrag wurde von 
den Ständen ohne Bedenken angenommen. 
Der zweyte Punkt des Vortrags betraf die 
Berechnung der von den fr änkifchen Stän- 
den entrichteten Beyträge : der dritte die 
gefchehene Aufnahme der fr änkifchen Städ- 
te Windsheim und Weiffenburg , , von de- 


nen, nun ein gleichlautender Revers , wie 
ihn die übrigen { Mitglieder unterzeichnen 
mußten , gleichfalls ausgefiellet und über- 
geben werden füllte, Hierauf erftatteten 
die bayerifchen Räthe Bericht über des 
Oberhauptmanns wegen der verdächtigen 
Werbungen des Herzogs Johann Wilhelm 
vonSachfen und anderer damit verwandten 
Gegenftände eingezogene Kundfchaften , 
und geführten Briefwechfel. Dem Herzoge 
wurde wegen der übernommenen Oberhaupt - 
mannfchaft Schadloshaltung zugefichert 
und in diefer Abficht ein bef anderer Re- 
vers zugefi eilet Der Bifchof Friedrich 

zu Wirzburg follte, weil er feit der Zeit 


_• , - zur 

•J Belage Nro. XX. 
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zur Regierung, gekommen war , wie fein 
Vorfahrer Melchior einen Revers über 
feine Theibiahme an dem Bunde überge- 
ben. Wegen der leichteren Kommunika- 
tion würde in Rückficht der Poften befchlof- 
fen , dafs fie nach den Zeitumfiänden um * 
gelegt , und die fleifsigen Poßbeamten be- 
lohnet werden follten . Von dem Abzüge 
der von den Königen von Spanien , Frank- 
reich und England wahrfcheinlich bald zw 
entlaffenden Truppen verfprach man fich 
wenig Gutes , befchlofs daher , äufferß 
wachtfam zu feyn; dem Oberhauptmann 
gab man Vollmacht auf des Bundes Rech- 
nung Volk zu unterhalten: und den Städ- 
ten AUgsburg und Nürnberg legte man 
älify auszufpähen , und die Nachrichten 
an den Käfer und Bundeshauptmann ge- 
langen zu laffen. Der Kaifer hatte durch 
feine Kommiffarien den Ständen bekannt 
machen laffen , was er für Mittel zur Er- 
haltung der Ruhe des Reichs , befonders- 
hey einigen Reichskreifen angewendet habe f 
allein man beruhigte fich hier nicht da- 
bey, weil man fich von den reichsverfaf- 
fuHgsmäfsigen Mitteln einen geringen Er- 
• folg verfprach. Der Kaifer follte gebethen 

wer '• 
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werden % den Kurfürßen von Sachfen, den 
Markgrafen von Brandenburg , den Her • 
zog von Mecklenburg und den Landgra- 
fen von Heßeti nachdrücklich zu ermah- 
nen , dcffs ße ihre Lehenleute und Land - 
faßen aus den franzößfchen Dienßen _ ab- 
rufen füllten. Ferner.. füllte der Kaifer auf 
dem bevor ft ehenden Reichstage auf die 
Vollziehung der befchloßenen Executions - 
Ordnung dringen , vorzüglich den rheini - 
fchen Kreis zu fchneller Anordnung der 
vorgefchriebenen Anfi alten auffordern , 
und an den Erzbifchof zu Trier , an den 
Herzog von Jülich , an den fränkifchen , 
fchwäbifchen und weßphälifchen Kreis we- 
gen der , gegen den drohenden Anzug des 
beurlaubten gefährlichen Volkes , zu er- 
greifenden Maßregeln fchreiben. Und , 
um alles Zweckdienliche aufzubiethen, hoff- 
te man noch von dem Kaifer , daß er die 
Stände des Bundes, bey den Königen von 
Spanien und England durch feinen Ge- 
fandten , den Grafen -Georg von Helfen- 
itein, welchem der Bundeshauptmann noch 
feinen Marfchall Pankraz von Freyberg, 
oder einen andern Rath beygeben wollte, 
empfehlen werde; diefe Gefandten follten 

b • als- 





■ T »1 - * 

i alsdann zu erfahren juchen , wohinaus das 
franzofifch - teutfche Volk feinen PV eg 
richten wolle , auch felbjt Reiiter werben, 
und dem Zuge folgen, wenn er feindlich 
gegen die Stände des Bundes gerichtet 
Jeyn follte. Die Verhandlungen endigten, 
fich mit Klagen der Augsburger Gejand- 
ten , welche angaben , die Stadt fey mit 
der Anlage übertrieben hefdhweret , aber 
einen , ihren TVünfchen nicht entfprechen • 
den Befcheid erhielten. 1 H 1 v '«• 
* Ein abermaliger Bundestag wurde 
von dem Oberhauptmanne auf den 6 Märt 
des J* 1560 nach Jngolfiadt aus gef ehr ie- 
ben, welcher fich am 14* März mit einem 
Recejfe endigte. *) liier wurde nach dem 
Vortrage der bayerifchen Räthe wegen 
der bedenklichen Zeitumfiände vor Allein 
befchloffen, dafs jedes Mitglied des Ve- 
reins feine kriegsfähigen Unterthanen zu 
Haufe behalten , und feine Landfajfen , 
Lehen - und Dienftleute , und Provijäner 
in Rüfiung erhalten follte ; den fränki - 
fchen am meijten bedrohet en Ständen wur- 
de erlaubt, taufend Reuter auf gemein- 

- . fchaft- 




*) Belage Nro. III , 
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fchaftUche Kofen bereit zu halten , wo- 
zu die Stacht Augsburg ftatt ihres Geld - 
bey träges 141 Pferde geriiftet nach des 
Oberhaupt jnanns Befehle zu f eilen ver- 
fprach. ~ Der Herzog Heinrich der Jün- 
gere von Braupfchweig , und der Feld - 
mgrfchall Fritz von der Schullenburg wur- 
den. gebethen und beauftragt , auf alle r 
Bewegungen aufmerlifam zu feyn , ’ und. 
brauchbare Reuter nicht von fich zu laf- 
fen p bis der Oberhauptmann einen be- 
sonderen Kommiß arius mit. hollmacht und 
Geld zur Uebernahme derf eiben abge- 
fchickt habeji werde. Die Ruhe des Reichs 
wurde nach der Meinung der Stände be- 
fonders von einigen f riedehajf enden r un- 
ruhigen Köpfen ge fort : gegen diefe y und 
vorzüglich gegen den bereits in die Acht 

erklärten Wilhelm von Grumbach und 

1 # • ■ x 

deffen Anhänger wurde der Käfer , und 
die vermöge der Landfriedens - Execut iom- 
ordnung verordnete Reichshülfe auf geru- 
fen A auch für gut erachtet , wenn der 
Kaifer in Sachfen, Thüringen , Meißen ^ 
Franken und am Rheine auf befonderen 
Rittertägen den Adel mit « allem Emfe 
ermahne , fch alles Ahtheils und Verkehrs 

- mit 
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mit den geächteten Reichsfeinden und 
Ruheftörern zu enthalten ; und wenn er 
die , noch zur Zeit blos verdächtigen Per - 
fonen , nämlich den Jakob von Osburg , 
Fxitz von Thüngen , Jofi; von Zedwitz, 
Ernft von Mandelslohe, Jörg von Wirs- 
berg, Adam Wayfs und Joachim von Zed- 
witz zur Verantwortung und Reinigung 
vom Verdachte vorlade. Um diefe Mafs- 
regel noch zu verßärken, nahmen es die 
fränkifchen , als die beleidigten Stände 'auf 
ßch, die genannten Verdächtigen vor dem 
Reichskammergerichte zu belangen. In, 
Anjehung des dem Bunde bereit flehenden 
Fufsvolkes wurde die Beßeüung neuer Un - 
terhauptleute , und mehreren Fufsvolkes 
für unnothig gehalten , weil die Verhält - 
'nijfe nicht fo bedenklich , und auf jeden 
Fall am Bodenfee , im Schwarzwald . , irn 
Allgäu um Bregenz immer gute Fufsknech- 
te aufzubringen feyen; doch gab man dem 
Oberfmuptmanne die Vollmacht , weil doch 
ftüts einiges Fufsvolk zu fchleuniger Hülfe i 
Und zu Befatzungen nöthig fey f die Ober - 
ßen zu vertröften , dafs man bey Gefah- 
ren das von ihren Unterhauptleuten ge- 
worbene Volk gerne in Sold und Diejiße 

neh - 
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nehmen werde. Auf des Herzogs Vor ft el- 
lung , daß fein Bau *> und Zeugmeißer zu 
Jngolßadt Georg Stern uxegett feiner Lein 
hesfchwachheit dem' Oberßzeugmeißeramte 
des Bundes nicht mehr vorßeKen könne , 
wurde wegen Mangel an Vollmacht von 
(len Abgeordneten der Stände nichts he- 
fchlojfen , fondern diefe Angelegenheit ausf 
gefetzet. Endlich kam noch die Auf näh- 
me des Markgrafen Georg Friedrich von. 
Brandenburg in den Bund zur Sprache; 
diefe wurde vorzüglich vön dem Mark- 
grafen Johann betrieben , weil jener von 
vielen Bittern wegen ihrer Forderungen - 
an den Märkgrafen Albrecht ahgefochten 
wurde. Man hatte bereits eine Abfchrift 
des V ereins mitgetheilt : der Markgraf 
wollte aber in des Bundes Geheimnijfe 
noch tiefeY eindringen ; allein die Stände 
waren jiicht der Meinung , zu willfahren, 
und verßhoben die Aufnahne auch dar- 
um, weil er diefelbe bey diefem Bundes- 
tage nicht geflickt hatte. 


\ 


Von dem, eben erwähnten Bundes- 
tage an iß in den Akten , welche ich vor 
mir habe , eine große Lücke. Indeffen ift 


gewiß. 
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gewifs , dafs im J.1561 *}, und .zyjar im 
Julius eine . Verfammlung gewefen fey; 
eben fo gwifi \fi aus Aktenftiicken, dafs 
der Bund im J. 1563^ vermöge eines Ver- 
trages vom\ 29. Aprils auf fiebert Jahre 
verlängert, wurde , und dafs im J. 1565, 
api 7. Jul. zu JngolftacLty und am 29 Nov. 
zu München von den verfammelten Stän- 
den Bundestage gehalten , und mit Rezef 
fpn befchlojfen wurden. ' , . , ■. 

. * Den Bundestag , welchen der Herzog 
Älbrecht auf den 27 Febr. im J. 1569 **) 
nach München ausfchrieb , wurde befand er s 
durch die Gefahr veranlaget , welche den 
vorder ößerreichifchen Ländern drohete , 
indem der Prinz von Oranien mit vielem 
Volke von Lothringen her auf Elfafszabern 
vorrückte : ferner fchienen dem Bundes - 
Oberhauptmanne die Schritte des Pfalz- 
grafen Wolfgang bedenklich, und gröfserer 
Aufinerkfamkeit werth zu feyn. Die bay - 
erifchen Räthe brachten den verfammelten 
Abgeordneten der Stände vor ; 1, der Kur- 
für ft Friedrich von der Pfalz wolle etli - 



*) Häiberlin’s Reichsgefchkhtf. Thl. IV. S. 4l8. 
**) Rezejf vom 7 . May. Beyl. Nro. IV. 
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che Taufend ' voii den ' beurlnühten ■ ■' Qra - 
nierifcken' Reutern auf Roßeh'der Reichs» 
fiirften iirld Stätide werben , lim den Kö- 
nigen von Frankreich und "Spanien den 
Paff drtihit zu fperren was rrian ihm von 
Seite der BUndeißdhde, wenn' er fein FoT- 
haben ihnen bekannt l machek werde f ant- 
worten Wolle P Ü. 'öb der Rund fehie bishe- 



RuhdrvbrlängerFj " 'oder Mifgelöf&t,' i dtit Bim- 


de'sf '&niied ' vPrtt&dertf öder itkrÜejfert ; 4 » 
das ähgeördhet# ' PofiweJ'en langer unter- 
halten werdeit füllte ? ' FoT' Erörterung 
dief er Fragen bPaShttn die oflerreichifchen 
1 Abgeordneten ihre Angelegenheit wegen 
des franzöfifcheh Kriegsvolkes 'unter dem 
Herzoge vön Aurhale , und wegen des Pfalz 1 *, 
grafen Wolfgang nochmals iti Erinnerung; 
die Stäyide erkannten fich allerdings pflich- 
tig, i hier Hülfehu teifien, Wölbten es abeT 
nicht durch Schriften an die Krieg sfiitften. 
thittn , ‘weil es fchöw verficht tobrdtn fey ■, 
uriä Wenig gefruchtet habe, UiidHefonderS 
buch dar tim nichkfWeil mah'in V~ erdacht 
hotfchuh Tiönne , tds Wollt mart den 1 Pfalz- 
grafen von feitttm ckri/tlichen Förhaben, 

den 


graft 

~ -j 
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den bedrängten Chriften Hülfe zu hißen , 
Muken, „und den Herzog von Aunude 
hindern, die Feinde feines Herrn zu ver- 
folgen ; follte indeffen der. Erzherzog dar- 
auf beharren , daß. man Schreibe ^ oder 
-GefandM abfertigen möge, ß war man 
tntfchhjfen, nichts vom .Niederlegen der 
Waffen m reden , fondem blos wn Scho- 
nung der erzherzoglichen , und der verei- 
nigten Fiirften Beßtzung.en handeln zu .laß 
fen, und die \Verhandlungenf elf finden zu 
Enfisheim befindlichen ßdf erlichen Kom r 
miff arten, ahne Zuordnung eines Gef and - 
ten von Seife des Bundes auf Zuträgern 
Oft er reich föÜte die Höften für Bewehrung 
der Mannfchaft , Befatzung der Schloff er f 
Aufmahnen der Ritterfchaft und des Land- 
volkes , für Gef chiitz und Munition nicht 
ftufrechnen , weil jedes Mitglied des Bun- 
des dergleichen Höften gleichfalls für fich 
heßreiten Tnüffe ; doch ^erhoffen fich die 
ßtände, zur Befolduhg freyer Knechte und 
des übrigen Kriegsvolks gerne heyzutra- 
gen , in der Forausfetzung , dafs gehörig 
Rechnung geft eilet, und nicht umtöthiges 
Volk angenommen 9i fondem .die Kofien , 
Jo viel möglich, gefparetwürden. Übrigens 

wurde 
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wurde dem Oberhauptmanne die Vollmacht 
gegeben , wenn zu Abtreibung herrnlofen 
Kriegsvolks , oder zu Besetzung wichtiger 
Päjfe, ,oder zum Entfatze bedrängter Städ- 
te und SchlöJJ'er fchleunige Hülfe nöthig 
feyn füllte, mit zwey, auch drey Fahnen 
Reuter , und mit Fufsvolke , vermöge der 
Bundesordnung herhey zu eilen. Die öfter • 
reichifchen Abgeordneten hatten von einem 
Erbiethen des Markgrafen Kail von Ba- 
den , des Rheingrafen, und des Grafen von t 
Fein in gen Na chricht gegeben, welches auf die 
Befchützung der vorder oft er reichifchen Län- 
der abzweckte ; die Stände waren hierüber 
der Meynung, dafs man des Markgrafen 
erbothene Hüljleifoung um fo eher anneh- 
men miiffe , weil derfelbe Verwefer des 
fchwäbifchen Kr eisober fen Amtes fey : in 

Hinfocht der beyden Grafen hingegen 
glaubten foie Urfache zu haben, ihr Erbie- 
then von [ich zu weifen, indem diefelben 
in franzößfchen Kriegsdienfeen foch befän- 
den , auch , weil man dadurch den Pfalz- 
grafen Wolfgang beleidigen , und gegen 
den Bund aufbringen könne, der doch al- 
les zu vermeiden habe, was ihn irgend in 
Gefahr fetzen möge. Übrigens wurde je- 
. . i c dem 
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dem Stande empfohlen , für ßck gefaßt 
zu feyn , die Päffe in feinem Gehiethe zu 
hefetzen , mit Mannfchaft , Büßung und 
Munition immer Jich bereit zu halten , 
und in Noth f ällen die Hülfe des Oberhaupt- 
manns zu erwarten , der mit Reutern fo- 
gleich zur Hülfe kommen werde; indef- 
fen wurde auch jedem Bimdesmitglicde er- 
laubt , Kriegsvolk zum Schutze fernes Lan- 
des zu werben; doch blieb dem Bunde die 
Entfcheidung Vorbehalten , ob die dafür 
v er rechneten Auslagen von der Art feyen f 
dafs fie von den gemeinen Beyträgen zu 
erftatten , oder dem Stande allein zuge- 
rechnet werden müßten. Was wegen der 
Poßen, und wegen einzuziehender Kund - 
fchaft fchon öfters war verordnet worden , 
wurde hier beßäliget , und näher be- 
ßtimjnt. Nun kam auch die Reihe an die 
Punkte des Ausfehreibens , und des befon- 
deren Vortrags der bayerifchen Räthe. 
Dem Kur für ft en von der Pfalz wollten die 
Stände auf feinen Antrag nichts beßunm- 
tes antworten , fondern ihn damit an den. 
Kaifer , , an einen Reichs - oder Deputa- 
tionstag verweifen. Der zweyte Propo- 
ßtionspunkt fetzte die Berichtigung.:, des 
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dritten voraus: diefer kam daher zuerfi 

zur Sprach e , und alle Stände hefchlofsen 
die Fortdauer des Bundes ; nur bathen 
in diefer Hinficht die öfierreichifchen Ab- 
geordneten auf einige Monathe um Be- 
denkzeit , weil fie ohne Vorwifi en des 
Kaifers , des eben in Spanien befindli- 
chen Erzherzogs Karl, auch der Räthe 
und Landleute der ober - und vorder öft- 
erreichifchen Lande nichts bewilligen konn- 
ten. Auch die Nürnbergifchen Gefandten 
fanden hier , befonders defswegen Bedenk- 
lichkeiten , weil auf dem Bunde der Ver- 
dacht eines unziemlichen Vorhabens liege , 
indem fo wenige Stände von der Augsbur- 
ger Ronfeffion Theil daran nähmen : man 
möge darum und auch zur Erleichter- 
ung dev gemeinfchaft liehen Laß , noch 
mehrere friedliebende Stände beyder Re- 
ligionen für den Bund zu werben fuchen.. 
Diefe Erinnerungen veranlafsten den Be- 
fchlufs, dafs im Jimius ein neuer Bun- 
destag gehalten , und alsdann die Frage 
loegen der Verlängerung und Verfiärkung 
des Bundes und anderer , damit in Ver- 
bindung flehenden Punkte erörtert und ent- 
fcliieden werden follte. Die von dem Pfen- 

nig- 
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nigmeifter des Bundes vor gelegte Rechnung 
fanden die Stände richtig , und befchlof- 
fen , noch vor dem angefetzten Bundes- 
tage 1000 fl. zur Kaffe des kleinen Vor- 
raths nach München zu fchicken. Der 
vierte Punkt , ob die angelegten Poften 
ferner unterhalten werden füllten , wurde 
bejahend entfchieden ; und die V erhand- \ 
hingen endigten fleh damit , dafs die 
Stadt Augsburg ftatt ihres bisherigen 
Jiriegsrathes Mathes Rehlinger den Chri- 
ftoph Jlfung vorflellte. 

• ' ■ • . t * 

* x * 

Im Junius kamen alfo , Inhalts des 
eben gedachten Abfchiedes t und zwar am 
12. d. M. die Stände vermöge des von 
dem Herzoge Albrecht erlaff enen Ausfchr ei- 
lens zu München zufammen. *j Die Pr o- 
' pofltionspunkte waren folgende : ob der 

Bund zu verlängern , oder aufzugeben , 
ob die Bundesformel und Verfchreibung 
zu ändern , ob , und wer zu der Verei- 
nigung einzuladen fey 2 ob ein Mitglied 

, ß ch 


*) Rezefs diefer Verfammlung vom 20 . Jun. S. 
Beyl. Nro. V. 
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ßch abtrennen , ob man des Bundes, Dienß- 
leute abdanken oder ' beybehalten - wolle? 
wie man dem Erzherzoge Ferdinand in 
ffinßcht der vorderoßerreichifchen Lande 
helfen ■ — wie man es mit den drey Fahnen 
Reuter halten wolle , denen man einige 
Zeit Wartgeld bezahlet habe ? oh man 
den Vorfchlag des Erzherzogs , 200 Reu* 
ter auf Koften des Bundes zu unterhalten, 
anzunehmen geneigt fey ? — • Was die fer- 
nere Verlängerung dief es Defenßv- Bundes 
betraf fo wurde diefelbe abermals und auf 
die nämliche Zeit , wie jiingß , befchlojfen. 
Die Formel der Vereinigung hingegen , 
fo wie die geheime Notel und Kriegsord- 
nung follten nach einhelliger Meynung der 
Stände zu Ehren des Stifters K. Ferdi- 
nands, und der feit, der Zeit verßorbe * 
nen erften und thätigen Bundsgenoffen , 
des Erzbifchofs Michael zu Salzburg , und 
der Bifchöfe Georg zu Bamberg und Mel- 
chior zu Wirzburg -nicht abgeändert wer- 
den. Der bambergifche Abgeordnete drang 
bey dief er Gelegenheit auf die Verringe- 
rung des Anfchlags , und wollte denjelben 
dem Reichsanfchlage des Stiftes gleich und 
herab gefetzt haben. Gleiche Wünfche äuf- 

fer- 
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ferten auch die Abgeordneten von Augs- 
burg und Nürnberg : deren lezterer fick 

noch befonders darüber befchwerte , dafs 
man von Seite der evangeLifchen Fürßen y 
aüch wohl der eigenen Unterthanen diefen 
Verein der Religion zuwider und " nach- 
theilig anfehe. Allein Bamberg wurde 
daran erinnert , dafs der Bifchof zu einer 
Zeit in den Bund aufgenommen worden 
fey , wo man jeinctwegen viele Auslagen 
gehabt habe; darum fey es auch billig , 
dafs er ßch jetzt eines erklecklichen Bey- 
trags nicht zu entfcklagen fuche ; Augs- 
burg erhielt auf gleichen Antrag gleiche 
abfehlägige Antwort ; und dem Rathe zu 
Nürnberg ward zu bedenken empf ohlen , 
dafs diefer Verein blos auf die Handha- 
bung der Executions - Ordnung und des 
Religians r und Landfriedens , weil gemei- 
ne Mittel dazu nicht hinreichten , errich- 
tet roorden fey , und keinen Stand des 
Reichs wegen des Glaubens benachtheiligen 
fplle. Man ward ferner einig , den Kai- 
fer lim Beßätigung des Bundes zu er Ju- 
chen x und über lief s dem Herzoge von Bay- 
ern t die Sache dahin einzuleiten. Der 
Herzog befchwerte ßch über den Laßt der 

nun 


Digitized by Google 



XXU1 


nun fchon drey zehnjährigen Haliptmapn * 
Jehaft , wurde aber von den Bundsgenof* 
Jen gebethen , diefelbe zum Wohl des Bun* 
des , nöcÄ. länger beyzubehalten » Bund 

zu verftärken , yiir die gegenwärtigen 
GenoJJen de]J eiben eine defto angelegenere 
Sorge j als fie durch die Aufnahme pro* 
teßantifcher Reichs ftände erwartete , cfof 
gehäfsigen V er dacht s , als ftrebten fie ge* 
gen die andere Religion , entübriget zu 
werden. Man erj ucKte daher den Ban • 
deshauptmann , mit den Kurf itrfien von 
Sachjen . und Brandenburg , und mit dem 
Herzoge von Wiirtemberg , auc/i mit den 
geifilichen Fürfiten und Kurfürfien am 
Rhein darum zu unterhandeln : machte 

den Städten Augsburg und Nürnberg den 
befonderen Auf trag , die Städte Ulm und 
Strafsburg zum Beytritte einzuladen. IV e* 
gen der Diener des Bundes entfchlofs man 
Jich , fie beyzubehalten ; mit Ausnahme 
der böhmifchen und braunfchweigifchen 
Rittmeifier , welche der Oberhäuptmann 
nach Gefialt der Umfiände und feinem 
Gutbefinden entlajfen und andere dagegen 
annehmen konnte. Auf die öfiterreichifche 
Forderung , welche einen Beytrag zu den 
■ . Ko - 



XXIV 


Kofien für die zum Schutze der vorderen 
Lande geworbenen fünf Fahnen freyer 
Knechte , für die Pofien und KundJ'chaf- 
ten betraf war man bereit , für die Knech- 
te einen Beytrag zu gewähren; die an- 
deren Auslagen hingegen möge Öfterreich 
felbft und allein auf fich nehmen , gleich- 
wie die fränhifchen Stände vormals auch 
thun mufsten. Ößerreich hatte nebft dem 
noch einen Rath verlangt , wie die anderen 
Koften für die Aufmahnung des Land- 
volks , für Gejchütz und Munition wieder 
zu erfetzen feyn möchten ; die Bundes- 
verwandten aber liefsen fich nicht darauf 
ein , einen Rath zu geben , fondern woll- 
ten die Sache , wie am jiingfien Deputa- 
tionstage bereits verhandelt worden , auf 
einen Reichstag verfchoben haben. Die 
Mehrheit der Stimmen ging ferner darauf 
hinaus , dafs der grofse V orrath von jedem 
Stande , mit 6000 /Z. ergänzet werden füll- 
te; die wirzbur gif chen , bambergifchen 
und Number gif chen Abgeordneten aber 
entfchuldigten fich y nicht darauf bevoll- 
mächtiget zu feyn , und nähmen den An- 
trag in Erwartung gewifs erfolgender Ge- 
nehmigung zum Berichte an. Uber diefs 

wurde ■ 
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wurde noch der Herzog Albrecht bevoll- 
mächtiget, im Falle ,- wenn der grofse 
Vorrath zur Beßreitung der Bediirfniffe 
nicht hinreichen Jollte , eine andere Anla- 
ge auszufchreiben. Mit dem Rittmeißer 
Albrecht Eytel von TVirsberg , der mehr 
Reuter geworben und länger unterhalten 
hatte , als fein Auftrag ihm erlaubte, füll- 
te der Herzog genau abrechnen, Und eben 
J'° mit den böhmifchen Rittmeiftern ver- 
fahren, Übrigens überließ man die Bey- 
bchaltung der Poßten dem Gutbefinden 
des Herzogs, von dem man überzeugt war, 
dafs er t ohnehin allen unnöthigen Aufwand 
aufzuhehen bedacht feyn werde . 

. . . \ < • 

Raum war \diefe Bundesverfammlung 
geendiget , fo beeiferte fick der Herzog 
Albrecht:, dem. ihm gemachten Aufträge, 
dem Runde neue G.enoffen zu werben , zu 
entfptechen. Er befchlöß , diefes Gefchäft 
durcji einen eigenen Abgeordneten an den 
Höfen der gei ft Lichen Fürfien am Rheine 
Und fotiß zi(r\betreiben , und wählte fich 
hiezu den dat^ahUgen wirzburgifchen Ka?iz- 
von Hellu. Diefer brachte 
im September diefes JaKres eine Zufam- 
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menkunft von Gefandten de r drey geift - 
liehen Kurhöf e zuwege , welche die Bereit- 
willigkeit ihrer Herren in Rückficht des 
ihnen angefonnenen Beytritts zu dem Bun- 
de mit einigem Vorbehalte erklärten. *) 

Noch einmahl im nämlichen Jahre 
fchrieb der Herzog Albrecht einen Bundes - 
tag auf den \ten Dez. nach München aus. 
Hier legten die hayerifchen Rät he zuerfi 
Rechenfchaft darüber ab , wie ihr Herr 
fich , dem erhaltenen Aufträge gemäß , 
um neue Mitglieder des Bundes beworben 
habe. Der bofe Ruf, in den man den 
Bund gebracht Hhabe , als ziele er nicht 
auf bejfere Handhabung des Religions-und . 
Profans- Friedens, fondem auf die Unter- 
drückung der Augsburgifchen Confeffion, 
habe vor er ft widerlegt, und der Bunds ge- 
noß en reine Abficht dar geft eilt werden 
muffen. Die .geifilichen Kurfürfien hätten 
zu ßoppard fich bereit erklärt $ mit Vor * 
behalt . Und Ausnahme des Kai fers , der 
Kurfiirfteneinung , ihrer Austräge und 
Erbvereinigung demnächfi Reverfe ■ über 
. ' >* * * ihren 

• ”T ~ v-, -.'A'i'tiwri 
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ihren Bey tritt zu dem Bunde aiiszu/tellen r 
und die Bundestage in Zukunft zu be- 
fchicken. Mit Bewilligung der drey Kur • 
fiiarften habe man auch mit dem Bifchofe 
zu Miinfter ^ Adminifiratar zu Osnabrück 
Und Paderborn , mit den Bifchöfen zu 
Strafsburg , Speyer und Lüttich , auch 
mit dem Herzoge zu Jülich unterhandelt . 
Ein vorzügliches Hindernifs, welches dem 
Anwachfen des Bundes hier im Wege liege 9 
rühre von dem Kurfürfien von Kölln hcr 9 
welcher darauf befiehe , dafs ein eigener 
Oberhauptmann in der rheinifchen Gegend , 
und zwar in der Perfon eines Kurfürfien 
ausgeWählet werden müjfe. ; Lüttich und 
M,i infter hätten geantwortet , fie , die 
Bifehofe\ t \ dürften fich y ohne mit ihren 
Domkapiteln und Landftänden iibereinge- 
kommen zu feyn, in keine dergleichen Ver- 
bindung einlaffen ; die Verhandlungen 
mit den Domkapiteln und Ständen aber 
könnten nicht geheim gehalten werden. 
Ifien fo hohe der Herzog von Jülich er- 
kläret , er könne ohne Vorwijfen der Bit - 
terfchaft und Landfchaft Jich in keinen 
Bund einlaffen , wolle Jich aber mit einem 
engen Ausfchuffe derfelben wiverweilt dar - 

über 
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über berathen. Der Bifchof von Strafsburg 
habe gar nickt geantwortet. Jfer Hur- 
fiirfi von Sachfen habe erkläret , man md'A 
ge, wenn der Bund blos auf Beförderung 
des BeUgions - und Prof an - Friedens ab- 
ziele, auch andere Fürfien z. B. Pf äh ,• 
Brandenburg und He ff en nicht ausfekliefsen , 
und ihm hierüber die Meinung der verei- 
nigten Stände demnächji zu erkennen ge- 
ben. Der Markgraf Georg Friedlich von 
Brandenburg habe fich mit feinen Erbei- 
nigungen entfchuldiget, und geäußert, er 
muffe darauf denken , feine Reichs - und 
Kreishülfe bereit zw halten , und fein ei- 
genes Land zu bewahren,- Der ff erzog- 
Lttdvvig von Wirtemberg habe feintrKurÜt* 
tel zum Vorwände genommen, und 'WjÄ 
fprochen, indeffen die Mein ung feiner 'W&fX 
münder über den ihm gemachten Atwr'äg 
zu vernehmen. Nach dergeftah über die' 
anbefoklene JVerbung neuer Bundes genefi 
fen erfiattelem Berichte wiinfchten ^ ■ die 
bayerifehen Vortragenden Ruthe zu Uiiffen, 
ob nun mit den anwefenden Gefandten der 
Kurfiirfien wegen der Aufnahme derf eiben 
in den Bund weiter zu handeln , — * auch 
ob die von dem Kurfiirfien zu Sachfen auf 

Weihe- 
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Weihenachten versprochene nähere Erklä- 
rung abzuibarten y -öder demf eiben vor der 
Zeit Nachricht zu geben fey , wen man 
von den weltlichen Fürsten für den Bund 
zu werben bemüht gewefen fey ? Sie er* 
zählten y daß man Jo gar dem Half er die 
Meinung beyzubringen gefucht habe, der 
Bund' fey ein Pupften^oder Pfaßenbund; 
der Herzog' aber habe den 'Kdifer über 
diefe Vetläumdung aufgeklärt und beru- 
higt y ferner fey en Zu Naumburg tmd Er- 
furt bedenkliche Zntfdmmcnkünfte feit der 
Zeit gctyefen , und' die Urheber diefer un* 
ruhigen Auftritte hätten große Geldf um- 
men um imgewöhnHch hohe Zünfett auf ge- 
nommen. Es wuvdk unter dtefen Um ft an* 
den der Antrag gemacht , einen neuen Vor- 
rath zufeemmen zu bringen , weil der Her- 
zog fick der Ohm gegebenen Vollmacht 
neue Anlagen anzufetien nicht bedienet 
habe 'fondern hierin: den Ständen, Zu ent * 
ßkeiden überlaßen wolle. Hie Rät he ent * 
fc huldigten ihren Herrn den Herzog dar* 
über x d<*fi er den Kaifer um die Befläii* 
gung des Bunde? noch hicht gehethen ha* 
be, damit 1 ,' ' weil er ftnoöhl die Verlänger- 
ung des Bundes habe abwarteü idöllen , als 

auch 
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auch aus des Kaifers Briefen unterrichtet 
fey, dafs derjelbe den Bund gutheifse und 
dem Erzherzoge Ferdinand gerathen habe, 
die Verlängerung einzugehen . Juch zeig- 
ten die Käthe noch an, dafs der Herzog 
mif, den Rittmeiftern abgerechnet , s einige 
ab gedankt, auch dem, Erzherzoge die Aus* 
lagen , deren Vergütung der. Bund bewil- 
liget hatte,, erßattethabe. Nachdem nun 
die gegenwärtigen Abgeordneten den Vor- 
trag der bayerifchen Räthe angehöret 
hatten , tour de über die zur BeratJifchla - 
gung ausgefetzten Punkte Raths gepßogen, 
und befchlpjfen: . 1) der grofse Vorrath 
foüte von jedem Stande^ mit 8500 ver- 
mehrt werden * um die Summe zu ergänz 
zen, die man durch eine aus der Raffe 
dem Kaifer bewilligten Türkenhülfe ver- 
ringert hatte ; alsdann fällte*, aber diejen 
Vorrath nur für de? Bundes befonderes- 
Bedarf nifs und katereffe verwendet \ werden; 
2) Was des, ^Herzogs ,V erfahren mit deH\ 
Bittmeifiern anlangte , fo wurde daffelke 
gßnfomgl», Mainz und Trier foüten 
auf gleiche, Gefahr Jwd Vortheile in den 
Bund auf genommen werden: da die kur-, 
fiirßlichen Räthe den Vorbehalt ihrer 
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Herren dahin beruhigend erklärten , dafs 
jie ßch keiner Verbindlichkeit eines bun- 
desgenoffen darum entziehen würden: 4} 

an die Bifchöfe von Lüttich und Münfter 
füllte gefohrieben werden , fie möchten die 
Sache mit ihren Domkapiteln und Land- 
fänden wohl bedenken, indem, der Bund 
einen guten aufrichtigen Ztveck habe : er- 
folgte abfchlägige Anti oort von ihnen, wie 
von anderen geißlichen und weltlichen Für *■ 
fien , Jo möge es für jezt dabey fein Be- 
wenden haben : erklärten fie ßch aber 
willfährig zur Aufnahme, fo feyen ße auf 
den nächßen Bundestag zu venveijen ; 5) 
dem Kurfürßen von' Sachfen Jollte zu er- 
kennen gegeben werden, dafs die Abficht 
des Bundes rein und lauter fey, dafs man 
bereits an den Markgrafen Georg Fried- 
rich und an den Herzog Ludwig von Wir - 
temberg gefchrieben habe, auch geneigt 
fey , den Landgrafen von Heffen und den 
Markgrafen Karl von Baden aufzunehmen: 
dafs man nur wegen der beyden Kurfür- 
ßen "Pfalz und Brandenburg Bedenken 
trage, und zwar in Hin ficht des erfteren 
theils wegen der Religion , theils Wegen 
feiner Irrungen mit dem Kaifer über okku- 
’*• V pirte 
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■pitte Stifte und fonft mit Frankreich und 
Spanien, und in Hinficht des letzteren, 
weil er zuweit entlegen Jey , um. Hülfe er- 
' warten und leiften zu können; 6) der Kai - 
ferfoUte Nachricht von den gegenwärtigen 
Verhandlungen erhalten, und um Befiät- 
igung des Bundes gebethen werden : wo- 
bey man den Herzog Albrecht erficht e , 
fich de fs wegen perfönlich zu dem Kaifer , 
fo wie auch zu dem Kurfürfiten von Sach- 
Jen zu begeben , welches derfelbe zu thun 
fich bereitwillig erklärte. Noch kam bey 
diefer Verfammlung der TVunfch des Her- 
zogs Karl von Lothringen zur Sprache , 
der in den Bund aufgenommen werden 
wollte ; allein die Abgeordneten entfchul- 
digten fich mit unzureichender Vollmacht , 
und fo wurde diefer Antrag auf den nüch- 
fien Bundestag verfchobeiu Dafs diefe 
Entfchuldigung nur Maske war, um mit 
guter Art den TVunfch und Antrag des 
Herzogs von Lothringen zu befeitigen, 
kann allenfalls aus der Infiruktion bewie-. 
Jen werden, welche der Bifdwf zu JVirz- 
burg feinem Abgeordneten gegeben hatte; 
diefer ivar nämlich darauf angewiefen , 
fich mit unzureichender Vollmacht $u enf- 
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fchuldigen , wenn man auf die Aufnahme 
des gedachten Herzog , dringen follte: der 
Bifchof war der Meinung; Lothringen fey 
zuweit entlegen , fubmittire ßch nicht aller - 
dings dem Reiche, fey auf einige Art neu- 
tral , hänge ßch etwas an Frankreich , und 
fey das Land ewiger Durchzüge. Aus der 
nämlichen Inftruhtion erhellet auch , dafs 
der burgundifche Kreis in den Bund auf ge- 
nommen werden wollte , dem der Bifchof 
darum entgegen war , weil diefer Kreis al- 
ler ley Mängel in ßch und auffen mit den 
Hugenotten und dem Prinzen von Oranien 
zu thun habe , und weil die Aufnahme die- 
fes Kreifes vorzüglich Verdacht bey den , 
der Augsburgifchen Konfefßqn verwandten 
Ständen erregen werde. 

Dafs der Verdacht , der gegen den 
Landsberger Bund , als ziele er auf die Un- 
terdrückung der Augsburger Konfejßon , 
obwaltete , ungegründet war , liegt nach 
meiner Meinung zu Tage. Die Bundesge- 
noffen erlaubten ßch nicht einen Schritt , 
der diefen Verdacht begründet hätte', er 
war von Seite der proteftantifchen Stände 
wohl nichts *mehr, als die Furcht eines Be- 
ängftigten , der Gefpenßer ßelit. In der 

e gro- 
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grofsen Menge von vertraulichen Schreibet t y 
welche die Bundes genoffen unter fielt wech* 
feiten und hier noch vorhanden find , fin * 
det fich keine Spur einer feindlichen Ab* 
ficht , nichts , was die Vermuthung recht * 
fertigen konnte i der Bund Jey eine Geburt 
des Fanatismus gewefen; und doch rniifsten 
' in dergleichen vertrauten Schreiben und 
Herzens er ofnungen die Beweife vorzüglich 
liegen und gefunden werden können. 

Es war tiun , nach dem jüngfiten Butt* 
destage , eine der erfiten Sorgen des Herzogs 
Albrecht , - die ihm von Jeinen Mitfiändeti 
aufgetragene Unterhandlung mit dem Kai * 
fer und dem Kur jiir fiten von Sachfen ins 
Werk zu fetzen * Er, begab fich zu diej'em 
Endzwecke im Februar des J. 1570 nach 
Prag , wo fich damalils der Käfer und der 
Kur Jiir ft von Sachfen auf hielten. Der Kai“ 
J'er f der , wie er felbfit dem Herzoge Jagte 9 
nun erfi zu einer genauen inneren Kennt - 
nijs des Bundes gelangte , äufferte feine 
Freude über den ferneren Beftand und das 
Wachs tlium des Bundes , und wünfchte t 
dafs mit dem Kurfürfien von Sachfen u«- 
ter handelt würde , um denf eiben Jiir den 
Bund zu gewinnen } auch dafs man andere 

katho - 
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katholifche Fiirfien , wn<l vorzüglich den 
' Kurjürften von Kölln , der fich ohnehin 
fchon bereitwillig erkläret habe , nicht um- 
gehen möge. Der Herzog liefs fich auch 
mit dein anwefenden Kurjürften Anguli in 
Unterhandlung ein, und brachte es dahin , 
dafs diefer fich bereit finden liefs, über die 
ihm abfcjiriftlich mitgetheilte Bundes for- 
mel mit dem Kurjürften Friedrich von der 
Pfalz , mit den IVIarkgrajen Joachim und 
Georg Friedrich von Brandenburg, mit dem 
Herzoge Julius von Braunfchweig und mit 
dem Landgrafen Willhelm von Hefen zu . 
unterhandeln, und bis Ofiem von dem Er- 
folge diefer vertraulichen Kommunikation 
Nachricht an den Bundeshauptmänn ge- 
langen zu laffen. Diefer Erfolg war fehr 
gering; Pfalz und Heffeji wollten Änder- 
ungen in der Bundesformel , welche nach 
des Oberhauptmanns Gutachten unzuläfsig 
waren ; überhaupt wollten alle Stände der 
Augsburger Konfeffion an derfelben etwas 
geändert haben , ohne fich befiimmt dar- 
über zu erklären, was denn eigentlich ge- 
ändert werden follte. Der Herzog Albrecht 
nahm 'daher , und um den langen Schrif- 
tenwechfel abzukürzen, die Veranlajfung , 

zwey 


Digitized b/Coogle 



, zwey Räthe an den kurfächfifchen Hof zu , 
fchicken , welche auf eine Erklärung über 
das , was man geändert haben wollte, drin- 
gen follten. Allein vergebens ; vielmehr 
brachten fie die Erklärung des Kurfiirßen 
zurück, dafs er ßch von den Ständen fei- 
ner Konfeffion nicht abj ändern, und ßch 
in den Bund füglich nicht einlaffen könne ; 
obgleich er und feine mitverwandten Stän- 
de den Landsberger Bund zur Handhabung 
der allgemeinen Ruhe und Konftitution des 
Landfriedens im Falle der Noth zu unter- 
ftützen geneigt feyen. 

Unaufgefordert und ohne eine von 
Seite des Bundes gegebene Veranlaffung 
verlangte inzwifchen der fpanifche Statt- 
halter in den Niederlanden, der Herzog 
Ferdinand von Albu Namens feines Herrn 
für den burgundifchen Kreifs in den Bund 
auf genommen zu werden. Der König Phi- 
lipp wendete ßch in die f er Angelegenheit 
an den Kaifer und an den Bundeshaupt - 
mann. 

Um feinen Mitßänden endlich über 
Alles , was feit dem lezten Bundestage ge- 
fchehen , Rechenfchaft abzulegen, fchrieb 
Albrecht einen Bundestag auj den 20. Jan. 

1572 
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1572 nach München aus. Hier legte er 
den] eilen zuerft den über die Verhandlung 
mit dem Kurfürfien von Sachfen zu Prag 
fchriftlich abgefajfeten Abfchied *) vor , 
und erzählte der Länge nach die fruchte 
lofen Verhandlungen mit den katholifchen , 
fo wie mit den protefiantifchen Fürfiten. 
Hernach folgte die Beräthfchlagung über 
des Bundes gegenwärtige Angelegenheiten. 
Ungeachtet der vielen fruchtlofen Bemüh- 
ungen wollte man es doch noch ferner ver- 
buchen y den Kurfürfien von Sachfen und 
die Stände Augsburger Konfeffion zum 
Beytritte zu bewegen , und in diefer Hin- 
ficht follte der Kaifer gebethen werden , 
befonders bey dem Kurfürfien das Vor- 
haben der Bundesgenoffen zu befördern. 
Der Bund felbfi wollte drey Käthe abord- 
nen, deren der eine von den Kurfürfien 
von Mainz und Trier , den Kurgenoffen 
des Kurfürfien Augult , der andere von 
den geifilichen und weltlichen Für fiten , und 
'der dritte von den im Bunde begriffenen 
Städten befonders deputirt und infiruirt 
werden follte. Der zweyte Punkt betraf 

die 


*) Bey lact Nro. VI IT. 
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die von den Kurfiirften von Mainz und 
Trier über ihre Aufnahme in den Bund 
noch nicht aiisgeßellten .Reverfe, welche 
man nach den Äußerungen der kurfiirftl. 
Abgeordneten demnäehß gewärtigen durfte. 
Da diefelben auch noch nicht ihren Beytrag 
zu dem grofsen und hiemen Vorruthe ge - 
leißet hatten , und denf eiben in einer rhei - 
nifchen Reichsßadt erlegen wollten , fo 
wurde ihnen zu erkennen gegeben , dafs ße 
diefe Rückßände und zwar zu Augsburg 
entrichten laßen möchten , weil keine der 
rheinifchen Städte Th eil am Bunde nehme. 
Der dritte G egenßand , welcher die Ab- 
geordneten befchiftigte , war die Durch- 
ficht der Rechnung des Pfennigmeißers 
oder Kaßiers ; aus diefer ergab Jich , dafs 
der kleine Vorrath merklich erfchöpft fey: 
daher wurde befchloffen , dafs jeder Run- 
desgenoffe bald moglicß 1500 ß. bezahlen 
füllte. Was die Diener des Bundes belangt t 
fo follte nebft dem mainzifchen Marfchall 
ffanns Leonärd Kottwitz von Aulenbach der ' 
trierU che Marfchall Anton Herr zuElz auch 
als Befehlshaber des Bundes angeftellt wer- 
den- Die von dem Grafen Albrecht von ' 
Löwenßein und Anderen dem Bunde ange - 
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bothenerlDiinfte wurden ausgefchlagen, Al- 
brecht Eytel von Wirsberg beurlaubt , Schel- 
Aendorf und JMarquard jener mit erhöhtem 
Gehalte , auch die Ritt meißner Eilhart von 
Wüllen Und Hanns von Gleichenheim bey • 
behalten; die Anlegung der 1 Poften an das 
liaiferliche Hoßager , an die theinifchen 
Rurfiirßen , an die fr änkifchen Stande xntd 
fonßhin wurde vorzüglich dem Gutbefinden 
des Bundeshauptmanns überlaßen. Der 
Bundestag fehlofs Jich mit Präjentirung 
neuer Kriegsräthe ; von Bamberg wurde 
Georg Gros genannt Pfersfeldet und von 
Bayern Wolf Wilhelm von D/IechJ eirein 
hiezu vorgeßellet. 

Die zil diefem Tage voll den Bundes * 
ft ändert Abgeordneten waren: 

Philipp Wölf von Rofenbach 
den Rechte Doctor Rath 


von Mainz < 


von Trier 


Anton Herr zu Elz Rath und 
Marfchall 

( Johann Chrifoßomus Ilochßet - 
ßtetter Doctor . 

A Ihr echt Schenk v, Staufenberg 
Hauptmann zu Koßnitz 
Hanns Heinrich von Reinach. 


von 
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♦on Bamberg 


Wilhelm von Trautmannsdorf 
Domdechant 

Sebaftian Hößinger der Rechten 
von Salzburg ’ Doctor Kanzler 

Jacob Freyherr zum Thum des 
des Erzftifts Erbfchenk. 

f Wolf Dietrich von und zu Wie» 
on am f en thau , Rath und Hofmeißer .> 

[ Joh. Egolf v. Knöring Domherr 
Balthafar Hellu Eicent. Kanzler . 

' Wolf Wilhelm von Mechfelrain 

Freyherr zu Waldeck , Hof- 
marfchall 

/ Wilhelm fiofch zu Hilkershau- 
fen etc. Hofmeißer 

von Bayern Simon Thadäus Eck Doctor 
( Kanzler 

WiguleusHund zuSulzermofsetc. 
Onofferus Berbinger zu Neuhof 
Chrißof Elfenheimer zu Ham - 
„ bersberg. 

f Jeronimus Jmhof der Älter des 
von Augsburg^ geheimen Raths und 

[ Konrad Pius Peiitinger Doctor. 

[ Thomas Löffelholz und 
Jacob Futter er des geheimen u. 

^ inneren Raths dafelbß. , 


von Bayern 
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A b f c h i e d 

des zu Landsberg gehaltenen Bundestage 
vom qten Nov. 1553. 


Zjw «willen Alfs der durclileüchtig Hochge* 
born fürft vnd herr, herr Albrecht Pfaltz- 
graf bey Rein Hertzog jn Obern vnd Nidern 
Bairn etc. alfs der hochlöblichen Landfper- 
gifchen Schirms Verain Oberhauptman kurtas 
verlockter Zeit durch die Römifch Keyfer- 
lieh Mt. Vnfern Allergdften herm, gnedigift 
erjnnert worden, was mallen auf jüngftem 
allhie zu Landfpergk gehaltnem Aynigung» 
tag für Rathfam vnd gut gehalten, das itz- 
ermelter Schirms Verain auf den Abzugk * 
des Kriegsuolcks aus dem Niderland vnd 
franckrei'ch, wol vnd gut achtung zu geben, k 
vnd aulfsehens vonnöten, damit nit difleit 
vereinigten ftenden durch folch Kriegsuolk 
was zugegen vnd nachteiligs angericht wer- 
de, vnd fodann auch derwegen für noth- 
wendig angefehen worden, nach gelegen- 
heit der leufft vnd Zeittungen des Abzugk* 
auch darauf gemachter Anfchleg vnd forg- ’ 
licher Practicken halber beyleüffig vor jtzt 
angehendem Winter ainen Ainigungs tag zu 
halten vnd das dann gleich auf diife Zeit 
- A der- 
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derfelbe anzufetzen, Ir Key. Mt. am rath« 
famften vnd beiten fein eracht, Wie dann 
derwegen auch anderer nach gemelter Punc- 
ten vnd artichel erledigungs halber, hoch« 
gedachter herr Obrift ainen Ainiguiigs tag 
ataf den fechften difes Monats Novembris, 
allhie zu Landfperg einzukommen, aufge- 
fchriben vnd angefetzt das dem allem nach 
Irer Key. Mt. auch anderer differ löblichen 
Yerain fünften vnd ftend hernach benante 
verordente gefandte Rethe alfs Jfie zuuor 
jve beygehabte gewaltsbrief allerfeits für 
vjid aufgelegt, die berürten Functen vnd 
ai tickel auch anders dauon hernach fondere 
Vermeidung befchicht, diifer fachen anhen« 
gig für hand genommen, berathfchlagt vnd 
ftch dertwegen mitainander verglichen ha- 
ben, wie nach lengs vnderfchiedlich her- 
nach volgt, 

Ynd fein anfencklich durch des hoch- 
ernannten füllten vnd herrn Oberhaupt« 
i^ans allher verordente Reth Relation vnd 
vjiderfchiedliche bericht befchehen , was* 
maifen die Sachen, fo von den vorigen trac- 
taten, vnd fürnemlich dem jüngft ergange- 
nen Ainigungstag , vnd gleich darauf zu 
Augfpurg eruolgter und gepflegener Hand- 
lung, feinen F. G. aufgewachflen vnd zu 
uerrichten obgelegen , - durch diefelbe fein 
f. g. angeordnet gehandelt vnd verricht wor- 
den. Dertwegen dann auch fümemlich ver- 
meldet, Alfs hieuor mhermalen von gemey- 
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«.er Verain wegen für nutz und gut ange- 
felien worden, noch etlich aJLfs beyleümg 
zwen ehrlich Kriegserfarne und Redliche 
leut, deren fonderlich einer dem VeldMar- 
fchalck zu ainem Leütinant , der Ander 
aber zu ainem Rittmaifter , vnd baid auf 
den fhal eraifcherider nodturfFt ain anzal 
reüter zu werben vnd aufzufüeren taugen- 
lich vnd zu gebrauchen, jn gemainer Ver- 
ain Dienft vnd Beftallung zu bringen. Das 
demnach vnd auf vorgepflegene Handlung, * 
mit ermeltem Veld Marlchalck Fritzen von 
der Schullenburg ainer, fo feines vermel- 
dens ain guter ftatlicher aufrichtiger vnd 
tapfferer vom Adel, Fillhart vonn Wullen / ** 

genant , mit fchreiben vnd credentz , dem 
Iierrn Obrillen heraus zugefchickt , vnd 
dann noch zwen. benanntlich Chrilloff von 
Oberg, vnd Burckhard vonn Stainberg. de- , 
ren ainer wie gemeldet, alfs Nemlich Chri* 

Hoff von Oberg, für des Veldmarfchalcks 
Leütinant, der ander aber neben Ime von 
Wullen zu Rittmaiftern befprochen vnd 
angezaigt worden, Vnd obwol gedachter 
Veldmarfchalck allain auf zwen Rittmai- 
ftern , fo vorberürter maflen zu gebrauchen 
beuelch gehabt, Aber fich doch der von 
Wullen vernemen laden, da nit mer alfs 
zwen angenommen werden folten, das er 
kains wegs gedechte, fich der anderm ainem 
zu nachtheil jn beftallung einzulaffen, oder 
fürzufetzen , forider vil ehr folcher beftal- 
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lung zu begeben etc. So hette dem allem 
nach vor hochgedacliter herr Obrill zwi- 
lchen innen den ermelten .Veldmarfchalck 
ynd Rittmailiern beforglichenVnwillen auch 
alleilai nachreden vnd fchreiben , fo vil- 
leicht hieraus durch difife Perfonen vnnd 
> ander der gemeynen V erain zu verclainerung 
eruolgen vnd zugezogen werden kundten , 
zu verhüeten lieh mit Jnen den ernanten 
allen dreien (angefehen das auch fürnem- 
lich hanns von Sellwitz, alfs welcher fei« 
ner F. G. beltelter diener allein ilb , vnd 
uit willens, fortan wie diifes Jar her be« 
fchehen, gemainer Landfppergifchen verain 
jeütter zu werben, vnd zu beliellen. Auch 
die gedachten drei gar oder zum theil, da 
man deren künftiger Zeit nit würde bedürf- 
fen. fiieglich vnd wol widerumb mögen 
folcher Irer dienerfchafft erlalfcn werden, 
dieweil Ire beltallungen von Jarn zu Jarn 
aus vnd wider angehen.) befchlielflich 
Jn BeJdallung eingelaflen, diefelben auch 
gegen den Reuerfen , welche fein f. g. von 
ermeltem Veldmarfchalk, neben feiner ent- 
fchuldigung , das bemrter mailen merer 
Rittmailter alfs f. f. g. begert vnd Jme be- 
uolhen hetten , durch Jne befprochen wor- 
den, kurtz verrückter Zeit einkomen fein, 
aufgericht etc. welches dann alles die ge- 
dachten gefandten Reth vnd Anwelld der v 
Key. Mt. auch Jrer gnedigllen vnd gnedi- 
gen füiften. Auch herrn ynd oberer hal- 
ben 
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ben, zu gnedigftem freüntlichem vnd vn* 
derthenigem gefallen vnd Danck, furnem- 
lieh aber zu gutem benüegen angenomen, 
darauf dann ferner sr. f. g. haimgeltellt , 
derfelben gutachten vnd gefallen nach, vor- 
gedachtem von Wullen, da er vber vor ein- 
genommene Vergleichung vnd betzalung 
der Zeiung feines heraus vnd wider haim- 
verraifens, auch aines vmbgefallnen Gauls 
halben ferrer anhalten würde, ergetzlich- 
keit vnd Vergleichung aus dem klainen 
Vorrath zuordnen zu lalfen. 

Zum andern, Alfs gleichwol jn jüngft 
ergangnem Ainigungs Abfchied, nach ver- 
tnög vnd aufweifung des vierten vnd fünif- 
ten artichels Verordnung befchehen, mit 
was maßen die frenkifchen ftennd. Jrer bif* 
dafelbft hin auf Vnderhalt vnd Befoldung 
des dauor bewilligten Kriegsvolcks , auch , 
etlicher noch anderer von gemainer Verain 
wegen gethaner Aufgaben vnd darlegens, 
nach Abzugk Jrer obligenden angebüraif- 
fen. des befteenden Reflts von den andern 1 
Jren mit vereinigten ftennden hierjnn al- 
lenthalben gebürliche Gleichheit zu halten, 
widerumb enthricht werden folen. Alfs 
nemlich zu Augfpurg zwifchen Bartholomej 
vnd Michaelis nechftuerfchienen , das auch 
von folcher enthrichtung vnd betzalung 
wegen, gemainer Verein Pfenningmaifter- 
Ampts Verwefer gein Augfpurg zu uerord- 
nen folch gelt von dilTen verainigten für- 

ften 
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ften vnd ßenden zu empfahen , auch vol- 
gends den frenkifchen wider aufzulegen 
vnd zu bezalen , vnd dann für einnam vnd 
Aufgab jn künfftige Rechnung zu legen, 
vnd zu uerrechnen etc. Aber doch folcher- 
xnaflen dem Buchftabcn vorberürts Ab- 
fchieds nit nachgegangen, fonder vner- 
wartt des Pfenningmaißers , auch one def- 
felben zuthat. die gedachten erlegung vnd 
betzalung hin vnd wider fürgangen, vnd 
befchehen, gleichwohl aber durch die fren- 
kifchen ainigungsliennd die andern, dauon 
Jnnen folche betzalung eruolgt quittiert 
worden, Iß derwegen bedacht vnd verab- 
fchiedt, das folche quittantzen vorgedach- 
ten Pfenningmaißer-Ampts Verwefer, gegen 
ainer fchriftlichen bekantnus zugeftellt , 
vnd dann durch Jne hernach jn Rechnung, 
wie lieh gebüert eingebracht werden folten. 
Zum Dritten. Alfs der hieuor abge- 
bandleten vnd befchlolfnen Einnam hal- 
ben der Stett Windfshaim vnd W cilTen- 
bürg am Nortckau die bewilligten Obliga- 
tionen vnd verfchreibungen, InmaiTen man 
lieh deren allerfeits mitainander verglichen, 
durch obhöchßgedachte Key. Mt., Volgents 
auch, durch den Ertzbifchoff zu Saltzburg, 
vnd feiner f. g. thumbcapittel, Jtem Hert- 
zoge Albrechten jn Baiem , vnd dann 
auch durch ainen Erbarn Rath der ftatt 

S urg , durch Beliglung vnd Vndcr- 
ten, wie hell gebüert, gefertiget wor- 
'.V . den 
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den , auch durch jtz hochermelts heim 
O lullten alher abgefandte Reth vnd be- 
uelchhaber Jnn befamleten Ainigungsrath 
für vnd aufgelegt, fein volgents folche ob- 
ligationes vnd verfcftreibungen neben den 
IngrolKerten Reuerfen fo man dagegen von 
eraielten baiden Itetten gefertiget zu em- 
pfahen, der frenckifchen Itennd allher ver- 
ordneten Rethen, zugeltellt worden, der 
mainung, folches alles Jren gnedigen für- 
ften auch herrn vnd obern, von gleichmef* 
iiger Verfertigung wegen anzubringen, vol- 
gents auch denen beiden Itetten gegen em* 
pfahung, wie gemeldet, Jrer bewilligten 
Reuers , zuüberanttworten. Vnd follen 
dann folche gefertigte Reuers von jtz hoch 
vnd wolgedachten frenkifchen Ainigungs* 
ftcnden lieber vnd gewarfamlich dem herrn 
obrilten jn Veiwarung der Ainigungs Cantz- 
lej zugeordnet vnd vbcrfchickt werden, ; 

Zum Vierten. Jft volgents Relation 
vnd bericht befcheen , was mallen auf den 
obuermelten nach jüngllem allhie gehalt* 
nem Ainigungs tag, jm Monat Julio zu 
Augfpurg eruolgten Tractat vnd gepflegne 
handlung, von wegen des damaln befolg- 
ten Widerzugs des Sachlichen vnd andern 
jn der frenkifchen ort vnd neben vmb , 
dem König zu franckreich geworbnen 
Kriegsuolcks , durch den herrn Obrilten 
difle dinng anfencklich dem durchleuchti- 
gen hochgebornen fürlten herzog Criftoffen 



zu Wirte mb erg vertreülicher mainung ange- 
bracht w orden , von dannen es auch volg - , 
cnts an Hellen vnd SachlTen gelangt, was 
auch dafelbft her dem herrn obrillen wider 
einkommen , vnd dann f. f. g. mit dem 
auch durchleüchtigen hochgebornen füllten 
herzog hainrichen zu Braunfchweig etc. vnd 
dann letzlich mit Hänfen von Seilwitz , 
vmb monat lanng verwartt, der gewprb- 
nen anzal Pferd gehandlet worden etc. 
Alles mit für vnd auflag der hin vnd wider 
ergangnen fchreiben copien vnd anderer 
vrkunden. welchs dann alles Vorberürter 
malfen auch zu dannck vnd gefallen ange- 
nommen worden. > 

Zum funfften, Alfs auf des hern ob- 
rillen hieuor befcheene bewilligung die 
Oberhauptmanfchafft volliglich hinaus die 
bewilft Zeit dilfer w r herender verain zu tra- 
gen feinen f. g. auf dero anfuechen, die- 
weil fümemlich alle dienft beuelchs vnnd 
kriegsleüt, Jrer befolldung vnd betzalung, 
gewhonlich von den obrillen , vergwilft 
fein wollen, ain genuegfame Gaution vnd 
fchadlofshaltung bewilliget worden. Alfa 
hat man lieh an Jtzt der nottel folcher 
Gaution, vnd fchadlollhaltung verglichen, 
welche numer zu ingrofliren , vnd durch 
den herrn obrilten feiner f. g. gelegenheit 
nach , dero mit verainigten fürllen vnnd 
ilennden von bewilligter beliglung vnnd 
Verfertigung wegen, zu zu ordnen fein 
wirdeL Zum 
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- • Zum Sechften. Alfs auf den erfchrock- 

enlichen Moi dthetlichen fal . fo lieh an 
weiland dem hochwürdigen fürften , 'herrn 
Melchiorn bifclioffen zu Wirtzburg vnd 
hertzogen zu Francken , hochfeliger ge- 
dechtnus , ergangen hat, eruolgt iXt , das 
an feiner f. g. verledigte ftatt , durch or- 
denliclie election vnd whal, der auch hoch- 
würdig für ft , vnd herr , herr F r i d e r i c li, 
zu bifchouen zu Wirtzburgk, erwhelt, auch 
alfo zu dem ftifft vnd hertzogthumb fran- 
cken , kommen ift, darauf dann gleich fo* 
balld f. f. g. fich differ Ainigungs verwant- 
nus, auch deren darjnn feither gepflegnen 
vnd fürgegangenen tractaten vnd handlun- 
gen thailhafttig gemacht , lieh darein ver- 
menngt vnd eingelaflen, etc. vnd aber die 
Hauptainigungs Verbindung jm vielten 
thail , vnter der Rubrick Der PundtS 
Verwanten Erben vnd nachkomen föl- 
len die Zeit aus jm Pund pleiben etc. 

Yndter anderm gar austrucklich vermag 
vnd mittbringt. Da lieh begebe, das der 
geiftliclien Fürften vnd ftennd ainer oder 
mher vor aufganng dilTer Ainigung , mit 
tod abgieng , oder jre ftifft vbergeben Ad- 
miniftrator, Coadjutor oder andere, wie 
die namen haben mechten, anneme^ wür- 
den, das alfs dann die tliumb und andere 
Capittel folcher ftifft kamen andern ei* 
whelen , noch annemen follen. er verfchrei* 
.... X ' be 
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be lieh dann, fampt den andern Pundts- 
ftenden jn diflen Punnd zu fein , vnd al- 
les das zu thun , was die obgenante geift- 
' liehen fürllen vnd Itennd, auch jre Capit- 
tcl Jnnhalt dilTer Ainigung vnd Verpundt- 
nus verfehl iben fein etc. Ynd fo dann 
auch , der vorermelt artickel' gleich jm an« 
fang eraifcht vnd will, das jm fall, da dif- 
fer Ainigungsllennd ainer oder mer. jn 
Zeit difer Ainigung mit tod abgeen würde, 
dannocht nicht defto minder derfelben ai- 
nes jeden Jftandts erben vnd nachkommen, 
mit jren fürltenthumb, Stillten, grafffchaf- 
ten . herrfchafften . landen . leüten . lietten . 
fchlolfem. vnd gebieten, die Zeit aus jn 
difer Ainigung pleiben follen. Auch alfo 
derfelben Ainigungsllennd Vnderthanen fol- 
ches bey den Aiden vnd pflichten . damit 
lie denfelben jren herm verpunden, fchul- 
dig fein zu halten, vnd zuuollziehen etc. 
Ilt dem allem nach itzt ain concept, wel- 
cher gellalt von hochgedachtem Erweitern 
herm bifchoffen zw Wirtzburg, gemelte 
Obligation vnd verfchreibung anzunemen, 
begriffen, auch feiner f. g. alher abgefan- 
ten rethen zugellellt, des Verfehenns, fein 
1. g. werde deffen kain fonder bedencken 
haben , auch derwegen folch concept zu- 
ll unnden aufrichten, vnd mit befiglung vnd 
Vnnderfchrifft gefeitiget, dem herrn Obii- 
ilen vnfaumlich zukommen lalfen. 

* 1 T *. • ’ ' • ' \ 
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Zum übenden , 'Ift von wegen der 
Po Uten, fo ain zeitlang her auf gemainer 
Verain darlegen vndei halten worden, für. 
gut angefehen vnd befchloffen, das folche 
PolTten dilfer Zeit nit abzuthun . fonder 
noch ferrer , vnd fondeilich bifs auf nechft 
angeenden Reichstag ,• dafclbil hin dann , 
die verainigten fürlten. vnd ftennd aigner 
Perfonen . oder auch zum theil durch Jre 
abgefante PotfchalFten vnd beuelchhabcr 
zufamkommen mögen , zu erhalten , das 
aber gleichwol die PoJfltleger, fo bifs daher 
von München aus gegen Saltzburg auf die 
ordinari Polft geordnet geweft, vmbgelegt, 
vnd gegen Regenfpurg zu, venvendet wei - 
den tollen . allda ne dann jtz der Zeit die 
ordinari Polft zu höchltgedachter Rom. 
Key. Mt. jtzigem hofleger gein Prag zu er- 
lanngen, Dieweil auch bifs daher etlichmal 
von der ordinari Polftmailter wegen , zu 
Saltzburg vnd Augfpurg, auch Jrer PolTt- < 
fchreiber halben, dero aller jezuweilen ha- 
bender bemuehung, dilfer Ainigung wegen 
vmb ergetzlichkeit oder Vergleichung, bey 
dem herrn Obriften anlanngens befchehen, 
Jlt der wegen bewilliget, vnd feinen f. g. 
haimgeliellt , dilfer jtzermelten Perfonen, 
von merers fleis vnd naiglicheit wegen , * 
damit lie.auch feinen f. g. alfs Pundtsobri- 
Xtem nit allain die brief vnd annders, ge- 
ineyne verain belangcnt, fo Jnnen zu han- 
den hompt jeder Zeit förderlich zu ordj 

nen 
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nen, fonder auch, was ferner der leiifft 
halber bey Jnnen ankompt , deffen auch 
vnfaumlich. f. f. g. zu berichten defto mer 
naiglicheit empfahen, zimliche Verehrun- 
gen aus dem klainen Vorrath, znzuordnen. 
Zum achten. Alfs nun dem allem nach 
zu berathfchlagung d’er zweien ausgefchrib- 
nen vnd proponierten Puncten gegriffen , 
derhalber auch anfencklich, welcher maffen 
die fachen anzultellen, vnd fürfehung zu 
thun. damit das Kriegsuolck fo wie ver- 
v muetlich gegen diffem angehenden winter 
von den Kunigen zu Hifpanien Engelland 
vnd franckireich , Jren abzug widerumb 
nach teutfchen Landen nemen, difen verai- 
nigten Itenden derfelben fürftenthumben, 
landen vnd leüten on nachtail vnd fchaden. 
auch vnbefamlet vnd aiiizig weifs , nach 
haus durchraife, oder da lolch vnd fun- 
derlich das frantzöiifch Kriegsuolck , diffen 
ftenden. was befchwerlichs vnd nachteiligs 
fürzunemen Vorhabens, was maffen doch 
demfelben füeglich gefteuert, vnd gewhert 
werden mochte, etc. Jn confulltation vnd 
berathfchlagung gezogen, fein alfo die bey 
wenigen Jaien her, gefchwinde fürgegan* 

> gene abzug, vnd was daraus etlichen ho- 
hen Potentaten auch Chur vnd fünften, 
vnd andern ftenden des heyl. Reichs, be- 
fchwerlichs vnd nachteiligs eraolgt , zu 
gedancken gefüert, derhalber auch, vnd 
dieweil aus vergangnen gefchichten de» 

künff- ' 
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kiinfltigen dinng wol warzunemen. vnd 
darauf mit ftatlicher fürfehung bedacht vnd 
gefaßt zu fein nutz vnd rathfajn, für gut 
angefehen, vnd bedacht worden, das auf 
folch abziehent kriegsuolck. fümemlich , 
dieweil auch ains theils deßelben. fridhef- 
fig , aufrürifch vnd vnraig voigeer vnd an- * 
fürer, ob die wol anhaims wenig zu fin- 
den noch zu uerlieren, lieh dannoch aines 
Itatlichen ruckeris etlicher maßen getrolt 
vnd zum thail vernemen laßen , gute ach- 
tung zu haben, defshalber auch beforgli- 
chen fchaden vnd nachtheil zuuerhüeten 
Itattliche fürfehung zu thun. Derwegen 
dann auch ainhelliglich bedacht vnd ver- 
abfehiedt worden, das anfencklich diiTe 
verainigte füiften vnd ftennd fampt vnd 
fonder fich jn guter gewarfam zu halten, 
auch die Rittmaifter Haupt vnd beuelchs- 
leüt fo- durch deio jeden fürften vnd Hand 
jnfonderheit difler Verain halber beließt 
vnd hieuor namhafft gemacht , emfllich 
zuuermanen vnd anzuhalten fein foßen. 
folchen fleis vnd fürfehung forderlich zu- 
thunn. damit fie zum fall eraifchender not- 
turflFt, mit Jrer anzal Kriegsuolck, zu rofs 
vnd flies vnfaumlich aufkommen vnd ge- 
faßt eifcheinen mögen. Dergleichen aufs- 
fchreiben vnd veraianungen . follen auch 
durch mer hochgedachten hem Pundtsob- 
rillen an feiner f. g. Leiitinant auch den 
Veldmarfchalck vnd and«r gemey 11er Verain 

be- 
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beftellte Rittmailter, fuefskneeht Obrillen, 
vnd Beuelchsleüt hinzufci tigen fein, gleich- 
wol mit auftrucklicher Vermeildung , das 
folch werbe.?! vnd verfaflen fouil müglich 
mit weniglten Vncoften vnd Darlegen be- 
fchee. Es ift auch auf den fhal ainer eilen- 
den vberfelligen gefhar vnd notturlFt, hoch- 
gedachtem hem obrillen, vnd dann den 
frenckifchen Ainigungs Itennden (deren 
vnd anderer geordente Kriegsreth auch 
derwegen fein f. g. dero gelegenheit nach 
fampt dem obrillen Leu tinant zu erfordern.) 
macht vnd Gewalt gegeben , auch jren f. 
g. vnd Erbarkeiten haimgehellt , nach ge- 
legenheit folch noth vnd gefar. wie lieh 
die erzaigen vnd anfehen lalfen mögen, 
ain Anzal Kriegsuolck zu Rofs vnd fues, 
auf gemainer Verain darlegen vndVncolften 
jn Verwartt oder bellallung zu nemen vnd 
zu erhalten, bifs das derwegen ferrer zu- 
l’amkunlft fürgenomen, vnd difen dingen 
andere fürfehung vnd Ordnungen gegeben 
würden . damit man alfo dilfer ort bei dem 
geliebten friden. vnd ruhe, dello licherer 
zu beleihen, vnd lieh vor vnrechtmefligem 
gewalt, vermittln der gnaden Gottes aufzu- 
halten habe, Vnd ilt dann ferrer, dieweil 
fümemlich jn folchen vnd dergleichen fei- 
len vnd kriegsübungen an guten gerechten 
vnd ge willen Kunthfchafften feer hoch vnd’ 
vil gelegen, für ain fondere nodturfft ge- 
halten, vnd verabfehiedt worden, das all 
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vnd jede fürileh vnd Ilennd jimfonderheit 
aber die von Augfpurg vnd Nürmberg. wie 
die vor andern Itatlich zu thun wiflen’. 
folch .vnd dergleichen kunthTchafften, fon- 
derlich der betzalung halber des Frantzö- 
lifchen Kriegsuolcks bey Trier, auch zu 
Leon, nach venpaüglichkeit fümemen, vnd 
beftellen, vnd wes lieh dann alfo die ftennd 
erkundigen , vnd jn erfaning bringen wer- 
den , des follen fi p jeder Zeit , höchftge- 
dachte Key. Mt. auch den herm Obrillen 
vnfaumlich vnd förderlich berichten, folchs 
volgents nach gutachten feiner f. g. den 
andern ftenden auch haben zuzuordnen , 
vnd lieh dann felblfc nach gelegenheit jn 
die handlung zu fchicken. 

Vnd wiewol auch vil höchftgedachte 
Rö. Key. Mt. aus dero allergiiädigftem vnd 
vatterlichem gemuet , vnd naiglichkeit , 
durch fondere Legationen vnd alnchickuii- 
gen bey des heyl. Reichs Churfürften, (je- 
mallen durch jrer Mt. alher verordente 
Reth vnd Commilfarien referiert vnd für- 
gebracht worden.) Volgents auch durch 
offne aufgangene Mandat, bey den Reichs- 
krailfen vnd derfelben erhielten obriiten 
vnd zugeordenten allerhand gnedigfte hand- 
lung beuelch vnd vermanung aur wirckli- 
che handhab vnd erhaltung des gemeynen 
Landfridens vnd darüber aufgerichter Exe- 
kuti oosordnung, fürgenommen vnd aufgeen 
laifen, dervvegen dann auch Jrer Key. Mt. 
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aller gebuer nach vnderthenigift vnd höch- 
fte Danckfagung zu thuen. Dieweil aber 
dannoch die Kraishandlungen, vnangefehen 
der jüngften zu Augfpurg Anno. L V. ver- 
glichnen bewilligten vnd aufgerichten Exe- 
cutionsordnung, dermalfen geltalt, vnd vor 
äugen, das fich darauf zu erhaltung ruhe 
fridens vnd ficherheit der nothwendigen 
zuzughilflF vnd Rettung zeitlich vnd vor 
angefallnen nachteil befchedigung vnd be- 
fchwerden nit fogar beftendiglich zu ver- 
hüllen , noch zu getroften , Jlt derwegCn 
für rathfam angefelien vnd befchlolTen , 
von dilfer löblichen fchircns verain wegen. 
Jr Hey. Mt. vnderthenigift anzulangen vnd 
zu bitten. Damit Jr Mt. anfencklich bey 
den durchleüchtigften, durchleüchtigen vnd 
liochgebomen Chur vnd füllten, den hert- 
zogen zu Sachflen vnd Marggraffen zu Bran- 
denburgk . fonderlich jnn der Marek, vol- 
gents auch bey den hertzog zu Pommern 
Mechelnburg, vnd befonnderbar dem Land- 
graffen zu Helfen, gnedige vnd erfprifsli- 
che Vermanungon vnd begeren gethan . 
auch folche handlungen fürgenomen het- 
ten, damit Jrer Chur vnd f. g. Lehenleür 
ten vnd Landfelfen, fo jn des Königs ven 
franckreich Kriegsdienften, mit beuelch vnd 
reüttern fein, ein ft] ich vnd ftatlich auf er- 
legt, mandiert vnd beuolhen wurde . fo- 
bald lie fich jn den abzug begeben, jre 
mitbeftellte reütter, vnd fo vnter jren fan- 
/ ' nen 
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tien oder beuelhen geritten , auch ander 
Kiiegsuolck von hannden zu lallen , vnd 
aintzelig , auch one difer llend vnd menig« 

Vichs jrn hey; Reich befch werden vnd nach» 
teil, dennechlten wider anhaims zu trach- 
ten etc. Item vnd das auch ferrer , Jr» 

Key: Mt. auff nechit künfftigem vorlteen- 
dem Reichstag , allergnediglt vnd vatter» 
lich folche handlung vnd fürfehung fürzu- 
nemen vnd anzultellen bedacht fein wol- 
ten. damit vorberüite Executions Ordnung, 
da jr darjnn hieuor vnenvogne vnd vnfür- 
-Jfehene mengel zu befinden, oder feither 
eingefchlichen weren. gebelfert oder doch- 
folche hieuor bewilligte vnd aufgekündte 
Ordnung vortan mer , alfs bifs daher be- 
fcheen. jnn folche wirckliche handhab vnd 
Vollziehung jederzeit getzogen würde . da- 
mit lieh dero die fridliebenden vnd gehor- 
famen füllten vnd ftennd des heyligen 
Reichs , zu angenemer ruhe fridlichem we- 
fen , auch aller gebüer vnd billiclikeit et- 
was mer zu getrolten. vnd darauf beltenn- 
diglich zuuerlalfen hetten. Derwegen dann 
auch jtzt gleich von Jrer Key. Mt. wegen 
villeicht nit vnratlifamlich durch fondere 
vnd förderliche abfchickungen bey den für» 
nemilten fürften vnd Itenden des Reini- 
fchen Kraifs, Verordnung zu thun vnd zu 
verfüegen, damit dafelbll die Kraifsobrilten 
vnd Zugeordenten lenger vnuerfchoben vnd 
vnangeltellt, auch würden erkielt, Vnd vol- 
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gents defto (tätlicher jn berürtem Reinl- 
ichen Kraifs das jhene fo zu ertrennung 
des vortan abziehenden Kriegsuolcks aus 
dem Niderland vnd franckreich , beyder- 
feits des Reins dienlich, derf eiben ort fur- 
genommen vnd gehandlet werde , deflen 
dann villeicht auf vorbefcheene Jrer Key. 
Mt. Vermanung vnd gepflogene handlun- 
gen. die Reinifchen Cr lurfürften vnd an- 
dere ftennd auch nit vnbedacht fein, vnd 
mochte villeicht nit vnfüglich dergleichen 
perfonlich vnd eilend abfchickungen , zu 
den frenckifchen. Schwebifchen. vnd weft- 
phalifchen Krailfen, vnd fürnemlich zu dem 
Ertzbifchoffen zu Trier vnd herzogen zu 
Jülich fürzunemen vnd zu uerordnen fein, 
mit fonder angehelften beuelhen, der fa- 
chen des abzugs vnd Vorhabens des Kriegs- 
uolcks dafelhlt wol warzunemen. Auch 
deren ding den hern obriften furderlich zu 
berichten, vnd das dann folche abgefan- 
ten, die fachen wie gemeldet, bey den 
Kraiffürilen obriften vnd zugeordneten 
nach müglichkeit befiirderten , auch vor 
vnd eher dafelbft her fich ainicher befahr 
dilfer verain halber wenig mer zu befah- 
ren , nit abzugeen. etc. 

Dieweil lieh aber wie gemeldet , , auf 
folche Kraifshillfen . dilfer Zeit vnd fäll 
nit fo gar zuuerlalfen. So ift derhalben, 
vnd damit auch alle forgliche gefhar vnd 
befchwerden fovil müglich von dilfer Landf- 
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pergifchen Verain abenthalten würden, be- 
dacht vnd für gut angefehen worden, das 
jn berürtera fchreiben. fo von hie aus der 
höchftgedachten Key. Mt. zuzuordnen, die- 
felbe neben den vorermelten Puneten . fer- 
ner auch allervnderthenigift zu erfuechen 
vnd zu pitten, das Jr Mt. dei o Vettern 
der Kön. Mt. zu hifpanicn vnd Engelland 
etc. di de ding freüntlich vnd füiderlich 
anzubringen vnbefchwerd fein wolten. Der- 
halber auch Irer Key. Mt. fiathaltern der 
oberölfterreichifchen lannde vnd der Zeit- 
abgefandtem Legaten vnd oratorj dem Wol- 
gebornen herrn Georgen grafen zu helflen- 
ftain, vnd freiherr zu Gundelfingen beuelch 
zu geben $ bey Irer Kon. M. die fachen 
dahin zu befürdern, damit diefelbe land- 
fpergifche fchirmsverain auch wolle zu 
freüntlichem vnd gnedigftcm angedencken 
vnd befelch haben, derhalben auch vn- 
der andern durch etlich fonnder Irer Kön. 
Mt. fürneme Pietli beuelchsleüt vnd die- 
n er folche Verordnung thun, vnd jn dero 
Veindts veldleger, auch bei delfelben be- 
foldtem teütfcliem Kiiegsuolck gewilfe gu- 
te kunthfchaiften beftellen vnd aufmachen 
laffen, dadurch in aigentliche eilurung zu 
bringen , wohin doch auf beynahenden 
künlftigen abzug folch frantzöfilch teütlch 
Kiiegsuolck den koplf hinaus zu firecken , 
vnd ob es auch di len verainigten fürften * 
vnd ficnden was nachteiligs iürzunemen 
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vnd vortzufetzen , Wasmaflen auch folchs 
berathfchlagt, vnd zu werck zu ziehen Vor- 
habens vnd bedacht fein Toll, da lieh dann 
alfo befünde, das folcher abzug difen lien- . 
den befchwerlich fallen vnd gelten, auch 
derwegen folch frantzölifch Kiiegsuolck da- 
niden am Rein lieh zufam thun, oder be- 
fanden, vnd volgents feinen anzug hauffen 
weifs herauf nemen foll, das alfsaann fol- 
chem Kriegsuolck nach gelegenheit vnd 
fterkc delfelben etlich gefchwader teütfcher 
Reütter von vnd aus höchftgedachter Kön. 
Mt. zu Hifpanien vnd Engellandt befold- 
tem vnd dienetem Kriegsuolck angehenckt, 
das auch volgents diefelben reütter jn der 
Key. Mt. namen, doch auf gemainer Ver- 
ain darlegen vnd Vncolften, zu dienen, auf 
vnd jn Beltallung genommen , gemuftert 
vnd Jn den Anzug herauf difen ainigungs- 
ftenden zu hilff vnd rettung 011 allen ver- 
zugkh vnd zum förderlich ften geordnet 
würden, derwegen dann auch ferner für 
rathfam angefehen vnd bedacht worden, 
das von gemeyner Verain wegen mer- 
hochgedachter hertzog Albrecht zu Bairn 
etc. zu erfuechen vnd zu bitten, damit f. 
f. g. gemeynem Wefen zu guttem bewilli- 
get hetten, vnd erlaubn'us gethan, derfel- 
ben hofFmarfchalck Pangratz von Freiberg 
zu Afchaw vnd Wildenwartt, oder doch, 
da derfelbe dilfer Zeit füeglich nit abkom r 
men möchte , ain anderer itathclier vnd 
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ehrlicher Man durch f. f. g. auch vnerwar- 
tet JrerMt. credentz. wohlgedachtem herra 
Stathalter. graf Jorgen zu helffenftein on 
allen verzugl« fürderlich zuzuordnen, da- 
mit er der zugeordent, die fachen nit al- 
lein bey wolgedachtem hern Stathalter je- 
derzeit nach müglicheit follicitdren , fon- 
der das auch wolgedachter graf zu helf- 
fenftein , beineben des Marfchalcks oder 
des anndem bairifchen raths vnd abgefan- 
ten, die fachen bey der Kön. Mt. volgeirts 
auch bey dero trefflichen vnd fürnemilien 
rethen , auch bey den Beuelchsleuten vnd 
dienern anbringen werben vnd handlen 
mögen, damit auch folchs fouil defto ftat- 
licher vnd mit mherer frucht vnd erfchiefs- 
licheit vortgefetzt werden mög , fo folle 
von der key. Mt. wegen ainer, fo der Ni- 
derlendifchen vnd frantzöfifchen sprach 
kundig, gedachtem von freibergk, oder 
dem andern, fo wie gemeldet an fein 
Hat zu ordnen zu zugeben fein, damit al- 
fo derfelbe die fachen allenthalben vnge- 
hindert feinem gutachten nach anbringen, 
werben , handlen vnd zu werck richten 
- mög , auch derwegen vorberüi termalfen , 
da folchs die nodturfft eraifchen würde, 
befprechen, aulfnemen, vnd beltallung ai- 
nes Oberhaupts auch Rittmaifter Vendrich 
vnd beuelchsleüt darzu mufterung vnd bet- 
zalung des aufgenomnen vnd anreittenden 
Kriegsuolcks fümemen, vnd darauf Wech- 
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fei oder ander gelt, än gelegnen orten von 
gemeyner Verain wegen, aufbringen, Doch 
foll er zuuor alles vnd fouil der liuntfch aff- 
ten vnd er fa rung des fraritzöfifchen teüt- 
fchen Kriegsuolcks vorhabenden abzngsr 
vnd practieierter anfchleg halben geben , 
er auch fünft allenthalben, folcher vnd 
der gleißten fachen halben fich befragen 
Vnd erkundigen würde. Jr. key. Mt. vnd 
dann auch vil hochgedachter heitzog Al- 
brechten jnn Bairn, alfs Pundts obriften je- 
der zeit on allen Verzug aufs fürdeilichft 
vnderfchiedlich vnd lauter berichten, dar- 
auf auch dafelbft her befcheydts vnd be- 
uelchs wefs er fich hinnach jnn fachen zu 
halten, erwarten, vnd volgents demfelben 
gemes vortfaren vnnd hanndien, 

Zum Neunten vnd letzten, Alfs in be- 
rürtem auffchreiben , was von erftattung 
vnd betzalung wegen des vncofftens , fo 
gemeynen Ainigungsftenden den nechftu er- 
gangen frueling, auch ain Zeit des fom- 
mers her, auf das fonder beftellt vnd vn- 
derhalten Kriegsuolck jm Land zu fran- 
dken aufgeloffen, ‘ vnd villeicht nachkom- 
mender Zeit folcher oder anderer geftalt 
noch ferrer aufzuwenden fein , oder wer- 
den möchte, auf jüngft gehaltenem Aini- 
gungstag die Augfpurgifchen gefantcn für- 
gebracht, vnd mit Junen gehandlet, für 
den andern Puncten, welcher anjtztjnBe- 
rathfchlagung zu ziehen, vnd zu erledigen 
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fein follen. vermeldet ynd proponiert wor- 
den. Haben gleich darauf!, die gedachten 
Augfpurgifchen gefanten bey gehabter Jn- 
liruction vnd beuelch nach, von Jrer herrn 
vnd obem wegen, noch mer auffüerung 
vnd wcitleüffigen belicht, alfs hieuor durch 
fie befchelien, gethan vnd fürgebracht, al- 
les der mainung, auff vorigem Jrem Vor- 
haben. vnd begeren zu uerharren, Dieweil 
aber enthgegen der andern verainigten für- 
llen vnd ftennd allher abgefandte Reth fich 
aus jren beygehabten Jnflructioncn zu be- 
lichten gehabt, das Jr Key. Mt. auch gne- 
digifte vnd gnedige fürften vnd günflige 
henn vnd obern anders fich nit verfehen. 
noch verhofft, dann ain Erbar Rath der 
ftat Augfpurg, wurde auf fo gar llatlichen 
vnd aufiuilichen bericht des grundts vnd 
billicheit differ fachen , wie folchs dem 
jüngfl alhie zu Landfperg ergangenen ab- 
fchied , nach der leng einuerleibt, vnd fich 
delfcn daran die gedachten von Augfpurg 
wohl zu berichten gehabt , von folcnem 
Jrem obuermeldten widerigen Vorhaben ab- 
getretten fein, vnd des begeben haben, 
wie dann auch folchs den ermelten Aug- 
fpurgifchen gefanten enth decket vnd ver- 
meldet worden, vnd fo nun aber deffen 
vnangefehen obueimeldt ferrer anbringen, 
durch fie die Augfpurgifchen gefanten ge- 
fcheen. Welches dann auch volgents aus 
Jrer Jnflruction getzogen , jn fchrifften 
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vbergeben worden. Vnd aber darauff an 
jtzt lieh zu ferrer handlung zu begeben 
vnd einzulalfen , der andern vereinigten 
füllten vnd Jftennd Retli vnd gefällten, kei- 
nen beuelch gehabt , wie he dann auch 
darauff nit hatten abgefertiget werden kön- 
nen , So ift dannoeh folche fchrifftliche 
Verzaichnus Jtzigen der Augfpurgifchen 
fürbringens vnd aufzug8 der Jnftruction , 
von den ermelten rethen vnd gefällten mit 
der Vermeidung folchs der Key. Mt. auch 
den anndernn verainigten fünften vnd Iten- 
den anzu bringen auf difsmal angenommen 
worden, Jn Achtung, Jr Key. Mt. auch 
f. g. vnd Erb. werden hch hierüber ferrer 
ßefchaid, Jnftruction vnd beuelch dero 
Reth vnd gefanten damit auf nechftkünff- 
tigen Ainigungstag zu hinlegung vnd eröi t- 
terung diiler fachen abzufertigen entfchlief- 
fen, Welchs durch die Augfpurgifche ge- 
fanten auf difsmal zu danckh angenomen, 
gleichwol aber daneben vermeldet worden, 
das folcher Verzug fowol alfs vorberürte Jr 
Jtzgetliane bewilligung lrer hern vnd obe- 
rer halben , lieh neben andern fürften vnd 
ftennden , gegen dem vorfteenden forgli- 
chen abzug, anjtzt weitter jn Vncolften 
vnd darlegen , wie vorfteet zu begeben , 
vnd einzulaifen, denfelben Jren herrn vnd 
obern an vorbertirter Jrer vorhabenden ge- 
recht]' gkeit vnd wefs ße diffalfs befuegt, 
vnd Jnnen die Pundts ainigung auflegt , 
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vnuorgrei flieh vnd on nachteil fein vnd 
pleiben ioll. 

Vnd feint auf diffem Ainigungstag von 
der ftennd wegen, alfs verordent vnd ab- 
gefandte Retli vnd beuelchhaber mit Vol«. 
macht erfchinnen, anfencklich der hochft- 
gedachten Röm. Key. Mt. alfs Ertzhertzo- 
gen zu OlIteiTeich halber, von wegen Irer 
Key. Mt. ober vnd vorder offterreichifchen 
lannd, heix Wilhelm, des heyligen Rö: 
Reichs Erbtruchfes freiherr zu Waltpurg 
der jünger, herr Johann Vlrich Zafius 
der Rechten Doctor vnd Cantzier der vor- 
der öfterreichifchen Lannden. vnd herr 
Wilhelm G i e n g e r Regent der oberöff- 
terreichifchen Cammer, all drey Irer Key; 
Mt. reth. Von wegen herm Michaeln, 
Ertzhifchoffen zu Saltzburg, Legaten des 
Ituels zu Rom. herr Virgilius Vber- 
äcker, thumbherr dafelblt, vnd Carl Ror- 
w o lff Pfleger zu Mitterßl, Kriegsrath, Von 
wegen herrn Georgen , Bilchoffen zu 
Bamberg , herr Marquart vom berg 
der Rechten Doctor , thumbherr vnd Rath 
dafelblt. Von wegen herrn Friderich er- 
welten zu Bi fch offen zu Wirtzburg vnd 
Hertzogen zu francken, herr Michael von 
Liechten ft a in, des thumbftiffts zu Wirtz- 
burg thumbherr vnd Scolafticus , Probll 
des Stiffts zum Neüenmünfter dafelbften 
vnd Landrichter des Key: Landgerichts 
hertzogthumbs zu francken, vnd Valentin 
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vonn Münfter Ritter Amptman zu Arn- 
Itain , Von wegen herrn Albrechten 
Pfaltzgrauen bej Rhein, hertzogen jn obcrn 
vnd nidern bann etc. Pangratz von Frei- 
berg zu Afchau vnd Wilden vvartt hof- 
marfchalck , Kri egsrath, W i g e 1 e u s hund 
von Lautterbach , vnd Onoffrius ber- 
binger, beyd der Rechten Doctor, Von 
wegen der ftat Augfpurgk hanns V hei in 
Kriegsrath vnd Sebaftian Chrilioff 
Rehling er der Rechnen Doctorn , Von 
wegen der Stat Nürmberg lacob Muf- 
fel zu Eckenhaid KriegsRath. 

Difs alles zu wharem Vrkunth ilt difer 
abfchied begriffen mit der Jtzernanten ge- 
fanten retli vnd Pittfehafften handen vn- 
derfchriben, vnd vonn jedes thails w r egen 
ainmal verpettfehiert , auch deren jedem 
theil ain gleich lauttender fchiifftlicher ab- 
fchied zugeftellt. Gefcheen zu Landfpergk 
auf den Neünten tag des Monats Noucm- • 
bris. Nach der gebürt Chrifti vnfers lieben 
herrn vnd erlöfers.' Alfs inan zeit fünff- 
zehenhundert Acht vnd fünfftzigk Jar. 

(L.S.) (L.S.) (L.S.) (L.S.) (L.S.) (L.S.) (L.S.) 

Wilh.ErbtrachfesFh. Pangratz von Frei- 
zu Waldpurg d. berg z. A. mpr. 

- Jung. mpr. . Wiguieus liundt. D. 

Joh.VlrichZalius mpr. mpr. 

W. Wienzer mpr. 

' Virgi- 
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Virgilius Vberäckher, Ohofferus Perbinger 
Thumbherr. D. mpr. 

Ca. Rorwolff kriegs- hanns Vehlin des 
rath. Rhatts zu Aug. 

Marquard vom Berg , Sebaftian Chriftoff 
thumherr. Rhelinger D. 

Michel vom Lichten- Jacob Muffel zu 
ftein thumheir. , Eckenhaidt kriegs- 
Valtin von münfter. rath. etc. 


II. 


Revers 

der Stände des Landsberger Bundes gegen 
den Herzog Alb recht von Bayern 
äls Bundesoberßen , vom J. 1558. 


Wir F erdinand, von Gottes gnaden Er- 
welter Rom. lieyfer zu allen Zeitten meh- 
rer des Reichs in Germanien, zu liungarn, 
Behaim, Dalmatien Croaticn vnd Sclauo- 
nien etc. Kunig, Infant in hifpanien, Ertz- 
' herzog zu olterreich, hertzog zu Burgund, 
Steir , Kernten, Craiii vnd Würtemberg, 
etc. graue zu Tirol etc. alfs Ertzherzog zu 
ofteneich, Wir Michael Ertzbifchoffe zu 
Saltzburgk , legat des Stuels zu Rom, Wir 
Georg bifcholfe zu bambergk, Wir Frie- 
de rieh ervvelter zu bifcholfe zu Wirtz- 

burg. 


Digitized by Google 



28 


bürg, vnd hertzoge za Franckhen, Wir 
Thumprobft , Dechant vnd Capitel der 
Ertz - vnd ItifFte , Saltzburg , bamberg vnd 
Wirtzburgk, vnd Wir die StattPfleger Bur- 
germaifter vnd Käthe der Stett Augfpurgk 
vnd Nünnberg, Bekennen vnd thun kunth 
öffentlich mit diffem brieff für Vns, Vnfere 
eiben vnd nachkomen. Wiewol alfs wir 
Vns verrückter Zeit, auch neben vns der 
hochgeborn vnd durchleüchtig füril, herr 
Albrecht, Pfaltzgraue bei Rhein, hert- 
zog in obern vnd Nidern bairn, etc. Vnfer 
ft* her fon vnd vetter, auch befunder lieber 
herr vnd freünd vnd Herr. In ain freund» 
liehe vertfcüliche fchirms verain vnd Ver- 
ilendtnus mit ainander eingelaffen, vnd zu- 
famb begeben , vnder andern fürnemlich 
. der oberhauptmanfehafft vnd derfelben Ver- 
waltung halber herkumen vnd bewilligt 
worden, das die zeitlang diffes wherenden 
Pundts wir Kaifer Ferdinand, auch ge- . 
dachter herzog Albrecht zu Baiern gemai- 
ner Verain zu gutem vns folcher oberhaupt- 
manfehafft vndernemen vnd diefelbe tragen 
follen , dergeftalt , das durch vns Kaifer 
Ferdinand vnferer geliebten fön ainer, 
alfs nemlich König Maximilian zu be- 
haim oder Ertzhertzog Ferdinand zu 
folcher oberhauptmanfehafft verordnet wer- 
den, vnd das dann difs ampt ain Iar vmbs 
ander, durch der Itzemanten gebrüeder 
aineii, vnd denn dutch obermelten hert- 
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^sog Alb recht, alfs die erwelt vnd erbelt- 
nen obrillen hauptletit verwaltet werden, 
foll , darauf dann auch fein herzog A l- 
brecht lieb vnd f. g. folche oberhaupt- 
manfchafft das eilte, vnd volgens auf vn- 
fer gnedig vnd freüntlich begeren vnd ge. 
linnen, auch vnderthenig Pitten das ander 
Iar zu vnferm gnedigen freüntlichen vnd 
Vnderthenigen angenemen gefallen vnd 
dank erfpriefslich vnd wol verwaltet hatt. 
Dieweil dann an Im felbfl kunthbar vnd 
meniglich bewulft, das vnfer Kaifer Fer- 
dinand geliebte lune mit jren abwefen , 
difen vnfem einverainigten llenden etwas 
weit enthfeflen , vnd alfo jn fürfallender 
noth vnd anderm obligen befchwerlich zu 
erlangen, Enthgegen aber der gedacht vn- 
fer lieber Sun Vetter vnd füllt hertzoge 
Alb recht nit allein dilfen llenden, vnd 
allem wefen gantz gelegen gefeffen, vnd 
numer der fachen Itattlichen berichtet , 
vnd gute erfarung empfangen , Alfo hat 
auch auf vnfer gnedig vnd freüntlich be- 
geren vnd anlangen, auch vnderthenig Pit 
leinL. vnd f. g. bewilligt, vnd zugefagt, fol- 
che vorberüerte oberhauptmanfehant vnd 
derfelben Verwaltung, bifs zu ennde dilfer 
Aynigung velliglich hinaus zu * tragen , 
welchs wir dann von feiner L. vnd f. g. zu 
gnedigem vnd freüntlichen gefallen, auch 
vnderthenigem Danck angenommen, vnd 
haben dagegen dieweil fürnemlich alle be- 
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uelchs vnd Kriegsleiit, von dem obriltenn 
jrer befoldung vnd betzalung verlichert vnd 
vergwiflt fein wollen, jnen für folche zu 
üerfprechen vnd gut ze feyn , S. L. vnd 
f. g. auff dero vnderthenig Pitten freünt- , 
lieh anlangen vnd gnedig begeren der nod- 
turfft nach bewilliget vnd zugefagt, thun 
das auch hiemit willentlich verfprechende, 
alles vnd fouil durch f. 1. vnd f. g. oder 
von derfelben als oberhauptmans wegen 
den ermelten beuelchs dienft vnd kriegs- 
leüten gemeyner Aynigungs llend halber 
jtzt oder hinfüran, nach aufweifung vnd 
vermÖg vnferer hauptainigungs Obligation, 
auch der daneben aufgerichten gehaimen 
verftentnus vnd verbindnus, vnd dann vn- 
fer bewilligten Kriegs Ordnung, auch der < 
bifs auf itzo aufgerichten beltall ungen, vnd 
fo noch künfftiglich aufgerichtet, auch fünft 
von gemeyner Stend wegen bewilliget, oder 
derhalben die nodturflt vnd gelegenhait 
er'aifchen möchte, veifchriben zugefagt vnd 
verfprochen, oder auch wircldich darge* 
legt vnd aufsgegeben wirdet , S. 1. vnd 
f. g. one widerred ynd aufzug ynuerwai- 
gert widerumb zu erltattcn , vnd diefelb 
F. 1. vnd f. g. auch dero erben vnd nach- 
komen hierjnn allenthalben zu uertretten 
ynd fchadlofs zu halten, ynd zu enthe- 
ben, alles bey ynfern key. ehren jm wort 
der warheit ynd fürillichen wilden, auch 
auf rechtem gutem glauben vnd trauen, da» 
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wider vns vnfere erben vnd nachkomen 
auch füiftenthumb Stifft, lannd itett vnd 
leüt, auch vnfer vnd deifelben aller vnd 
jeder haab vnd gütter gar nicht fchützen, 
fchirmen, befreien noch fürtragen foll, jn ' 
kain Weifs noch Wege, wie die menfchlich 
vernunfft erdenckhen oder furbringen 
möchte , alles treülich vnd on geuerde. 
Des zu wharer vrkund vnd, beueltigung ha- 
ben wir feiner hertzoge Alb recht jn bai- 
ern Lieb vnd f. g. diefe Caution verficher- 
ung oder fchadlofs brieff mit vnfern fecret 
Jnnligeln verfertiget, auch darzu mit aige- 
nen vnfer Kaifer ferdinand vnd der verai- 
nigten finiten handen vnderfchriben. , Ge- 
geben auiT den .... tag des Monats No- 
uembris nach der gebmt Chrifti vnfers lie^ 
ben herrn vnd erlöfers alfs man zalt XVc 
L. VIII. Jar, 


III. 

Abfeh 'ied 


Gegeben Ingolßadt den 14. März 15 60. 


Zu willen alls lieh den nechil erfchinnen 
Wintter herumb gegen diefer ietzt angeen- 
den Früelings zeit die laufft an mher ort- 
ten etwas forglich ertzaigt, alfo dafs äller- 
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hanndt verdechtlicher vnnd geschwinder 
Practicken, Kriegsrüftungen vnnd gewerb, 
fo auch durch friedheflig vnnd. vnrueig 
leüt getriben, lieh hin vnd wider im hei- 
ligen Reych vermercken laben, Deiwe- 
gen dann der Durchleüchtig Hochgeborn 
lürlt vnd Herr, Herr Albrecht Pfaltz- 
graff bei Rein, Hertzog inn Obern vnd Ni* 
dem Baym etc. Alfs der hochlöblichen 
Lanndspergifchen fchirms verain Ober- 
Hauptman, nit vntzeitlich einen ainigungs 
tag zuhalten geurfacht wordenn, wie dann 
auch derfelb auff den Sechiten tage diefes 
Monats, durch fein f. g. in dero Stadt Jn- 
golltadt aufgefchriben vnnd gehalten wor- 
den , Der fürnemblichen maynung , fol- 
cliem erfcheinenden vbel, da efs den ver- 
ainigten fürften vnnd Stennden gelten foll, 
mit zeitlichem Rath vnnd guter vorbetrach- 
tung, vnnd fürfehung, vermittelfs der gna- 
den gottes zu begegnen, abzuprechen vnd 
verliinderung zu thun , dafs nierauff der 
Röm: Kay: Mt: vnfers allergnedigiften hei- 
len, auch anderer diefer vefain fürften vnnd 
Stennde , nachbenante veroi dente Rethe 
vnd gefanthen, diefen hochwichtigen Punc- 
ten, daneben auch annderft mher fo her- 
nach vermelt, vnnd diefer Sachen annhenn- 
gig, auff diefem gehaltenem Ainigungstage, 
nach vberraichung irer beygehapten ge- 
waltsprieffe , für hanndt genommen , trac- 
tiit, vnnd hch dertwegen mit einander 
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veräinigt vnnd verglichen , wie vnnder« 
fchiedtlichen hernach volgt, 

Vnnd anfengldich, alfs durch die Bayri- 
ichen abgefanthen Retlie, Relation bericht 
vnnd Antzeigungs befchehen , wafs fob 
eher geferlicher laufit vnnd fachen halben, 
durch hochernanten Herren Obriften, alfs 
nemlich mit beftellung der kuntfehafften, 
. eingetzogenen erfarungen , darauff auch 
fouil bifs dahero befchehen mögen , not- 
türfftige fürfehung durch aufsganngenc be- 
uelch an Hannfen vonn Seldtwitz drey- 
hundert Pferdt, gemainer verain vnfaüm- 
lich zu werben, Jtem beftellung der Po- 
llen vnnd inn annder wege , mit allem 
fleifs vnnd embligen zuthun, ganntz getreu- 
lich vnnd behutfamlich gemainem wefen 
zu gutem gehandelt, ill folchs alles durch 
der anndern Ainigungs fürften vnnd Stenn- 
de alhero verordente Rethe, „folcher May- 
nung , derhalber auch zu fonndem hohen 
vnnd vnderthenigem dannck vnd gefallen 
angenommen , vnnd volgents wafs von Jn- 
nen den anndem Ainigungs Rethen, fouil 
fie der berüerten laüfft vnnd Practicken 
halben in erfarung vnnd antzupringen inn 
Beuelch gehapt, angehoert, vnnd einge- 
nommen , Darauff auch zu berathfchlagung 
defs vorberürten hauptpunctens gegriffen, 
vnd defshälben für Rathfam vnnd gut an- 
gefehen, vnnd befchloffen „worden, dafs 
«in Jeder verahügtex; f ürft vad Stanndt, ge- 
. C gen 
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gen diefen forglichen laufften, vnnd gefer« 
liehen Practicken annfengkliclis feine vnn- 
derthanen, fo lieh kriegs geprauclien, bey 
Lanndt vnnd Anheims erhalten , Ferner 
auch die Lanndtfalfen, Lehen -vnnd Dienft- 
leüt, fampt den Prouifanern mit erait ver- 
inanen vnnd vermügen follen, gewarfam- 
Uch in guter Rüftung vnnd im fall inn hai- 
fchender notturfft gefaft zu fitzen, damit 
jr jglicher für II vnnd Stanndt diefer veraiu 
vff den fall eihaifchender notturfft, one al- 
len Verzug, mit der Simpel hilff zu Rofs 
vnnd fuefs, gefaft auffkommen möge, Ynnd 
dafs dannoch darüber den frenckifchen Ai- 
nigungs- Stenden, als welche der gefhar , 
wie gemainlich darfür gehalten , am nech- 
Jften gefeffen, zutzelalfen vnnd bewilliget, 
auf gemainer verain darlegung vnd vncof- 
ten, bifs vngeuerlich inn 1000- Pferdt dar-* 
ein gleichwoll, die gedachten defs vona 
Seldtwitz 300. Pferdt auch zu rechnen, 
auff zwey monat vnngeferlich , inn Wart-* 
gelt alfo anzunemen, das man deren vff dea 
nottfall gewifs fein möge, hicbey gleich- 
woll die gefanthen von der Stadt Augfpurg 
wegen Vermeidung gethann , dafs jre her-* 
ren vnnd Oberer, mit jrer gebümus, aa 
diefen 1000. Pferden, alfs nemlich einem 
»00, Ain vnd Yiertzigk Pferdt, auff jrea 
felbft aigenen Vnchoften Jn folcher Yerfaf* 
fung ftunden , dafs von jrentwegen defa 
vnnd aanderffc halben ainigen gemainea 
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Vncholtens, darein lie lieh nit geladen, 
gantz yonn vnnoetten, fonder weren eibüe- 
tig, folche. Ein hundert, Ein vnd viertzigk 
Pferdt fampt Jrem Ritmeifter auff des her« 
ren Übrilten ferner zufchreiben vnnd erfor- 
dern, wircklicher hilff vnnfaumlich, dahin 
lie verordnet zu fchiclten, dabei efs diefes 
falfs alfo plieben , vnnd follen lieh darnach 
die Frenckifchen Ainigungs Stennde mit 
werben einer geringem antzal Reüttem inn 
verwhart, alfo dafs folches alles mit ein- 
ander bey vorberüerter Antzal der 1000. 
Pferdt beltehen müg , zuuerhalten habenn. 

Verrer fo foll durch den hochgedach- 
ten Herren Oberhauptman, dem auch durch- 
leüchtigen hochgebornen fürlten vnnd her- 
ren, Herren Heinrichen dem Jüngern 
hertzogen zu Braunfchweigk vnnd Lünen- 
hurgk etc. vnnd dann Fritzen von der Schul- 
lenburg wider zu fchreiben, vnnd verma- 
nung zu thun fein, diefer gefch winden 
Practicken vnd Annfchlege woll wharzune- 
men, vnd da fein fürftliche gnaden derglei- 
chen Wafs fpüeren, vermercken, vnnd jn 
erfarnus pringen würde, darann dielen ver* 
ainigten fürften vnd Stennden nachtheils 
oder befchwerlicheit halben gelegenn fein 
mochte, folches dem Ober Haubtman fo 
tags fo nachts bey eilender Poll; aigentlich 
bu berichten, auch auff folchem vor aygen 
fch webenden Nottfall guete Reütters leüt 
mit gnedigem gutem befchaidt vnnd Ver« 

Ca trollung 





3 « 

troltung , wie deflen Jr f. g. Hat finden mö- 
gen, fo lanng aufzuhalten, vnnd vonn hann- 
den nit zulaffen , bifs dafs der Herr Ober- 
haubtmann einen fonndem Commiflari von 
gemeiner verain wegen , mit beuelch, gelt 
vnnd aller notturfft hinein verordnen wür- 
det, Ein AntzallPferdt dafelbft in Beftallung 
vnnd auff die bain zum heraufszug zu brin- 
gen, derwegen dann auch gedachtem Veld- 
marfchalck Fritzen von der Schullenburg 
fonnderer Beuelch zu geben , wie dann 
folches alberait verordnet worden. 

Ferrer vnnd zum anndern , dieweill 
lieh diefe forgliche Practichen vnd gewerb 
noch zur Zeit anfehen laßen, alfs ob lie 
nit durch Churfürften , fürften oder fonnft 
anfehenliche ftennde defs Reichs, fonnder 
allein durch etlich friedtheflig, vnruig vnnd 
verdorben auffwigler , fo auch dafs jrig 
fchuldiglichen verloren , vnnd anndern vn- 
fchuldigen nach dem jren , wider Recht 
vnnd den gemainen Lanndfrieden verbot- 
tener vnnd gantz vntzulelfiger Weifstrach* 
ten, getriben werden, vnnd dergleichen 
ein gute zeit hero fchir jherlich vnnd et- 
wan noch offter gefpüert, vnnd vor äugen 
geweft, vnnd aber an jme felbft nit allein 
hoch befchwerlich , zum theilfs auch für-* 
Äen vnd Itennden vercleinerlich , fonnder 
auch eines gar boefen Exempels vnnd nach- 
theiligen eingangs folchem mutwülen ftets 
für ynd für zutzufehen, vnnd lieh daruor 
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mit merklichen darlegen, vnnd befchwer- 
lichen vncoiten aufftzuhalten, etc. derwegen 
dann auch von mittein vnnd wegen, wafs 
mailen folchen vnruigen vnd geferlichen 
leütten jr lanndtfriedbrüchig beginnen , 
vnnd Vorhaben , nit allein ditzsmals ge- 
prochen , fonnder auch auff künftig ver- 
hüettet, vnnd fürkommen, auch dief eiben 
befchwerlichen leüt noch darzu der Gebü- 
re vnnd nottdurfft nach, mit emß gellrafft, 
vnnd da efs zu erlanngen, gar aufgerqüttet 
werden konten, gehanndlet vnnd gerath- 
fchlagt, Jll anfenglich die fach dahin er- 
wogen vnnd bedacht worden , dafs folche 
Peifonen mit vnnderfchiedt zu bedencken, 
derhalben auch die jhenen, darauff diefer 
zeit noch allein verdacht , Jndicien vnnd 
vermuttungen vorhannden, vonn den annr 
dem abzufonndern, Welche nit allein inn 
folcher Jntzicht, fonnder auch dartzu öf- 
fentlich vnnd bewueft auffwigler, vnnd 
fouil an jnnen zerftoerer defs gemeinen 
Lanndtfriedens , vnnd alfo dahin bedacht 
vnnd Vorhabens fein, jr vermainte anfprach, 
nit durch den wege defs ordentlichen Rech- 
tens , fonnder mit verfafler hanndt hoch- 
fchedlichen Practicken vnnd geichwinden 
anfchlegen, auch alfo mit der fauft Rech- 
ten, zu fuchen, vnnd zu bekommen,, wie 
lieh dann deflen Wilhelm vonn Grum- 
bach auff jüngftem zu Augfpurg gehalte- 
nem Reychstage vor Höchllgedachter Kay* 

Mt: 



Digiti 



38 ; 

Mt: volgents auch vor jrer Mt; vnnd den 
Churfürftlichen verordneten Commiljarien, 
jn gehaltener Audientz öffentlich verne- 
men laßen, auch dartzu mit dem Weich 
jnn vill wege (wie aufs feinem abzug vorm « 
dem jüngft geendten firantzöiifchen kriege, 
auch etlicher mher geftraffter vbelthäter 
auffagen vnnd antzaigen, Daneben auch 
jnn anndere wege zu befinden,) dermalfen 

- erclert vnnd fo kuntpar gemacht, dafs 
daran eben gar nichts zu zweiffeln , wie 
dann deffen Jrer Ray; Mt; vor diefer Zeit 
guter Bericht vnnd Antzeigung vnnderthe» 
nigift angefüegt, vnnd villeicht noch ver- 
lier woll befchehen mage etc: 

Souil dann diefe jetatermelten bewne- 
ften aufwigler vnnd friedtheffigen befchwer- 
' liehen leüt , alfs welche folcher jrer vn irri- 
gen vnnd Lanndfriedtbruchigen hanndthm- 
gen halber nach vermöge aufffatzung vnnd 

- Jnnhalt der Executions Ordnung defs 
Lanndtfriedens , vnnd darüber jüngft zu 
Augfpurg emolgter declaration vnd erde- 
jung , mit der that in die Acht vnnd Aber- 
acht defs heiligen Reychs gefallen , an- 
lanngt, Jft dahin gefehen vnnd bedacht, 
dafs Höchftgedachter Kay: Mt; vonn die- 
fer Lanndtspergifchen verain wegen vnn- 
derthönigfter Wollmeynung erjnnerung zu 
thun, (wie dann auch befchehen,) ob nit 
rathfam vnd thunlich fein möchte, dafs 
♦iron mherer hanndthabung wegen defs 

Lanndt- 
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Lanndtfriedens , auch gemeine Ruehe vnd 
flcherheit jm heiligen Reich zu erhalten , - 
Jr Kay: Mt: die declaration der Acht ge- 
tliann, vnnd dardurch die gedachten be- 
wueften aufvvigler vnnd Lanndfriedbrüchi- 
gen Perfonen , alfs Echter defs heiligen 
Reychs Erclert , vnnd derwegen mit allem 
Ernft mandirt, vnnd beuohlen hetten, die- 
Xelbien nirgents vnnd an keinem ort jm 
heiligen Reych, nit allein weder zu häu- 
fen, zu herberigen, zu etzen zu trencken, 
noch jnnen fonnft ainige vnnderhalt, fiir- 
•fchub oder fuiderung zu thun , fonndetf 
auch dartzu noch ferrer zu veruolgenn, 
auch jren leiben vnnd perfonen, mit eüf- 
ferlien fleifs vnnd aller Vermöglichkeit nach 
zu trachten, damit he nidergeworffenn , 
beigefanngen , vnnd alfo zu woluerfchul- 
ter llraff gepracht werden , welchs dann 
auch durch jrc Kay: Mt: dero allergnedig- 
Item vnnd vetterlichen gutachten nach et- 
lichen fonttderbaren , vnnd diefer fachen 
gefelfenen friedliebenden Churfurften, Für- 
Aen vnnd Stennden defs heiligen Reychs 
zu committiren , daneben auch denen 
KraifsObriAen , der enden diefe leüt vn- 
tcrhaltung fuchen vnnd zu haben pflegen, 
alfs fumemlich in Ober vnnd NiderSach- 
fen, WeÄphalen, Lotringen, am Reinftrom, 
villeicht auch jnn Franncken, vnnd nebenn 
dem allen, jnfonnderheit dennen fürften , 
Stenden, vnnd vom Adel, bey welchem 

fol- 
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folche leüt zu vnnd auffzureitten pflegen, 
jmit allem ernft zubeuelhen, vnnd eintzu- 
binden fein mechte , allefs bei höchilver- 
peenter Commination vnnd Vermeidung 
fchwerer vnnd vnerläfslicher ftraff. etc. 

Verrer fo mechten auch aufs verord* 
nung vnnd beuelch, Hochftgedachter Kay. 
Mt: in den Lenndern, Sachfen, Dhürin- 
gen, Meichffen, Franncken vnnd am Rein 
diefer Sachenn vnnd vorberüerter vnter- 
fchlaiff halben, fonndere Ritterstage zu hak*' 
ten, vnnd därauff durch Jrer Mt: dafelblt 
hin abgefanndte ConunifTaii die Rittei fchaif- 
ten vnnd Adeln mit fonnderm emlt antzu- 
fuchen , zu begeren vnnd zu uermanen 
fein, lieh folcher vnterfchlaiff enthaltene, 
fuifchub vnnd befürderung der mherge- 
dachten bewueilen Thetter vnnd Ächter al- 
lerding gentzlich zu enteüifern, Jnn beden- 
cken vnnd achtung der grollen hohen ge- 
fhar, verderblichen fchadens vnnd nach- 
theils , fo jnnen hieraufs entliehen vnnd 
eruolgen mochte, Zu dem dafs jnnen jres 
ritterlichen adelichen herkommens halben, 
folch vnnd dergleichen fchedtlich vnnd ge- 
fhärlich leüt, Jrer Mt: zuwider, auch ge- 
mainem Vatterlanndt zu nachtheil,. füizu- 
- fchibenn , zu befördern , oder zu enthal- 
ten , mit Eheren zu uerthaydigen , mit 
nichten gebüeren, noch verantwortlich fern 
konte etc. 

» * 

• » , * \ 
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Souil aber die andern obuermelten , 
verdechtigen vnnd argwonigen Perfonnen, 
davauff gleichwoll noch zur Zeit, aHein 
Jntzichten, vnd vermuetungen, foleher boe- 
fenn vnd ffrefflicher thatten halber vorhan- 
den, alfs nemlich Jacoben von Öfs- 
burg, Fritzen von Thüngen, Jobs- 
ten vonn Zedwitz, Ernfteü von Man- 
defsloe, Jorgen von Wirfsberg, Ada- 
men Wayfen vnnd Joachimen von 
Zod witzen, fampt jren öffentlichen an- 
hengern, anlangt, dafs Jre Kay: Mt: woi- 
ten diefe verdechtlichen befchraitten, vnnd 
_ verjntzichten leütt, lieh vor jrer Mt: wie 
lieh gebührt, vnnd die notturfft woll er- 
fordern thette, zu purgieren, citieren vnnd 
fürbefchaiden lallen. Da nim folche Pur- 
gation auffrechter vnnd vnuerdechdicher 
Weifs riit emolgte, dafs alfsdann he die 
befchuldigten , nach gefetz vnnd fcherpff 
der Rechten , mit ernff geftrafft , oder da 
lie auff ermelten fürbefchaidt lieh zu pur- • 
giren nit erfchinnen , alfsdann Jnn die 
Acht gethann , vnnd Erclert würden, Der- 
gleichen anfuchens vnnd Clagens ftünde - 
auch Jnnfonderheit den Frennckifchenn Ai- 
nigungsStennden, alfs belaydigten, die auch 
delfen vor anridem fueg vund vrfach hot- 
ten, am Kay: Camergericht beuor, dann 
da folches alles befchehe, fo were nit we- 
nig zu uerhoffen, man würde foleher auff- 
wiglungen , vnruhe , empörungen , vnnd 

der- 
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dergleichen jm heiligen Reych vil! ent- 
hebt, vnnd bey friedt vnnd einigkeit defto 
mher pleiben mögen, 

Zum Dritten, dieweil lieh jnn erfa- 
rung befindet, da gemainer verain befold- « 
te fuefsknecht Obriften, durch mher hoch- 
gedachten Hertzog Albrechten in Bay- 
ern, alfs Oberhaubtman lieh in gute ge- 
warfame hanndtlung vnnd rüftung zu fchi- 
cken , auch derwegen Kriegs erfarne, ehei> . 
liehe leüt vnnd gute gefelien , zu befpre- 
chen, damit man auff den fall eihaifchen- 
der notturfft gefaft fein, vnnd zur gegen- 
wher auifkommen mechte , vermanet vnd 
angehalten werden, dafs folche Obriften 
gleich darauff beftellung halben, der vn- 
terhaubtleüt , deren fie kuntfehafft haben, 
vnnd jnnen dardurch zu werbenn, vnnd 
aulfzukommen , getrauen, auch annderer , 
redlicher guter leüt, damit fie fich gefaft 
zu machen, willi f ärigenn befchaids bege- 
ren, jft gleichwoll an jtzt, ob nit thun- 
lich fein mechte, noch etlich vnter haupt- 
leüt, fo dem fuefsknecht Obriften bekant, 
vnnd angenem , am bodenfee vnnd denen 
•ortten, daher gut Kriegsuolck zu bekom- 
men, von gemainer verain wegen, mit fo 
■geringem darlegen, alfs man deflen ftat < 
haben konte, zu befteilen, jn Confultation 
vnnd Berathfchlagung getzogen, aber doch 
für rathfam angefehen vnnd bedacht wor- 
den, dieweill die Leufft anjetzo, gottlob 

• fich 
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lieh nitmher fo forglich oder "befchwer* 
lieh , als kürtzlich hieiior vermerckt wor- 
den, anfehen laffen, vnnd dann woll zu- 
uerfichtlich, fo lang bei frembden Potenta- 
ten, oder fonnft außerhalb der teütfchen 
Nation, nit fonndere Krieg geübt werden, 
dafs darinn jederzeit dafs fuefsuolck, vnnd 
fonnderlich am Bodenfehe, Söhwartzwaldt, 
jm Algaw vjnb Pregeritz vnnd anridern gu- 
ten orten , zum vberflufs zu bekommen , 
dafs folcher Vnclioften gemainer verain 
noch woll zu erfparen vnnd zu erhalten, 
-Pieweill lieh aber dannocht zutragen kont, 
dafs der Ainigungsfürlten vnnd Stennde 
eintzige hilffen, fo ße einander mit zwaien 
oder vier fenndtlein zu laiften fchuldig , 
"nach gelegenheit der fhell hin vnnd wi- 
der jn den befatzungen gepraucht, vnnd 
dannocht vber däfs alles jnn dafs feldt 
auch ein hauffen knecht zur notturfft auff- 
gefüert vnnd erhalten werden muefte , 
vnnd dafs folchs nit vnfüeglich durch die 
Obriften vnnd mit hillllichem zuthun et- 
licher vnterhauptleüt, fo Jnnen bekannt, 
vnnd vertraut, zu werck zutziehen, etc. 
Jft dem allem nach mher hochgedachtem 
herren Obriften hiemit vnnd jnn crafft die- 
fes Abfchiedts gewalt gegeben, vnnd heim* 
geftelt, jnn folchen vnnd dergleichen fei- 
len , nach gutachten feiner f, g. den fuefs- 
knecht Obriften verwherung vnd vertroes- 
tung zu thun, dafs fie mit gutem redtli- 

chem 
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chem fuefsuolck, fo durch, jre bekante vn- 
terhaubtleüt geworben, aufFkummen ynnji 
zur notturfFt gefalt , eiTcheinen würden , 
Dafs alfsdann diefelben vnnderhaubtleüt , 
vor andern vonn diefer löblichen uverain 
, wegen befördert vnnd gepraucbt werden 
f ollen, y * t > i in B ,* • f . 

Ferrer vnnd zum Viertten , ' alfs ;jtzt 
hochgedaehter Hertzog Alb recht >n Ba- 
yru etc- fürpringen laiFen, wie wölb fein £. 
g. verrückter zeit bewilligung getharip, dha 
efs vonnoetten , vnnd feiner f. g. jmmer 
möglich., gemainer verain .obrifizeügmai- 
fter ambt , durch dero Bau - vnnd Zeug* 
mailter alhie zu Jngolftadt Jorgen Stern, 
alfs welcher zu folehem thun vor aiindern 
% gefchickt taugenlich vnnd erfaren, verfe- 
men zu lallen, Dieweill lieh abefr die fa- 
chen mit jme Stern , ein gute zeit hero , 
-werender leibsfehwacheit halben, folcher- 
.malfen zugetragen hetten, vnnd erhielten, 
dafs nit zu erachten, dafs gemainn verain 
mit jme zur NotturfFt verfehen, Derwegen 
dann auch begert worden, aufF anndere 
Io folches thuns vnnd wercks kundig vnnd 
geübt bedacht zu fein , vnnd die zu fol- 
chem zu ziehen vnnd zu befohlen- etc. 
-Jft hieraulF durch der anndern vereinigten 
füllten vrtnd Stennde abgefannthe Rethe 
. gleichwoll anngeregt, dieweill diefer Punc- 
. ten jm auffchreiben diefes Ainigungstags _ 
■ nit vermeldet, dafs iie ± derwegen, wie güt- 
- ' •' '"lieh 
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lieh zu glauben, nrt abgefertigt, So weren 
fie auch für jre Perfonnenn auff folch oder 
dergleichen kundig , oder brauchfame leüt 
nit bedacht, dieweill fie dann auch der- 
wegen begerten , vnnd baten , * der herr 
Obrift wolte bifs auff nachkomenden Ai- 
nigungstage, vnnd ferrere beftellung eines 
Zeügmaillers follich Ambt durch gedach- 
ten Jrer f. g. dienner verfehen laffen, ha- 
ben folches die Bayrifchen Rethe auff hin- 
der fich pringen, vnnd mit vnuergriffen- 
licher Vermeidung, dafs Jres vnndertheni- 
gen erachtens, jtzt hochgedächter Jr g. f. 
vnd hr. fouil feiner £ g. jmmer möglich 
vnnd treglich fo woll hier jnn, alfs auch 
fonnft igemainer verain dienftlich, freünnd- 
lich vnnd gnediglich zu erfcheinen bedacht 
fein mochte, anngenommen. 

Vnnd dann zum fünfften vnnd letz- 
ten, alfs defs Duchleüchtigen Hochgebor- 
nen füllten vnnd herren, Marggraff Jörg 
Friderichen zu Branndenburg etc. hie- 
uor gefüchter vnnd bewielter Einnam hal- 
ben , jnn diefe löbliche fchiims verain, er- 
efferung befchehen , wafs derwegen . bifs 
auff jtzo jn diefer fachen allenthalben ge- 
hanndelt worden, vnnd fürganngen, mit 
ferrerem begeren, vnnd Vermeidung, da 
aber dafs alles , vnnd fouil jtzt hochge- 
dachtenn herren Marggraffen, vnnd feiner 
£ g. Sch weher, diefer Ainigungs Verwandt- 
nus Obligation vnnd Verbindnus halber 

wiffent 
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wiffent gemacht , nadfkommender zeit , 
vmb ferreren bericht vnnd eröffnung, ann« 
derer noch mher Gelegenheit vndt vmb- 
ftendt, auch vmb folche vorberüertc Ein- 
name, bey dem herren Obriften angefucht 
würde , YVafs lieh hierauff fein f. g. zu 
uerhalten etc. Jft diefe fache dahin erwo- 
gen vnnd bedacht worden, dafs nit zutzu- 
laifen noch thunlieh fein foll , hierjnnen 
on fonnder befamlung vnnd vorwilfen ge- 
mainer Ainigungs Stennde, mherer eroff- 
nungen der geheimnulfen diefer verain zu 
thun , vnnd dafs dem allem nach Hochge- 
dachte fünften die Marggraffen zu Branden- 
burg folcher Einname halben, dicweill Jre 
f. g. wie ße auch durch den Herren Obri- 
ßen befchieden worden, auff diefem Aini- 
gungstage diefelben nit gefucht, auff einen 
nachkommenden tage vnnd befamblung 
gemainer Ainigungs Stennde, oder derlei* 
ben abgefannthen Rethe , widerumb be- 
Tchieden werden follen, : 

Vnnd Seindt auff diefem Tage vonn 
der verainigten fürlten vnnd Stennde we- 
gen , alfs verordente vnnd abgefanndte Re- 
the, vnnd Beuelchhaber , mit Vollmacht ' 
erfchiennen, Anfengklich der hochftgedach- 
ten Rom: Ray. Mt: alfs Ertzhertzogen ztt 
üfterreych ,. vonn wegen Jrer Mt: Ober 
vnnd forder Ofterreichifche Lannde, Hn 
Belafi Run von Belafi Ritter, Preß* 
dent bey Jrer Mt: Ober Qfterreichifchen 

Cham- 
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Chammer vnd Pfleger zu Altenburg, Jörg 
Jifing von Traitzberg , Lanndtvogt jnn 
Obern vnncl Nidern Schwaben, vnnd Se- 
baftian Zott vonn Perneck, alle drey 
Jrer Kay: Mt: Rethe, Vonn wegen Herrn 
Michaeln Eitzbifchoffen zu Salzburg, Le« 
gaten defs Stulfs zu Rom, Herr Wilhelm 
von T rautman fs dortf , Thumbherr zu 
Salzburg, Sebaftian Höflinger der 
R.echten Doctor Cantzier dafelbfl , vnd 
Carol Rorwolff Pfleger zu MittelSil , 
BundaRäthe, Saltzburgifche Rethe, Vonn 
wegen Herren Georgen Bifchoffen zu 
Bamberg, Herr Georg Vlrich von 
Köndsbergk Thumbher dafelbfl , vnnd 
zu Wirtzburg, vnnd Vitzthumb zu Wolffs« 
berg jn Kernten, vnnd Joachim von 
Streitberg Bambergifcher Lanndtrichter 
Vnnd Rethe, Von wegen herren Frie- 
de riehen Bifchoffen zu Wirtzburg vnnd 
Hert2ogen zu Francken , Herr Wolff 
Dietterich von Huttenj Dechant defs 
Domblliffts zu Wirtzburg, Hanns Zobel 
Von vnnd zu Gibelftadt hofrnaifler dafelbfl, 
Vonn wegen vilhochgedachts herren Al- 
b rechten Pfaltzgrauen bei Rhein, Hert* 
zogen jn Obern vnnd Nidern Bayern, Herr 
Hanns Zenger zu Trifftelfing Ritter 
Vitzthumb zu Lanndtshutt , Wigeleus 
Hundt vonLautterbach Pfleger zu Dachav, 
vndOnofferius Perbinger der Rechter* 
Doctores Rethe , Vonn wegen der Stadt 

Augf* 





Augfpurg Hanns Vhelin gehaim vnn.d 
Kriegs Käthe , vnnd S e b a fti a n Gri- 
ft oft Rholinger der Rechten Doetor , 
Vonn wegen der Stadt Nürmberg , Iacob 
Mueffel zu Eckenhaidt , geheim vnnd 
Kriegsrathe, • ’ . 

Diefes allefs zu vrkunt Ift diefer Ab- 
fchi'ifft begriffen mit der Itztgenanten ge* 
fanntenn Rethe vnnd Potfchafften hann- 
den vnnderfchriben , vnnd vonn jedefs 
theils wegen ainmall verpittfchirt , auch 
deren jedem theil , ain gleichlautender 
fchiifftlicher Abfchied zugeltelt worden , 

Gefchehen zu Inngolftadt Donnerftag nach 
Reminifcere den viertzehenden defs Monats 
Maity , [ Nach der gepurt Chrifti vnnfers 
lieben herren vnnd erloefers , alfs mann 
zeit fünnfftzehenhundert vnd Sechtzig Jar. 

(L.S.) (L.S.) (L.S.) (L. S.) (L.S.) (L.S.) (L.S.) 

B. Khuen von Belafy Ioachim von ßreit« 

mpr. bergk mpr. 

Zott v. Pemegk mpr. WolffDiettrichvonn 
Wilhelm von Traut- Hutten, der zeit 

manfstorff mpr. Dhumdechant zu 

Sebaftian Höflinger, Wirtzburg mpr. 

. D. Canzl. mpr. Hans Zobel von Gi- 

C. v. Rorwolff, mpr. belfthatt, hoffmei* 

Kriegsrath. - fther mpr. 

Georg Vlrich v. Kind- H. Zennger , Ritt. 
. fperg mpr. . , , mpr. J „ 

• Ono- 
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Onofferus Perbinger Jacob Muffel zu 
D. mpr. Eckenhaidt gehai- 

Hanns Vehlin defs mer vnd luiegs« 

gehaimen Rhatts Rath. mpr. 

zu Aug. mpr. • 

Sebaltian Chiiltoff 
Rhelinger D. 


, IV. 

A b f c* h i e d 

des zu München gehaltenen Bundestags 
im März 15 6g. 


Zu wißen Als kurz verrückter Zeit der 
durchlauchtigift vnd hochgebom furll vnd 
herr, herr Ferdinand Ertzherzog zu Ös- 
terreich , hertzog zu Burgund etc. Graff 
zu habsburgkh vnd Tirol etc. auf einge- 
nomen fchreiben vnd bericht von feiner f. 
dhlt. Regenten vnd Rathen der vorderÖs- 
terreichilchen Landen, dem durchlauchti- 
gen hochgebornen Füllten vnd hcrrn , 
nerm Albrechten Pfaltzgrafen bey Rein 
hettzogs Jn Obern vnd Nidem Baiern, etc. 
Als der Landsbergifchen Aioigungs Ver- 
wanthnus Oberhauptman, etlicher forgkli- 
cher Befchwerden vnd Vernachtheilung 
halb, deren man lieh beriirten ort, des 

D Prin- 


Digitized by Google 



go ' v 

Princen von Vranien ynd feines anhangs 
nahendt dafelbft anwefenden Kriegs Volcks 
wegen, befahren, zwier nacheinander ge- 
fchrieben, vnd allcrhandt begern gethan, 
darauf dann fein de« Oberhauptmans F. g. f 
nit vnzeitlich dero anbeuolhen vnd obli- 
genden ampts wahrgenomen , vnd derwe- 
gen für nothwendig vnd thuplich erach- 
tet, einen Ainigungstage , Als nemblich vf 
den letzten tag jtzt nehftverfchinen Mo- 
nats Fpbruary, auszufchreiben ynd alhie 
zu München bey Jro f. g. hoflager zu hal- 
ten , auf welchen dann volgends jn be- 
fambleten Ainigungsrath fein des hl. Bunds- 
obriften f. g. Jn perfönlicher gegenwarth 
derf eiben ~ gelieblten löhnen , der auch 
durchlauchtigen hochgebornen Fürften vnd 
herrn, herrn Wilhelmen' vnd herrn Fer- 
dinanden gebiüder Pfalzgrafen bey 
Rhein y hertzogen Jn 'Obern vnd Nider 
Baiern etc. nachuolgende Propolition thun 
lalfen, ' 

Als nemblichen vnd anfengklich , fo 
wullen Ile die Rath vnd gefanthen lieh 
aus feiner des hochgedachten herrn ober- 
hauptmans f. g. ausfehreiben vnd Benen-. 
nung difes Ainigungstags fo Jhnen ohne 
zweifei bifs anher vnuefh alten blieben « 
were, zu berichten, das Jetzt ermelter vr- 
fachen vnd bewegnuffen halb, der berürt 
Ainigungstag fürnemblich fürgenomen vnd 
angefetzt were worden, - 

. Neben 
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Neben dem das auch ohne das mehr 
als zuuil öffentlich vor äugen, derhalben 
auch meniglieh bewuft, wie gar gefchwind 
Verdechtlich vnd forgklich die kriegsge- 
Werb vnd rüftungen ahn vilen orthen Jm 
heiligen Reich erzeigen vnd fogar hochbe- 
fahrlieh anfehen lallen, das dagegen den 
fridli ebenden Füllten vnd Stennden, für- 
iiemblich aber diefer löblichen Verain be- 
hutsamen auffehens, guter vorbetrachtung 
vnd Raths auch gewarfamer fürfehung Son- 
ders wol vonnothen, denvegen dann auch 
kurtzuerruckter Zeit mehr hochgedachter 
Bundsobrifter diSe ding der Rom. Kaj. Mt. 
vnSerm allergnedigllen herrn , bey einem 2 V*"’ 4 *' 
aigenen Curier, (wie Solches hieuor difer 
Schirms Verltendnus Fürften vnd Stenden 
auch ilt Schrifftlich angefüegt worden) vn- 
derthenigift angebracht, vnd vmb noth- 
wendigs zeitlichs einfehen vnd erfprifsli- 
ehes Zuthun gebetten , Was denn darauf 
feiner f. G. für befchaidt vnd anthvvort er- 
uolgt , das hetten diefelbe den hoch vnd 
wolgedachten Jro f. g. mitverainigten Für- 
flen vnd Stenden zum theil ynd Souil Son- 
derlich zu diSem Tractat vonnöthen hie- 
' üor auch yeitreülich communicirL 

Zudem das auch ahn jetzt erft vnd 
gleich zu eingenglich diSes ainigungstags 
feinen f. g. bericht einkomen , das der 
durchleüchtigift vnd hochgebom Füllt , 
Pfalzgraf Fridrich ChurfürSt Vorhaben» 

D 2 fein 
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fein folle, etlich daufent pferdt von den 
geurlaubten Vranifchen Reüttem auf ge- 
meiner Reichs Fürllen vnd Stende Vnco- 
ften auf vnd anzunemen, der meinung be* 
den Königen zu Franckreich vnd hifpa- 
nien den Paff am Rhein zu fperren, der* 
r;«*v*4*-.gleichen man dann Jn Obern Sachfen auch 
/; . gewillt fein foll, da dann folch oder der- 

gleichen fuchen vnd begern ahn diefe Ver* 
ain fambhafft, oder aber befonderbar ahn 
, einen oder mehr Ainigungs Füllten vnd 

Stende gelangen folle, ftünde ahn jezt zu 
eiwegen vnd zu berathfchlagen , wefs man 
lieh hingegen Jn Anthwort vnd befchaidt 
fürnemblich dergeftalt zu halten vnd zu 
eröffnen, das folche anthwort vnd Refo- 
lutiones einander nit mifshälig , fonder 
gleich mit einander einltimbten. 

Neben dem vnd dieweil auch fürnemb- 
lich auf den fahl da denn bemelt vnfrid- 
- fam wefen vortgefetzt, vnd dife verain auch . 
was mitberüren vnd derhalb erlaubter de- 
fenfion vnd Rettung von nöthen fein oder 
werden foll , die notturfft nit wenig er- 
liaifchen möchte , gemeiner verein beftel- 
ter vnd befoldter diener vnd beuelcjisleüth 
halb JnbefambletenAinigungsrath zu hand- 
len vnd zu fchlieffen, ob nemlich diefel» 
ben noch ferner all vnd jede bey Ir en an- 
beuolhenen dienlten , beuelchen vnd Ver- 
waltungen zu erhalten , oder aber veren- 
derung darin fürzuhemen. die anzalil zu 
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mehren oder aber zu ringem , oder was 
fonft anders hierin zu thun vnd vortzu- 
fetzen, hierbey dann fonderlich zu wiflen, 
das fei|i des nechft hieuor gehaltenen Ai- 
nigungstags bifs anher neben Graf Al- 
brechten von Leonftein noch drej 
Kriegs 1 vnd beuelchsleüth , deren ainen , 
Als nemblich den von Regensburgkh vor- 
hochgedachte f. Dhlt., den andern aber 
Chriftof vonZedwitz genant, der herr 
Ertzbifchof zu Prag, vnd den dritten einer 
namens hannfs Sonnefelder herr Lazarus 
von Schwendj fürgefcftrieben , lieh bey 
den h. Bunds Obriften angezeigt, vnd von 
feinen f. g. auf difen Ainigungstag abgevvie- 
Xen worden. 

Damit dann zu folchen Tractat gemei- 
ner Verein dienft vnd Amptleüth betreifendt 
defto fueglicher zu kommen, fo wollen fei- 
ner f. g. erachten, zuforderft jn berathlichs 
erwegen vnd confultation zu ziehen fein, 
ob diefe löbliche fchirm^js verwanthnus 
noch lenger zu prorogiren und zu erftre- 
eken , oder ob aber derfelben mit erfchei- 
nung der hieuor bewilligten vnd bewuften 
zeit Jr entfehafft vnd ausgangkh zu lalfen , 
dann auf difen fahl wurde auch etlichen 
vnd * nit wenigen der bemelten dienft Ampt 
vnd beuelchsleüth nach Jnhalt vnd erhai- 
fchung dero beihabenden beftallungen Jro 
dienft aufzufchreiben vnd abzukünden fein, 
Ob nuhn folches difer gefährlichen vnd 
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forgklichen Zeit rathfamb vnd zu thun, das 
möge auch nit vnzeitlich bedacht werden. 

Vnd möchte gleich wol die Particular 
Tractation vnd Berathfchlagung ob vnd 
was Jn difer Ainigungs Verwanthnus haupt- 
fachlich zu endern vnd zu uerbeflern nit 
vnfüeglich vf mehrere Gelegenheit vnd ge- 
raumere Zeit ein gefielt werden, wenn man 
lieh ahn jezt allein der prorogation vnd vf 
was zeit diefelbige fortzufetzen oder aber 
ob folche erflreckung lenger nit fürgehen 
zu laden verglichen hette: 

Neben dem allem wolle auch fonder- 
lich die notturfft erfordern , des kleinen 
yorraths halb rechnung vnd bericht, was 
malfen derfelb bifs Jn das ander Jar her 
Aufgängen vnd notturffti glich verwendet 
worden, ahn vnd aufzunemen, auch feiv 
ner zu handlen , vnd bewilligung zu thun, 
damit folcher vorrath nit allein widerumb 
ergenzt, fondern auch villeicht nach Be- 
fchaffenheit der Rechnung vnd difes gan- 
zen wercks etwas gefierckt werde. 

Als auch auf jünglt allhie zu München 
des verfclnnen lieben vnd fechzi giften Jars 
eruolgte Bewilligung difer Verain zu guter 
erfprieslichkeith vnd befürderung nothwen- 
diger berichte vnd kundfehafften die, PofT- 
ten von mehrhochgedachts herrn Ober-v 
hauptmans hoflager anfenglich zu der Or- 
dinarj Jro Kay. Mt. Poflten auf Saltzburglih, 
ferner auch von München aus auf Jngol«. 
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Itat vnd volgends gar zu den Franckifchen 
Ainigungs Füllten vnd Stenden hinaus , 
bifs auf Jzo bewuiter malTen erhalten wor- 
den, Were • ahnjzt zu erwegcn, ob folp 
che PofTten angeregter vrfachen halb , vnd 
dieweil die leüfft jzt nit wenig als zuuor 
gefchwinder befahrlich vnd forgklich ge- 
meiner Verain zum Belten noch lengef zu 
erhalten , vnd difes falls denen nothwen- 
digen daruf laufenden Vncolten vnbe- 
dencklich nachzufehen, oder aber ob fol- 
che Polften wider abzultellen fein follen. 

Als nuhn nach folchen mündlichen 
fürhalten vnd gethaner Propofition die Zeit- 
tungen vnd Berichte fouil deren der beforg- 
liehen vnd befährlichen leufft halben nit 
allein dem herrn Bunds Obriiten, fondern 
auch feine f. g. mit vereinigten F ürlten vnd 
Stenden auch deren anher verordneten 
Rathen vnd Beuelchhabern bi£s auf jezo 
einkommen der lenge nach abgelefen vnd 
angehört , Jft volgends zu Berathfchlagung 
der proponirten puncten gegriffen, gleich- 
wol aber darum durch die herrn ölterreich- 
ifchen gefanthen vnd . auwalde nachuol- ' 
gends anbringen mündlich befchehen, Als 
nemblich das Jr. F. Dhlt. vf das obuermelde 
anbringen vnd bericht deren Regenten vnd 
Räthe der vorder öfterreichifchen Lannden 
von wegen der forgklichen gefahr vnd Be- 
fch werde vnd vernachtheilung, deren man 
lieh anfengklich von des Princen von Vra- 
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nien, volgends auch Pfalzgraf Wolfgangen 
geworbuen vnd befarableten Kriegsvolckh, 
nit allein bifs ahnher befahren , fonder 
auch die Ynterthanen der Land vogte j Ha- 
geriaw vnd anreinender orten durch ein- 
lägerung vnd vfzehrung der Victualien vnd 
fuetterung nahrung vnd andere vernach- 
theilung von dem bemelten Kriegsvolckh 
mit verderblichen Jren fchaden befunden 
hetten, zu dem das lieh auch des heraus- 
ziehenden Franzöiifchen kriegsvolks halb 
jn den bemelten vordem Lannden Jro £ 
Dhlt angehörig, merckKeh vergweltigung 
vnd vnheils zu beforgen, etc» mit dem fer^ 
melden vnd erzelung, was hierauf Jr f. 
Dhlt* anfengkKch bey höchftgedachter Key. 
Mt. ge horf amblich, volgends auch bey dem 
herm Bunds Obriften freundlich angebracht, 
vnd dann für fich felbs durch fchreiben vnd 
■erfuchen der ermelten baider Kriegsfürften, 
Jtem mit Beiteilung nothwendiger Conful- 
tation vnd Berathfchlagung difes hochwich- 
tigen Wercks, volgends auch mitBefetzung 
der Pälf Stet vnd Schlöffer, anfnehmung 
der vnterthanen, Beftellungcn bifs jn fünF 
oder fechs Fendiein freier Knecht , Jtem 
ahn gefchütz vnd Munition für Vorberait 
vnd fürfehung gethan, vnd welTen lieh 
dann auf obuermeldt Irer f. Dhlt. gehor- 
famb vnd freündlichs anfuchen, Ir Kay. 
Mt. gnedigift Refoluirt, vnd hin vnd wi- 
der bey etlichen des heiligen Reichs Ghur- 
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dürften, auch den benachbarten Kreißen, 
vnd fonderlich bey den obuermelten Kriegs- 
Fürften vnd gegen denvnruwigen Gelinde, 
für einfehung vnd fürfehen angelleit, In- 
malTen dann folches alles ynd jedes hie- 
beuor durch Ir f. Dhlt. hochuermeldten 
heivn Bundsöbriften auch izt zum zweit- 
tenmahl jn fchrifften nach der leng vnter- 
fchiedlich angezeigt vnd erzelt , folches 
auch gleich darauf durch Ir f. g. den an- 
dern derfelben mit verainigten Fürften Mid 
Stenden , allen vnd Ieden lchrifftlich zuge- 
ordnet vnd angefüegt worden , Als aber 
auf folches ahn jezt Iro F. Dhlt. Rath vnd 
Gefanthen jn difer Raths verfamblung der 
Ainigungs venvanthen Räth vnd Gefanthen 
begert, anfengklich was lieh hierauf, ferner 
zu halten, vnd ob nit rathfamb vnd thun- 
lich fein möchte, von difer löblichen ver- 
ain wegen, dem mehr obgedachten Pfalz- 
grafe Wolfgangen, (dieweil nuhnmehr 
des von Vranien Kriegs volckh herrnlofs 
vnd etüchermalTen z erftreut fein foll) alfo 
auch villeicht den hertzogeir/Aumale jn 
fchrifften vnd durch abfendung einer an- 
fehnlichen vnd tauglichen perfon vmb ab- 
ftellung difer Kriegsvbung vnd aller thet- 
lichkeit vnd fümemblich gegen Irer f. Dhlt. 
landen vnd vnterthanen zu erfuchen, da- 
neben auch ferner von difer fchirmbs ver- - 
wanthnus wegen, etliche zu höchftgedach- 
ter Key. Mt. abgefandten Commiffarien 
1 vnd 
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vnd der f. ©hlt Rathen gein Enfifiheimb 
zu Berathfchlagung difer gefehrlicKen fa-' 
chen, auf alle zutragende nothfäll zu uer- 
ordnen, mit fernem angehefften erfuchen, 
dem herm Oberhauptman zu beuelhen, • 
vnd heimbzultellen , jm fall erhaifchender 
notturfft difen vordem Landen mit auf- • 
mahnen , vnd anzugkh der Frenckifchen 
Ritmeifter vnd Irer Reütter behülfflich zu ' 
erfcheinen, vnd lieh auch jn dem allein 
vnd jedem, des zur notturfft bifs ahnher 
vfgewendten vnd füither noch vflauffen- 
den vncoftens halb , mit eintreglich vnd 
leidlich zu erzeigen,' vnd dann von jezt 
ahn die Zeit difer wehrenden gefahr auf 
gemeiner Verain Vncolten ein fonderbaljir 
Poflt von hie aus nach Augsburgkh oder 
doch nach Füeffen zu legen vnd zu vier« 
ordnen, damit alfo dem h. Bundsabriften 
die notturfft fürderlich zugeordnet , vnd 
durch feine f. g. hinwiderumb den betrang- 
ten Stenden zu mehrer erfprieslichkeith 
eilends hingefertiget werden möge, vnd da 
dann durch das gedacht herrnlofs Kriegs- 
volckh, den von Aumale oder andern ai- 
niche vergadderung , Belagemng einicher 
Vheftungen oder Pollen, oder fonft thet- 
lichkeithen vnd vergwaltigungen jn den 
vorder öfterreichifchen Landen fürgenom- 
men wurden, das man alsdann diefelben 
mit zuzüglicher hülff vnd rettung nit zu 
ueilaffen geruehte, Vnd dieweil jzt jüngll- 
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lieh der durchleüchtig hochgeborn Fürft 
Marggrafe Carl zu Baden, fernerauch der 
Reingraf, vnd dann der Graf %u Leinin» 
gen bey Jro Dhlt. allerhandt erbiethens 
den vordem Landen zu trofte vnd gutem 
gethan, begeren derwegen die herrn Öfter- 
reichifchen hierinnen Raths, vnd wafs lieh 
darauf zu halten etc. Als nuhn hierauf 
dife hochwichtige fach nach erhaifchung 
difer Ainigungs verwanthnus jn Abwefen 
der heim ölierreichifchen gefanthen jn 
Confultation gezogen vnd berathfchlagt , 
Jft Jhnen daruf diefer Befchaidt eröffnet 
vnd gegeben worden, Als anfengklich fo 
wurde ' es dafür gehalten , das difes der 
fähll einer, darinn man fich von difer ver- 
ain vnd fchirms verwanthnus wegen, der 
f. Dhl. Jro vordem Landt wegen mitleid- 
lich räthlich vnd hüiflich anzuneinen, Wie- 
wol fich nuhn gezimbt vnd vermög diefer 
ainigungs Verftendnus ein fonder Requifit 
geweft were des heiligen Reichs genach- 
barte Kraifs vmb die Ordinarj hülff vnd 
Rettung durch Jr F. Dhlt. zu erfuchen , 
aber wie dann vnd obwol das fchreiben 
vnd fchicken zu den Rriegsfürern nach In- 
halt der Ainigungs notl für das erfte mit- 
tel , dadurch einem betrangten oder befor- 
genden Ainigungsfüiften zu helffen, be- 
dacht vnd gefetzt , So were doch folches 
difes fals nit wenig bedencklich vnd für- 
nemblich jn erwegung, das vilhöchftge- 
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dachter Rom. . Kaj. Mt. mehrfeliglich ge- 
thanes fchreiben vnd fchickungen jn difer 
fachen bifs anher fo gar wenig gewirckt, 
derwegen dann vnuennutlich , das difer 
Ainigungs Füllten vnd Stende anfuchen zur 
gehör was fruchten , oder mehrers als 
Ichimpf vnd vercleinerung geberen würde, 
daneben auch villeicht ein befchwerliehes 
gegenbegern , welches bej difer verain gar 
nit einzureümen, vemrfachen, oder das 
doch derfelbigen auffetzlich augemelfen 
würde, als ob lie lieh diefes kriegswefens, 
partheilich annemen. darin auch all'o hoch- 
gedachter Pfalzgi af W o 1 f g a n g von feinen 
gemachten chrißlichen Vorhaben den be- 
trangten Chriften hüfff vnd rettung zu lei- 
ften, abhalten, vnd den herzogen von Au- 
male feines hem feind t zu fuchen vnd die 
der gehör nach zu Itraffen verhindern , 
Auch alfo einer noch mehrern Weiterung 
Vrfach geben wohe etc. Fürnemblich vber 
fein des von Aumale f. g. befchehenes 
erbiethen, Jro F. Dhlt. Land vnd feüth 
zu uerfchonen, welches dann auch albereit 
) m Werckh etlicher maßen forthgefezt wor- 
den etc. derwegen dann difer vrfachen vnd 
bedencken , Jr F. Dhlt. vor allen dingen 
zu berichten fein folle, da aber hierüber 
vnd von wegen derfelben Jr f. Dhlt. auf 
dero Vorhaben vnd Begern obbemelten 
fchreiben vnd fchicken je würden behar- 
ren. So foll darin difer Ainigungs ver* 
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wanthnus wegen , wilfarung Befchehen ; 
doch das alsdan die Petition nit auf ab* 
Heilung fürgenommener Kriegs Vbung vnd 
niderlegung der wallen , fonder allein da- 
hin geftelt, das mit folchem allem Jrer f. 
Dhlt. vnd dan auch dcrfelbigen mitverein- 
then Fürllen vnd Stende Fürftenthumb 
Landt vnd leüth mit durchzügen , Mufter- 
blätzen, einlagerung des Kriegsvolcks, auf- 
zeren der Prouiant vnd jn ander mehr We- 
ge, nach den gefetzen vnd fürfehungen 
der Conftitution des Landfriedens vnd dar- 
über aufgerichter Executionsordnung auch 
Deputations abfchied verfchonet werde, 
Dann von wegen der Verordnung einer 
oder mehr qualificirter dauglicher perfonen 
gein Enfisheimb zu der Kay. Mt. dafelbft 
anwefenden Commilfarien vnd Jrer F. Dhlt. . 
Kriegsratlien, wurde jn gar keinen zwei- 
fei gefezt, dife ftatliche Comiflarien vnd 
Räthe werden Jren beiwohnenden Ver- 
ftandt vnd gefchicklichkeith auch haben- 
der erfahrung nach den fachen recht zu 
thün willen, derwegen der fernem Zuord- 
nung difer Ainigungs Verwand tnus halb 
von vnnöthen, zu dem das auch derfelbcu 
, hierüber merckliche vnkoften auflauffen 
würde, deffen aber allem vnangefehen, da 
Jr f. Dhlt. folch Vorhaben noch ferner auch 
würden vrgieren , Solle derfelben hierinn 
von difer verain wegen fowol als jn nechft 
vorigen puncten volg befchehen , Was 
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volgends Jro F. Dhlt. hierinn auflauffende 
Vncoften belangt , da wurde darfür gehal- 
ten , das diefelbe das gefchütz vnd Muni- 
tion Jtem aufmahnen der Ritterfchafft vnd 
Landvoleks , auch Beueftigung vnd Beweh- 
rung der Stet, SchlöITer vnd Paff halben 
(dieweil zu folchem allen vnd jedem ein 
jeder Ainigungs Fürft vnd Standt zum fahl 
erhaifchender notturfft ohne das verbun- 
den.) einicher mithülf oder abtrags nit be- 
gern, Was aber das aufnemen vnd befol- 
dung der freien knecht, vnd da auch zur 
notturfft noch mehr kriegsvolckh aufge- 
nommen vnd befoldet weiden muffe, be- 
langt, Da follen dife Ainigungs verwanthe 
Finiten vnd Stendt nicht entgegen noch 
zuwider fein, lieh nach Ausweitung vnd 
verinög difer Ainigungs verwanthnus mit- 
leidlich vnd hülllich zu erzeigen , auch 
derentwegen folche nothwendige vncoften 
fouil dife fchirmbs verwanthnus erhaifchen 
thut, mit tragen vnd ablegen zu helffen, 
welches dann nit vnzeitlich noch vnfüeg- 
x lieh auf nechltkünfftigen Ainigungs tage zu 
liquidiren, vnd richtig zu machen fein 
würde, Doch wolle man lieh der gebiir 
nach getröften, Jr f. Dhlt. werden folche 
vncoften fouil möglich einziehen, kein vb- 
rig kriegsvolckh aufnemen noch befolden, 
vnd alfo Jro F. Dhlt. mit vereinigten Füllten 
vnd Stende nach müglichkeith verfchonen. 

Da 
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Da aber diefelben noch eines zweier 
oder dreier Fahnen Reiitter oder einer an- 
zahl kriegsvolcks zu fufs, es were zu ab- 
treibung eines hemloFen Kriegsvolcks, Ver- 
gadderung, oder aber entfetzung einer be- 
lagerten Stät, SchlolT oder PafT, oder fonft 
zu nothwcndiger defen/ion vnd fchutz be- 
dörfftig Fein, Folches auch mehrhochgedach- 
tem Bundsobriften anzeigen würde , So ift 
auF diFcn Fall Feinen F. g. alfo auch Fonft 
in gleichen fällen, wie jn nachFolgender 
Reiolution des andern Pimcten aller vnd 
jeder Ainigungs Fiirften vnd Stende halb, 
fo eilender hülff vnd rettung bedörfftig Fein 
oder werden möchten, jn gemein begrif- 
fen vnd fürfehen ift, mechtiglich heimge- 
ftellt, auf gemeiner Verain gemeine darle- 
gung vnd vncoften mit jetzvermelten Pxeüt- 
tern zu hülf rettung vnd Ftatten zukom- 
men, Dieweil aber der Trenckifch Rit- 
meifter Albrecht Eitel von Wirsbergkh, fo 
noch allein jm Landt zu Francken gemei- 
ner Verain befiel ter ift, fo wol als auch 
die andern Ritmeifter alle, Fobald Jhnen 
ficli rüftig zu machen vnd zu halten ge- 
fchrieben vnd Beuelch gegeben würde, 
jedesmahl namhaffter fummen gelts begern, 
Will difes Fals auch fovvol als fonft vn- 
nottürfftige vergebliche ausgaben zu uer- 
hüten die gebüer erhaifchen, vnd ift aber 
gleichwol die»Pofft hiezwifchen vnd der 
Stat Augsburgkh als nemblich die vnter- 
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haltung eines PolTtknechts zu Pruckh bifs 
vf fernem befchaidt bewilligt worden. 

Was dan hochgedachts Marggrafe Carla, 
vnd dan der zweier Grafen erbiethen an- 
langt, da wirdet für rathfamb angefehen % 
das feiner des Marggrafen F. g. dieweil 
fonderlich diefelbe des genachbarten Schwe- 
bifchen Kraifles fümembller Füllten einer, 
vnd dann auch ahn jetzt des Kreifsobrilten 
Amptsverwalther freündlich vnd nachbar* 
lieh erbiethen nit abzufchlagen , fonder 
von hülf vnd Rettung wegen mit feiner 
f. g. gar wol zu handlen, 

Aber der beider wolgedachter Grafen, 
(dieweil die difer Zeit Jn der Kön. M. zu 
Franckreich Kriegsdienllen vnd Bellallun- 
gen verfall feien) befchehenes anbiethen will 
etlichermalfen bedencklich fürfallen vnd 
fürnemblich ob nit dardurchPfalzgrafW olf- 
gang fampt feinem anhangkh etwas offen- 
dirt vnd gegen difer verain zu vnwillen be- 
wegt werden könthe, delTen man lieh dan 
billich bej difer verain zu enthalten, vnd 
alle vi fachen fouil müglich zuuerhüeten. 
Was vnd fouil aber den andern proponir- 
ten puncten der jetzt fürltehenden forg- 
klichen leufft gefchwinden vnd verdecht- 
lichen Practdcken vnd kriegsiüllung halber 
anlangt, vnd was lieh dargegen vnd dann 
auch jm fahl, das des obuermelten Pfalzi- 
fchen Vorhabens der Bellellung halb etli- 
ches Kriegs volqks auf gemeinen Reichs- 
collen 
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coflen ahn difer Ainigungs Fürflen vnd 
Stende fampt oder fonderlich was gelan^ 
gen vnd anluchens befchehen würde, bej 
difer löblichen Schirmbsverwanthnus von 
des geliebten Friedlebens wegen, vnd dann 
auch hierinnen niemands vnbefugter weifs 
fürzugreiffen , aller gebüer nach einmütig- 
keith zu halten, Jfl anfengklich der berür- 
ten Leüfft halben jetzt abermals für rath- 
famb fürftendig vnd gut angefehen bewil- 
ligt vnd yerabfchiedet worden, das ein jt- 
licher Ainigungs Für fl vnd Standt für fich 
felbfl flatliche fürfehung thun foll, damit 
feines theils ahn Kriegsräthen Rittmeiftem 
vnd Hauptleüthen, was auch dern Ampten 
vnd Beuelhen zu nothwendiger verfaffung 
obligen thut, Alfo auch an dem gefchüz, 
Munition vnd andern zu der erlaubten 
Defenfionshülf gehörig nit mangel erfchei- 
ne. Neben dem das auch he die Ainigungs- 
Fürflen vnd Stende jeder jnfonderheit fich 
felbft auch fein fürflenthumb Landt vnd 
leüth für nachtheil vnd fchaden zu uer-' 
hüeten, auch bey dem geliebten Fridleben 
zu erhalten , Zweifels ohn nit vngeneigt 
vnd' vnbedacht fein würden. 

Derhalben auch die Päfr, grenitz vnd 
ortflecken nottüifftiglich bewahren, auch 
bey den Lehen vnd Amptleüthen , alfo 
auch bey den Landfaffen vnd Vnterthanen 
die fürfehung thun, damit folche im fall 
crhaifchender notturfft zu gebüiender ge- v 
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genwehr jn anzugkh oder doch nothwen- 
• dige befatzung zu bringen fein möchten , 
wie dann folches zum theil jn difer Aini- 
gungs Veiwanthnus vnd aufgerichter Obli- 
gation begriffen, vnd hernach etlich mahl 
jn dergleichen fällen auf den gehaltenen 
Ainigungstagen befchloffen vnd verabfchie- 
det worden ift , Neben dem das auch fein 
des herm Oberhauptmans F. g. auf den fahl 
erhaifchender eilender gefahr folle mögen 
einen oder mehr betrangten Ainigunga 
Füllten vnd Stend zum Belten vnd vnuer- 
langter rettung einen, zwen oder drey fah- 
nen Reütter auf gemeiner Verain Vncolten 
zufamen reitten laffen, vnd annemen, auch 
dem befchwerden Fürllen oder Standt zu 
ordnen, vnd dann auch ohne ferners aus- 
fchreiben vnd haltung eines Ainigungstags 
< die verordneten Kriegsräth zu fich befchai- 
den vnd erfordern , auch mit denfelben 
rathfchlagen , erwegen vnd fchlieffen, wel- 
cher geltalt vnd maffen einem oder mehr 
Ainigungs Fürllen vnd Stenden, fo fich 
vberfals vnd bedrangs zu befahren, hülf 
vnd handreichung befchehen möchte, wel- 
ches dann volgends ohne verziiglich vort- 
gefetzt werden foll, zu dem das auch ei- 
nem jeden Ainigungs Füllten vnd Stande 
nach vermög vnd Jnhalt difer Ainigungs- 
verwanthnus zugelaffen , jm fall der fogar 
eilenden vberfallenden Betrangnus fich felblt 
fein Fürltenthurab Landt vnd leüth durch 
, - annem- 
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annemung eines kriegsvolcks vnd foult zum 
Bellen zu fchützen vnd zu uerwahren, doch 
auf nachgehende erkanthnus, ob man fol- 
che vncolten von gemeiner Verain wegen, 
widerumb zu erilatten vnd abzulegen fchul- 
dig fey . oder nit, darbey es dann nochma- 
len beruhen vnd bleiben foll , vnd da» 
dann ferner ein j etlicher vereinigter Füllt 
vnd Standt für lieh felbll difer ding prac- 
ticken, mifstrauens geweib vnd dergleichen, 
fo zu betruckung oder verftörung gemeines 
Landfriedens vrlach geben vnd gelangen 
möchte, mit allem fleifs gar embfig ivahr- 
nemen , darauf er auch gute kuntfehafft 
machen vnd erfahrung fümemen folle, vnd 
was dann folche mitbringen vnd geben , 
folches vnuerzüglich ahn den herrn Ober* 
hauptmann gelangen lalfen, vnd foll dann 
auch fonft durchaus zwifchen difen verei- 
nigten Fürlten vnd Stenden vertreulich® 
gute Cotrefpondenz gehalten werden. 

Souil aber jnfonderheit des obuermelt 
Pfälzifch Vorhaben berürt, da ilt erwegen 
ynd bedacht, das folches jnmallen es für- 
getragen allein fürfchlagsweifs, vnd zu fer- 
ner nachgedencken ahn die* drey geililiche 
Churfürlten gelangt vnd noch der Zeit vn- 
gewifs , ob Jro Churf. G. difes fürhaben 
beliebet, dann gar vil mehr vermutlich, es 
werden dife ding auf obhöchflgedachte Kay. 
Mt. oder doch des heiligen Reichs Kreils , 
und fümemblich auf fchierftkomenden De- 
' , E 2 puta- 
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putationstage angeftelt, vnd alfo noch der. 
Zeit kein gemein durchgehendt werckh 
werden , zu fokihem gemeinen werckh 
dann auch das ober - SechfiJ'ch fümemen 
Zweifels ohne noch der Zeit nit gelangen 
würde, da aber Je dife Ainigungs verwanth- 
nus jn gemein oder aber fonderbar derfel- 
ben einuerleibte Füllten vnd Stende der- 
halb angelangt werden Tollen, hette man 
lieh difer beder puncten halb auf Jro Kaj. 
Mt. oder aber auf die Kreifshan dl ungen . 
vnd befchlufs , vnd was dann auch jn ei- 
ner angcllelten gemeiner Deputation oder 
andern Verfamblung für notnwendig, nutz 
vnd rathfamb angefehen, vnd bewilligt vnd 
befchloflen wurde, zu referiren, mit ange- 
hefften erbiethen, lieh von folchen der ge- 
bür nach nit abzufondern. 

Wiewol nuhn jn der Ordnung vorer- 
zelter Propofition der puncten gemeiner 
verain ampt, dienft vnd beuelchsleuth be- . 
treffendt vnd was Jrenthalb mit Verwen- 
dung derf eiben, ringerung oder mehrang 
Jrer anzahl furzunemen, der dritte, die- 
weil aber zu volkommener abhandlung die- 
fes dritten punetes ohne volkommenes vor- 
wiflen, ob dife fchiimbs verwanthnus vber 
die fürgefetzte bewulte Zeit noch ferner 
zu erltrecken , oder aber derfelben Jr aus- 
gangk zu lalfen, etc. nit aller ding volkom- 
menlich zukommen , Jft dero wegen der 
nachgehende vierdte punct , jeztermelte ' 

■ i Pro- 
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Prorogation anlangendt den nechllvorigen 
vorgezogen auch derhälben jn confultation 
vnd berathfchlagung genommen, vnd alfo 
nach /tätlicher ervvegung difes finnemen 
- hauptpunctens aus deren fonderbahren vr- 
fachen vnd Bewegnuflen, wie folche jm 
anfangk vnd erfter aufrichtung difer Aini- 
gungs Verwanthnus nochmalen auch in 
nechltvoriger Prorogation vnd erltreckung 
derfelben hochuernünfftiglich bedacht 
-durchs mehre vnd allein auflerhalb deren, 

' fo nechft hernach benent werden , durch- 
aus einhelliglich dahin gefchlolfen worden, 
dafs folche Ainigungs verwanthnus noch 
länger zu prorogiren vnd zu erltrecken fein 
foll, Jn welchen gleichwol anfencklich Jro 
f. Dhlt. abgefanthe Rath vnd Anwälde die 
kurze jezt vorgellandene vnd albereit mit 
ankunfft difes Ainigungs tags verlolfene 
Zeit zu notturiftiger Berathfchlagung difes 
hohen vnd wichtigen hauptpunctes fürge- 
wendet vnd das darinnen ohne fonder 
VoiwifTen, gutachten vnd bewilligen Jrer 
Kaj. Mt. ferrer auch des durchleuchtigen 
hochgebornen Füllten herrn Carlen Erzher- 
zogen zu- Oelterreich etc. fo difer Zeit Jn 
Hifpanien abwefendt, vnd dann der Räth 
vnd Landleüth Jrer F. Dhlt. ober vnd vor- 
der ofterreichifchen Lande gar keins weegs 
zu fchli elfen fein wolle , bügelten derwe- 
gen zu folcher Confultacion vnd Berath- 
fchlagung geraumer Zeit vnd teraiin, bif* 

onge- 
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ongeuerlich vf den Monat Augnft etc. Vol- 
gends fo ift auch durch den Nürnbergifchen 
Gefanthen anftat feiner herrn vnd obem 
vorbemelte kürze der Zeit ebenmefsig dif- 
ficultirt vnd dann auch vermeldet worden, 
das difer löblichen verain , dieweil deren 
fo gar wenig Stande der Augsburgifchen 
Confeffion einuerleibt vnd verwanth feien, 
nit geringer verdacht vnd nachruef vnziemb- 
lichen Vorhabens oblige, zu dem das auch 
dife fchirmbs verwanthnus ahn Jr felblt et- 
was fchwach vnd derwegcn wol noch et- 
was Belterckung derfclben mit friedlieben- 
den vermöglichen Füllten vnd Stenden be- 
der Religion vnd fonderlich der Augsbur- 
gifchen Confeftion zu trachten. Das auch 
derhalb eines mehreren Termins zu vol- 
kommener abhandlung vnd befchlufs difes 
puncts wol von nöthen etc, Vnd ift gleich- 
wol ahn jetzt vergebentlich von etlichen 
ftatlichen Fürften vnd Stenden, durch wen 
auch denfelben dife Ainigungs Verwanth- 
nus wofern man lieh anders derfelben Pro- 
rogation vergleichen wurde , anzutragen 
geredt, vnd doch difes puncten halben 
ahn jezt mit den mehrem ftimmen für gut 
angefehen , verwilligt vnd verabfehiedet 
worden, das durch mehr hochgedachten 
herrn Oberhauptman beileüfftig vmb Tri- 
nitatis nechftkünfftig (dieweil je die fachen 
gemeiner Verain Ampt, dienft vnd beuelchs 
leüth halb nach Jnhalt der Propolition kei- 
nen 
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nen fernem noch lengern verzugkh gedul- 
den noch leiden kahn), abermalen einen 
Ainigungs tage auszufchreiben vnd zu hal- 
ten lein, das auch darauf der vilgemelten 
Prorogation halb vnd da folche fortzufet- 
zen gcfchloflen wurde, nit allein der jetzt- 
ermelten befterckung halb zu handlen, fon- 
der noch darüber zu tractiren vnd zu be- 
rathfchlagen fein fol, ob vnd wafs mallen 
dife Ainigungs Verwanthnus vnd derhalb 
aufgeriehte Obligationen vnd Verfchreibun- 
gen zu endem vnd zu uerbeflem, daher 
hch auch einer oder mehr Stcnde y wie 
ahn jetzt fonderlich durch Bambergkh ver- 
meldt darinnen befchwert zu fein befende, 
was mailen folche Befchwerden abzullel- 
len , vnd nach angenemer gleichheit zu 
trachten , vnd da dan auch difer verain 
Für den vnd Stende einer oder mehr lieh 
derfelben verwanthnus gar zu entledigen 
Vorhaben, vnd folchs auf jezt uermeldten 
Ainigungstage fchliefslich eröffnen würden, 
das doch die andern hch einer fernem er- 
ftreckung oder fonderbahrer Verainigung 
mit einander widerumb zu uergleichen ha- 
ben möchten. Das auch auf diefe punc- 
ten all vnd jede durch dife Ainigungs Für- 
ften vnd Stende mit volmacht notturfftig- 
lich abgefertigt werden folte. 

Vnd ift auf demfelben jetzt vermelten 
Ainigungstage die abhandlung vnd erledi- 
gung des dritten proponirten puncten von 
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gemeiner Verein Ampt dienft ynd beuelchs 
leuth wegen , dazwifchen dann diefelben 
bei Jren anbeuolhenen Amptern vnd dien- 
ften vnabgebunden bleiben Tollen, auf difs- 
mahl eingeftelt vnd verfchoben worden, 
Was dann difer Verain Pfennigiüei- 
fters ahn jetzt von zweien Jaren her ge- 
thane vnd jn fchrifften vberreiohte Rech- 
nungen berürt, da fein diefelben gleich- 
wol vfrecht vnd richtig befunden' auch 
derwegen pallirt vnd angenommen, dafelbfl; 
auch jm Reft vber drey daufent gülden be* 
fundon worden, als aber hernach anfengk* 
lieh die Salzburgifchen, volgends auch die 
Wirzburgifchen abgefanthen Räthe von 
wegen der gelegten vnd hieuor bewillig-» 
,ten PolTten noch etliche Verzeichnus vnd 
Rechnungen, vnd dann auch der Nürn-> 
bergifch gefanthe etliche ausgaben auf ge* 
meiner verain beftelte vnd befoldte diener 
fürgebracht vnd dargelegt, foll folches al-» 
les vnd Jedes mit dem Pfennigmeifter rieh-» 
tig gemacht, vnd auf fchirft kommende 
Rechnung durch Jme eingebracht vnd ver«. 
rechnet werden, Vnd fo fich aber nach 
folchem befinden würde, das in dem kleb 
nen vorrath gar ein geringer Refft vorhan* 
den, ift derhalben ahn jezt bewilligt vnd 
befchloffen worden, das hiezwifchen vnd 
des nechflen Ainigungstags ein Jeder ver- 
ainigter Fürft vnd Standt zu dem berür- 
ten kleinen Vorrath ein daufent gülden 
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contriebüiren, vnd folches gelt anher gein 
München dem Pfenningmeifter erlegen vnd 
zuftellen folle, darauf dann ferner zu er-» 
wegen, ob dife Contribution bey difen ge-> 
fchwinden vnd geferlichen leüfften das Jar 
herumb zur notturfft gelangen möge, oder 
ob aber noch darüber zum kleinen Vorn 
rath noch mehr zu contriebüiren fein fol- 
le, daneben dann auch ferner zu erwegen 
fein möchte, ob die ausgaben bey difer 
Ainigungs Verwanthnus etwas zu ringern. 
Auch alfo da einicheV vberflufs bifs anher 
gefpürt worden vnd fürgangen werde, der- 
selbe mit fueg künftiger Zeit abgefielt wer- 
den möchte, 

Vnd dann fo ift der obuerm eiten bifs 
anher erhaltenen PofTt vnd Poftläger hal- 
ben erwogen vnd bedacht worden, diew eil 
die leüfft vorberürtermaifen fogar befahr- 
lich vnd forgkKch , auch ahn förderlichen 
guten kundfchafflen , Zeittungen vnd he-» 
richten, fo Jeder zeit durch die Pofften ei-» t 
lends forthzubringen, zu erhaltung des ge- 
liebten Friedlebens nit wenig gelegen, Jft 
derhalben ahn jezt für rathfam vnd thun- 
lieh angefehen vnd bedacht wordeh , das 
die bemelte Pofften noch difer Zeit vnd 
bifs auf obgedachten nechftkönfftigen Ai- 
nigungstag vnabgethan bleiben follen, 

Vnd alsdann letzlich die hern Stat- 
pfleger Burgermeifler vnd Rathgeber der 
5 tat Augsburgkh auftat Jres bis aiihecrxge- 
\ weften 
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wellen Kriegsraths Matheufen Rehlingers 
durch die abgefandten vnd verordnete Be- 
uelhaber Jrer Erbarkeithen Rathsfreündten 
Chriüftoff Jlfung zu Kriegsrath prefentirt vnd 
jn der perfon dargeftellt , ilt derfelbe ahn 
vnd der gewonten Kriegseide von Jnen vf- 
genomen worden. 

Vnd feindt auf difem Ainigungstage 
mit vqlmacht erfchienen die Ehrwürdigen 
jn Got, Wolgebornen Geltrengen Edlen 
Hochgelerten, Ehmueilen Fürlichtigen vnd 
Weifen, 

Anfenglich von wegen der Fürftlichen 
Purchleüchtigkeit Erzherzog Ferdinanden, 
Johann Chriloftomus Höchftetter, Doctor, 
Erhard Fehelin von Frickenhaufen, vnd 
Hanfs Heinrich von Reinach, all drey Jrer 
F- Dhlt. Räthe. * 

Von wegen des hochwürdigften Für» 
ilen, herra Johann Jacoben, Erzbifchoffen 
zu Saltzburgkh Legaten des Stuls zu Rom, 
Herr Georg von Kienburgkh, Domherr des 
Ertzftiffts dafelblt, Jacob vom Durn zu 
Newen-Beum, vnd Aw, ermelts ErzflifFts 
Erbfchcnckh , auch Pfleger zu Lichten» 
bergkh, vnd Doctor Wolf Alt, alle drey 
Saltzburgifche Rathe. 

Von wegen des hochwürdigen F ürften 
Hem Veiten Bifchofs zu Bambergkh, Herr 
Marquard vom Berg, DombropfTt' v zu Augs- 
burgkh, vnd Domherr zu Meinz, vnd des 
Domftiffts Bambergk Domherr, vnd Wolf 
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Dietherich von vnd zu Wifentaw ' vnd 
Beulndorff , Bambergifcher Hofmeilter , 
Käthe. 

Von wegen des auch Hochwürdigen 
Fürlien Herrn Friderichen, Bifchoffen zu 
Wirtzburgkh vnd Herzogen zu Franken , 
Herr Johann Egnolf von Knöringen, des 
Domfiiffts zu Wirzburgkh vnd zu Augs- 
burgkh Domherr, vnd hanfs Zobl von vnd 
zu Gibelftat, Wirzburgifcher alter Hofmei- 
fter, bedo Wirzburgifche Räthe, 

Von wegen mehrhochemanten herzo- 
ge Albrechts jn Bairn herr Ot hainrich 
Graf zu Schwartzenbergkfi vnd herr zu 
Hohenlandsbergkh , Landhofmeilter , Herr 
Carl von vnd zu' Freünbergkh , Bocksaw 
vnd Erlbach , des heiligen Rom, Reichs 
Erbritter, Hofmarfchalckh, Wilhelm Leich 
,• zu Hilckershaufen , Steffenskirchen vnd 
Altenburgkh , Hofmeifter, Simou Thadeus 
Eckh, Dot^or Canzler, Wiguleus Hundt 
au Sultzenmofs vnd Onofferus Berbinger, 
beede auch der Rechten Doctores vnd 
Räthe, 

Von wegen de* Stat Augsburgk Ghri- 
Rof Jlfung t jKriegsrath , Sebaftian Chriftof 
Rhelinger vud Conrad Pius Peütinger der 
Rechten Doctores, 

Von wegen der Stat Nürmbergkh Tho- 
mas Löffelholz Rathsfreündt 

Difes alles zu Vrkhundt ift difer Ab* 
fchiedt mit der jtzt eranthen Rath vnd Au* 
'* * waldte 




waldte handen vnterfchrieben , vnd von 
jedes theils wegen einmahl verbettfchiert , 
auch deren jedem theil ein gleichlautender 
fchrifftlicher abfchiedt zugeftelt worden, 
Befchehen zu München den liebenden Maf- 
■ty nach der gebürt Chrilti vnfers lieben 
herren vnd erlofers als man zeit fünfze- 
henhundert Neün vnd fechzigkh Jare. 

(L S.) (L.S.) (L.S.) (L.S,) (L.S.) (L S.) (L.S.) 

Joan Chryfoltomus Hans Zobel von Gi- 
* Höchftetter, mpr. belftatt. 

JSrhard Vhelin von Ott hainrich Graf zu 
frickenhauflen zu Schwarzenberg, hr. 
JllerthilTen . zu hohenlaridsberg 

Hannfs Heinrich von 1 X.. H. mpr. 

Reinach, mpr. C. v. freünberg mpr. 
Georg von khienburg Hofmarfchalck. 

mpr. Wilhelm Lefch zw . 

Iacob vom Thurn , hilckershaufen,ho£- 
mpf. meifter mpr. 

Wolf Alt D. mpr. , SEckh,D. Canzl. mp. 
Marquard vom Berg, Onofferus Perbinger 
thumbropft zu Dr. 

Augsburg vnd zu Crilloff Ilfung, 

Mainz vnd Bam- Sebaltian Chriltoff 
bergthumherr mp. Rhelinger mpr. 
Wolff Dietterich von Conrad Pius Peütin- 
Wiefentaw Hoff- gerD. 

meifl^r mpr. Thomas Löffelholtz, • 

Iohann Egolff von mpr. 

‘ Knöringen. • . ; • ■.* 

'V. , 
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r * * ^ * 

B ü n d s A b fc h i e d ‘ . 

zu München auf gerichtet den 20 ten Junius 

■ y " . * ■. : ; ■ ' „c ' ' 

1569. 1 


wiffenn als atiff dem jünglt alhie ge- 
• haltenen Aynigungstag nach Vermög vnd 
Jnhalt des damaln, als Nemblich den 7* 
Marti difes 69ten Järs neglthin ergangenen . 
Abfchiedts vnter anderen : bedacht vnd für 
rathfam angefehen, auch derwegen befchlof? 
fen Vnd verabfchiedet worden, Das durch 
den Durchleüchtigen vnd Hochgebornen 
Fürften, Herrn Albrechten Pfaltzgrafen 
bei f\hein , Hertzog jnn Obern vtid Nidem 
Baiern, etc. als der hochlöbliehen Landts- 
bergifchen Schirmbs Verwandnus Ober- 
Haubtman, beileufftig vmb Trinitatis jtzt 
jünglt erfchinnen, übermalen ein Ainigungs* 
-tag, nachgemelter Puricten vnd fachen halb, 
was lieh auch entzwifchenn noch feiner be- . . 
geben vnnd zutragen möchte, aufsgefchrie- 
ben vnd gehalten werden folle y Das folir 
ehern znüolg Jr f. g. dero tragenden Ambts 
halbdiefen Aynigungstag, -Als nemlich auff 
den ljte» difes Monats aufszufchreiben , 

' 1 v vnd 
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ynd alhie zu München bei Jrer F. G. Hoff- 
leger zu haltenn geurfacht worden , des 
fonderbaren Vorhabens , das auf folichen 
tag nach befchehener propoßtion (weliche 
aus f. f v G. Verordnung , jnn perfonlicher 
v gegenheit, derfelben geliebtften Sohne, der 
auch Purqhleüchtigen Hochgebornen Für- 
Iten Herrn Wilhelmen, vnd Herrn Fer- 
d i n a n d e n , Gebrüdere , Pfaltzgrauen bei 
Rhein ^ Hertzogen jnn Obern vnd Nidein 
Bayern etc. des nachgeuolgten i3ten tags 
di fes Monats befchehen) fümemlich be- 
dacht, gerathfchlagt vnd befchloflen wer- * 
den Voll, ... 

Anfenchlich, ob diefe Ainigungs Ver- 
wandtnus vber die bewufte Zeit, noch fer- 
rer, vnd wie lang ße auch zu prorogim 
vnd zu erftrecken, oder ob aber derfelben 
Schirmbs Verain, mit erfcheinung des jtzt- 
gemelten Termins jr endtfchafft vnd Auf* 
gang zu laflenn, m 

Verrer vhnd do die bemelt proroga- 
tion vnd erftreckung fortgefetzt zu wer- 
den, durchaus ainhelliglich gefchloßen wer- 
den foll, (dann es durch mehrer, nach In- 
halt des bemelten Abfchiedts allbereit be- 
fchehen,) das volgends noch darüber zu 
Tractiern, vnd berethtlich zu erwegen fein 
mochte, ob vnnd was maffen diefe Aini- 
gung Verftandnus vnd derhalb aufgerichten 
Obligationen vnd Verfehl eibungen zu en- 
dem, vnd zuuerbeflern, do ßch auch einer 
* • oder 
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oder mehr Ständt darjn befchwerdt zu fein 
befinden , welicher geltalt dann foliche be- 
fchwerden abzuftellen, vnnd nach angene- 
mer gleicheit zu trachten. 

Item vnd das auch auf folichen fall 
des furgeens vorberürter prorogation die* 
fer Schirmbs Verwandnus, von belterckung 
wegen derfelbenn , mit friedtliebendena , 
vermöglichenn Stenden beider Religionen 
zu- tractiren vnd zu handlen , derowegen 
dann auch jnn fonderbare Confultation 
vnnd berathfchlagung zu ziehen, welicher 
maffenn, vnd durch wen folicher fortzu- 
fetzen. 

Souerr vnnd wo aber diefer Lands- 
bergifchen Verain Fürftenn vnd Stende , 
einer oder mehr , lieh folicher Schirmbs 
Verwandtnus gar zu entledigen Vorhaben, 
foliches auch vff itzt ermelten Ainigungs- 
tag fchliefslich eröffnen würden, das doch 
die andern lieh mit einander einer fernem 
erltreckung oder aber einer anderen fon- 
derbarenn Verainigung widerumb zu ver- 
gleichen haben möchten, Das auch auff 
diefe jtzterzelte vnd zum Theil hernach, 
ferner angeregte Puncten , die Notturfit 
vnd aigentliche Gewifsheit zu berathfchla- 
gen vnd zu fchliefsen durch diefe Aini- 
gungs Fürften vnd Stende mit Volmacht 
Nottürffti glich abgefertiget werden folte. 

Dann fo ilt auch auff folichen Tractat 
die abhandlung vnd erledigung des Punc- 
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tens gemeiner Verain, Ambt • Dienit vnd 
beuelchsleüt betreffende angeftelt vnd zu 
erwegen verfchoben worden* Ob nemblich 
diefelben zum theil abzudan,ckenn , jre 
Platz mit andern zu erfetzen, Item vnd 
ob auch die anzal zu ringern , oder aber 
zu mehren, Dieweil fonderlich hieuor der- 
wegen von ettlicher namhaffter und kriegs- 
erfarner leüth wegen , hoch vnd hattliches 
anlangen befchehenn , wie foliches alles 
der Abfchiedt inehrem Inhalts mitpringt. 

Alfo auch vnnd fürnemlich, welicher 
matten, dem durch! eüchtigften , vnd hoch- 
gebornen Fürften, Herrn Ferdinanden n, 
Ertzhertzögen zu Überreich, Hertzogen zu 
Burgundt etc. Grauen zu Habfpurg vnnd 
Tirol etc. jnn f. f. Dü Hoch angezogenen, 
obliegen Jrer fordern lannde , befchützung 
vnd eixetung wegen, der befchwerlichen 
Durchzüge, betrangnus, vnd forglicher Ver- 

S veltigung halb, des bewulftenn fo gar 
echen vnd vnzaumen Kriegs Volcks in 
den nothwendigenn Vncolten mitleidige 
hilff vnd abledigung zu leihen. 

Neben dem Als gleichwol ferner jnn 
berürtem Ausfehreiben diefes Ainigungs 
tags für einen nothwendigen Puncten, fo 
diles orts neben andern zu erledigen, ver- 
meldet wordenn, was mit denen jnn Wart- 
geld erhaltenen dreien Fahnen Reuter für- 
zunemen , Ob nemlich denfelben nach fül- 
ligen Aufgang der Zeit , därauff fie jnn 

Ver- 
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Verwarden genoipen , feien, abzudarfcken^ , 
oder ob Jnen noch ferner wardtgelt anzu- 
bieten , vnd zu j^uordnen etc. 

Item vnd dieweil auch vber foliches 
alles die F. Dt. noch anderer zweier hun- 
dert- Pferdt wegen , diefelben, auf gemei- 
ner Verain Vncolften, ein Zeitlang zu un- 
terhalten, bei hochernanten Herrn Ober- 
baubtmann hiebeuor angefucht, vnd fchrift- 
Uch begeren gethann , Darauf! dann wider 
Anthwort eruolgt, wie foliches alles Jrer 
f. g. fchreiben vnnd bericht, an dero mit 
yeraynigte Füllten vnd Stende, den i5ten 
tag Monats May , negft uerfchinnen hingc- 
fertiget, aufs weifen n vnd mitprengen , Mijt 
der fonderri anmeldung das hierüber auch 
gebürender Consultation vnd erledigung 
diefes Puncten von nöten fein woltc etc. V 

So haben doch diefer baider Jtzt er- * 
zelter Puncten halb, fein des Herrn Bundts 
Obrilten F. g. den abgefandten Aynigungs 
Räthenn vnd Anweiden, anjtzt gnediglich 
anzaigen vnd bericht thun lalfen, das an- 
fenglich von der R. Kay. Mt. vnfers aller- 
gnedigllenn Herrn, Jrer F. ein fchreiben 
den 3ten tag nechltuerfckinen Monats May 
weifendt , gleichwol ^ber erd den lgten 
eiusdem einkomen , diefes fürnemlichenn 
Jnhalts das Jr Kay- Mt. aps denen dafelbd 
angezogenen Vrfachen dein des Herrn 
Oberhauptmanns f. g. zu Hpty <j[er Landts- 
bergifch^n fpn * 8 Jer^h, der Ghron 
' ■ F Behaini, 
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Behaim , vnd derfelben incorporirten Lan- 
den diefer Zeit mehr nit, als zwen Fahnen 
Reüter Jden zu zwey Hundert Pferden 
ilark, bewilligen kontenn etc. Was aber 
hieraüff Jrer Ray. Mt. für Bericht vnd er« 
jnnerung deren hieuOt diefer fachenn halb 
* fürgegangener Tractat vnd handlungen , 
durch mehr höchgedachten Herrn Bundts 
Obriftenrt, widemmb jnn fchriiftenn vnder- 
theniglich angebracht worden , das ift aus 
fonderbaren f. f. g* beuelich diefes orts auch 
fürgelegt vnnd abgelefenn wordenn» 

Nach 'folichem Were auch derfelben 
von obhochemanten F. Dt. Ertzherzog Fer- 
dinanden» ein fchreiben vom i7ten tag bü- 
jrürts Monats May zukomen, vnter andern 
jnhaltenndt, das Jr'f. Dt. äus fondem da« 
felbft angeregten bewegnuflen (damit auch 
‘ gemeiner Verain mit Aufwendung des Vn- 
coftens fouil müglich verfchonet würde) 
der Vorder Öfterreichifchen Regierung auf- 
erlegt hette, den 5. Fendiein freien Kriegs- 
Volcks, (von denen zum theil jnn jüngltem 
älhie ergangenen Ainigungs Abfchiedt mel- 
dung befchicht.) vor Aufgang des driten 
Monats widerumb abzudanckenn , doch 
dergeftalt, das iie die Regierung, von we- 
gen allerhandt beuorileender gefahr, auch 
troungen, vnd der Itetigs hin vnd wider 
durchziehenden Raifigen halbenn , zu be- 
warung der Paff , neben ! der . lanndthilff 
(.weliches dann für ein Tondere notturfft 
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angezogen würdet.) aus bemelten fünff 
Fendiein, drei oder vierhundert der bellten 
geübteflten fchützen jnn voriger Befoldung, 
vnnd noch darzu bis jnn 40. oder 50. 
Pferdt, auch jnn gewöhnlicher vnd neglter 
befoldung annemben, vnnd noch ein Zeit- 
lang, bis man entlieh fehen möge, wie 
lieh die leuffte weitter fchicken werden, 
erhalten, vnd zu fürfallendenn Notturfftenn 
gebrauchen follen. 

Verner hetten auch jnn berüiten fchrei- 
ben, jr f. Dt. vermeldet, Nachdem die be- 
wulten drei Fahnen Reüter jnn Venvarth 
erhalten würden, Darüber dann (wie wol 
zu erachten) dannocht nit geringer Vncoff- 
ten aufliefe , vnd man aber derfelben, alfo 
auch der zweihundert, zu dem Straiff zu 
gebrauchen begerten Pferdt (. dauon hieuor 
fondere Anmeldung ' befchehenn.) diefer 
Zeit wie verhoffenlich nit bedürlftig , So 
würde demnach der herr Bundts Obrill 
haubtman durch abkündung folicher Ver- 
wartlifchafft denfelbenn V ncolftenn auff di« 
fesmal abzuitellen wi flenn etc. 

Hierauff hetten f. f. g. one Verzug vnnd 
gleich des andern tags nach empfahnng fo- 
liches der f. dt. fchreibens, anfencklichs den 
beidenn Behaimifchen Rittmeiltern durch 
einen Reitend teil Ainfpennigen Knecht, da- 
neben auch Albrechten Eyteln von Wirf- 
perg auff der gelegten Pofft nach Wirtz- 
burg foliche ufft ermelte Reüter verwarth, 

F 2 jnn 
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jnn fchrifftenn eylendts abkünden laflen, 
Vnud were gleich wol einen Monadang zu 
Wartgelt den Beheimifchen Ritmeiftern 
fünff gülden , dem von Wirfperg aber , 
mehr nit als drei guldenn aufs Pferdt aus 
gemeiner Verain grollen Vorrath bis anher 
zugeordnet worden, vnd derwegen nit we- 
nig zu beforgenn, lie die Ritmeifter, wie 
aus Jren Anthwortfchreiben , vnd fünft 
weideüfftig zu befinden, werden mit foli- 
chen empfang nit allbenügig vnd zufridenn 
fein. 

Nachmalen were hievom , auff die 
jüngft bewilligt vnd fürgangen Contribu- 
tion vnd befterckung des kleinen Vorraths 
nach Vermög vnd Jnhalt des damaln ergan- 
genen Abfchiedts bedacht, vnd auff diefe 
jtzt angeftelte zufamenkunfft, ferner zu er- 
wegen verfchoben wordenn , ob nemlich 
fohche Contiibution bei diefen gefchwin- 
den vnd gefehrlichenn leüffen das Jar hin- 
umb zur Notturfft gelangen möge, oder 
ob aber darüber zum kleinen Vorrath noch 
mehrers zu erlegen fein follte. 

Jtem vnd ob auch die bisher angeftelt 
gewefte Pofften vnnd Polftleger noch fer- 
rer jn jren fortgang zu erhaltenn, oder ob 
aber diefelben berethlich wider abzuthun 
fein möchten. ; 

Vnnd dann So were auch ferner be- 
dacht worden, jnn fonderbare Confultation 
vnd envegung zu ziehen, ob die Aufgar 
. - * ben 
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ben bei diefer Ainigungs Verwandthus et- 
was füglich geringelt, vnd alfo do einiger 
Vberflus bis an|iero gefpürt worden, vnnd 
fürgangen were, welicher Mafien deifelb 
fortan abgeftelt werden möchte. 

- Es ift auch zu Ende des obuermel- 
ten Ausfehreibens diefes Ainigungstags be- 
fchliefslich vermeldet, do fich bis zu An- 
kunfft defTelben noch ferner was zutragen 
vnd begeben würde, daran diefer löblichen 
Schirmbs- Verwantnus vnd derfelben ein- 
verleibten Fürften vnd Stenden gelegen , 
das foliches alles vnd Jdes auch foll vff 
diefen Ainigungs tag jnn gemeiner Conful- 
tation zu berathfchlagen proponirt vnd 
fürgetragen werden etc. 

Als nun auff folichen mündlichen für- 
halt, vnd gethane propofition anfenglich 
die vorbemelten Senndtfchi eiben vnd Co- 
pien , volgents auch die Zeittungen vnd 
belichten , • fouil deren jtzo fchwebender 
lcüfft halb, bis auff jtzo einkomen, ver- 
lefen vnd angehört , ift volgents zu Be- 
rathfchlagung der proponirten Punctenn 
gegriffen, vnd alfo von wegen, des erften 
vnd fürnemiltenn Haubt-Puncten die pro- 
rogation vnd fernere erftreckung diefer 
löblichen Verain , Vnd fchirmbs Verwandt- 
nus betreflenndt , gleichwol von etlicher 
verainigter Füllten A r nd Stende wegen, 
was Andeutungen, als ob die prorogation 
jtzt derZeit nach forthzufetzen, bedenk*' 

( . I • T 1 



lieh fein möchte, fürgebracht, Es ift aber 
herwiderumb zu gedencken , gefürt vnd ' 
bedacht worden, das jtztder Zeit die la- 
chen vnd leüfft jm heiligen Reich gantz 
vnerwegen vnd vnbedacht, der vil vnd 
' hochheilfamen Conftitutionen vnd fiirfe- 
hungen gemeines fiidleben, vnd erhaltung 
deffelben anlangent , je mehr wege gar 
forglich vnd mifslich befchaffenn , Jtem 
vnd das auch etliche fridtliebende Stendte, 
beider Religionen fambt dero Fürftenthum- 
ben landen vnd Vnderthanen , durch die 
Vnruhigen vnd fridhefligen jnn mehr wege 
höchlich befchwert vnd belaidiget weiden, 
vnnd fo dann diefe fchirmbs Verwandtnus 
bis anhero jm heiligen Reich , vnd fon« 
derlich den verainigten Für/tenn vnd Sten- 
denn zur Gebüer vnd erhaltung des ge« 
liebttenn Fridlebens nit wenig gefruchtet, 
Dieweil auch diefelb allein auff nothwen« 
dige Defenßon vnd gar Niemandts jm hei- 
ligen Reich, es fey gleich vonn Religions 
vnd glaubens, oder anderer fachenn we- 
gen, thetlich zu offen diren, oder zu be- 
laidigen, angeltelt, vnd dann ohn Jr felblt 
diefe Ainigungs Verftendnus aller Erbar- 
keit , gebür vnd Pilligkeit gemefs , ßch 
deren niemandts mif ainigen fueg zu be- 
fchweren , noch zu befahren , Jtem vnd 
fodann auch jnn friedens Zeiten der Vn- 
cofften , welicher auff foliche Schirmbs 
Verwandtnus jerlich zu verwenden , nit 

fon- 


Digitized by Google 



/ 


87 


fonders läffrig yn<h gar wol tregUch, So 
iil dem allein nach , das diefelbe vertreü- 
lieh .^erftendtnus vnnd Schirmbs Verain. 
vber die bewußte Zeit, daraull fie negft 
hieu.br prorogirt geweft , noch fo lanng 
vnnd alfo abermalen v£f Jfouil Jar die jüng- 
fte prorogation befchehen , jtzt widerumb 
jm namen des Almechtigen zu verlengem, 
vnd zu ; er drecken , von aller vnd jeder 
ainigungs Füllten vnd Stende wegen durch- 
aus emhejliglich bewilliget, zugelagt, vnnd 
befchloITenn wordenn , vnd jfell demnach 
foüche erlbeclijjng jtzt vnd hiemit jnn 
v Crafft diefes Abfchiedts beitendiglich be- 
williget, befphlplTenn ynnd angenomen 
Tein, vnd pleiben, Ynnd dann hierüber 
durch all vnd jde ainigungs-F ürllenn vnd 
Stende ein fonderbare Verfchreibung Obli- 
gation ynd Verbündung, jnn mailen zur 
Zeit jüngft voriger prorogation befebehenn, 
derselben auch durchaus gemefs, vnnd al- 
lein mutatis mutandis jtzt gleich fobaldt 
aufgericht, vnd allerfeits gefertiget wer- 

denn- 

Was dann, ferner den andern propo- 
nirteu Puncten anlanget, als das nemlich 
auff den jtzt eimelten fahl des einhelligen 
befchlufs gedachter, Prorogation noch dar- 
über, zu tractiren , vnd berethlich zu er- 
wegen fein möchte, Ob vnd was mailen 
diefe Ainigungs Verftendnus vnd derhalb 
aufgerichte Obligationen vnd Yerfchreibun- 

gen 
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gen zu enderri vnd zu verbelTern etc. Da 
ilt dermalen eintrechtiglich für Rathfam 
vnd gut angefehen , bedacht , vnd deiHve- 
gen mit einhelligen Styminen dahin ge- 
- ichl ollen würden, das die VrfprünglicH. 
vnd ehifter eynigurigs Verwantnüs vnd Ver- 
bündung , zu Ehren weilundt des Aller- 
Durchleüchtigften Fürften, Kaifer Ferdi- 
nanden höchftl üblicher ynd Chriftfeiligei* 
Gedechtnus jnn Anfehung das Jr R. R.Mt. 
diefer löblichen Schirmbs V erwandtnüS (als 
Weliehe allein auff den algemeinen Landt- 
frieden, fowol jnn Religions als Prophan 
fachen verfallt) erlter Anltifter geweft , al- 
jTo auch der andern damalen jm Anfanng 
gewefter Ainigungs Fürllenn, als ncmlich 
der Ertz vnd Bilcholfen Herrn M ich elü 
zu Saltzburg, Herrn Georgen zu Bam- 
berg, vnd Herrn Melichiorn zu Wirtz- 
burg, weliehe alle drei feithero aus die- 
fem zeitlichen leben durch den Almechti- 
gen jnn Hoffnüng zur Ewigen freiidenn 
vnd feligkeit abgefördert, vnd hingeno- 
men fein, jnn nichts fojte geendert wer- 
denn, Sünder diefelbe erde Verbindung 
Vnd Aihigungs Verwandnus fambt der ge- 
harnten Nottul j vnd auffgerichten Kriegs 
Ordnung jnn jren Subftantional Puncten, 
vnd fühlt durchaus vngeendert bey Creff- 
tigen wirden pleiben. 

Als aber jnn erledigung diefer Punc- 
ten vnter andern anfenglich durch die 

Bam- 
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fiämbergifchen Rethe vnd Gelandten, Rin- 
gerung halb der hieuor bewilligten Contri- 
bution Anfuchen befckehenn, Volgendts 
auch die Aügfpurgifchen, das nemlich die» 
fes orts die Contributionen lonil fonderlich 
die Vtoterhalt vnd beftallüngert der fönder- 
baren Rittmeilier haubt- vnd beuelchsleüt, 
f(j von dieler Verain wegen bis anhero jnii 
dienlten erhalten worden, vnd noch, nach 
den Reichs Anfchlegen zu Regulieren be- 
wert haben , mit angeheffter Vermeidung 
der Simpel hilff, darauff Iie allein verbun- 
den , vnd das iie dabei forthan auch zu 
bleiben Vorhabens etc. Vnnd dann durch 
die Nürnbergifchen Anfuchen befchehen, 
do jnn diefem gantzen Werck einige Rin- 
gerung des Vncofftens fürgeen , das fo- 
liches jren herm vnnd Obern auch mit 
gelten folle, Vnd dieweil auch diefelben 
niehr als andere Ainigungs Füllten vnd 
Stende der Religion halb, Von der Aug- 
fpürgifchen ConfeiEons - Verwanten Füllten 
vnd Stenden, auch wol von jren aignen 
Vnde^thanen was anzüglich hin vnd wi- 
der .eingetragen würden, auif mainung, als 
ob diefe Verain berürter Confeilion zuwi- 
der etc. das Jrer hierunter jnn fachenn, 
die Religion betreffendt etwas verfehonet 
würde. 

Da ift anfencHich des Bambergifchen 
Anfuchens halb, die erfle Einnamb diefes 
Stifts, alfo auch der andern Frenckifehen 
. Für- 



Fürftenn vnd Stendte, das nemlich diefel* 
be jn höchften jren obligen nit ohne fon- 
dere foig vnd gefehrlu hkeit der andern 
Ainigungs Fürften vnd Stendte, mit nach- 
geuolgter merckiicher Aufsgaben (deren 
man fünft wol vberig fjpin mögen) vnd 
doch alfo befchehen, das diefes Stifft ne- 
ben andern Ainigungs Fürften vnd Sten- 
den jn gleicher Cnntribution fein vndplei- 
ben foften. , ; <. 

Dieweil dann oftermelter maifen an- 
jtzt befchloifen, das (liefe Ainigungs Ver- 
wantnus Obligation vnd Verbindung durch- 
aus vngeendert, jnn vyircklichen fürgang 
befteen, vnd pleiben folle, So wiflte man 
des ennelten Bambergifchen Anfnchens 
halb an jtzt nichts ?iu endern, Es würde 
dann nach kommender Zeit diefe Aini- 
gungs Verwandtnus mit ändern mehv.Für- 
ften vnd Stenden nachgemelter maifen er- 
weitert vnd gefterckt, .« Da könte alsdann, 
allen vnd jden Ainigungs verwanten dür- 
ften vnd Stenden jn gemein Ringerung dea 
Vncofttens vnd nuth wendiger Gontributio- 
nen eruolgen. 

So. ift volgendts von wegen des Aug- 
fpurgifchen anbringens jtzt widerumb zu 
gedechtnus erholt vnd angebracht worden, 
das dergleichen fucbens auff die Reichs an- 
fchleg hiebeuor etlich malen auch befche- 
hen, vnd fürgangen, aber doch jedesmals, 
ohne wilferigen befchaidt ynd eftect, dero- 

wegen 
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wegen man dann anjtzt aiuch nit wiffte 
enderung fürzuneraen. So hatte fünft der 
Simpel hüff halber die gehaim Rottel vnd 
Obligation diefer Ainigungs Verwantnu* 
jre Sonderbare Maf$ vnd furfehung, dar- 
bei es dann diefes ort$ jtzfc vnd hmfurq 
billich belteen vnd pleiben Tolle. 

Dan» aber dt des Nüimbergifchen An-» 
fuchens halb der befchaidt eru,olgt, das ein 
Erbar Rath To wol als fünft alle vnd jde» 
Ainigungs Fürften vnd Sten.de, ;fich aus 
diefer gantzen Ainigungs Veryyantnus die-» 
fer löblichen Schirmbs Verain zu. berichten 
betten , das diefelben vorberürtermaffcn , 
Sunderlich au ff die Cönftitution des allge- 
meinen Landfriedens, wie die jra fünff- 
zehenhundert fünff vnd fünffzigften Jar 
zu Augfpurg , fowol >n Religions als >n» 
Prophan fachen auffgericht ift, auch alfo 
angeftek , das foliehe gemeine hailfame 
Ordinationen vnd fürfehungen gay heins 
Wegs zu negligiren, Sünder vor allen din- 
gen zu erfuchen, vnd für Hanndt zu ne- 
men , Da man aber diefelben gemeine Re- 
xnedia , fchutz vnd behelff auff den fahl 
anhrechender vnd vnuerfehender gefahr 
jnn der eyl oder fünft nit erlangen honnd- 
te, oder diefelben zur notturfft gemeiner 
Achtung nach ynergibig wercn, das als- 
dann zu diefer Schirmhs Verwandnus der 
weg vnd Zuflucht, diefen Ainigungs Yer- 
wanten Fürften vnd Standen vuter einan- 
der 
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der offen n vnd beuor ftiindte , fick vor vn* 
irechtmeffigen gewaldt, betrangnus , vberfakl 
vnd veinachtheilung, fo Jnen wider Recht, 
Vnd des heiligen Reichs Landfriden, auch 
vorberürte Conftitution, es were gleich der 
Religion oder- der Prophan fachen halb * 
oder aus eynigen andern gefuchten Pre« 
text vnd fchein auffgetrungen , vnd zuge- 
fuegt werden wolten, erlaubter vnd zuge- : 
lalfener maffen auffzuhalten , zu defendi- 
ren, vnd zu befchützen, zu welichen dann 
Nürmberg fo wol als funfi ein Jder Füllt 
vnd Stanndt dem andern, vnd man Jnen 
den von Nürmberg jm gleichen fall hin« 
Widerumb , alles nach Mafs vnd Ordnung 
diefer Schirmbs Verwandtnus, handreich 
vnd hilff zu thun , verbunden vnd fchul« 
dig, Aber fünft einem Churfürften , Für« 
flen vnd Stande des heiligen Reichs, de$ 
glaubens oder anderer fachen halb offen- 
liue gar keines wegs, vnd mit nichten zu 
beuehden , anzugreiffen , zu bekriegenn 4 
oder zu belaidigenn, dabei cs dann, vnnd 
alfo durchaus bey dem Buchftaben vnnd 
Jnnhalt diefer Ainigungs Verftendnus vnd 
darüber aufgerichter Obligationen vnnd ver- 
bündungeii vngeendert eyniges Puncten , 
jtzt vnd hinfüran beftendiglich befteen vnd 
Pleiben folle. 

Es ift ferner auff obuermelte bewil- 
ligte vnd befchlolfene Prorogation diefer 
Schirmbs Verwandtnus für rathfam vnd 

thun« 
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thunlich angefehen worden, bei obhöchft- 
gcdachter R. K. Mt. als dem obriften welt- 
lichen haubt jm Reich , vmb gnediglteij. 
Confens vnd Confirmation von diefer Ai- 
nigungs Fürften vnd Stenden wegen, vn? 
terthenigft zu bittenn , vnnd anzuhalten , 
Ob aber foliches aüff negft hünfftigen 
Reichstag, oder aber daruor, fchrifftlich 
oder Mündlich befchehen foll , das ift des 
Herrn Obrillen Haubtmans gelegenheit vnd 
gutachten frei lediglich heimgeltelt. 

Als aber f. f. g. hiebei vermelden, vnnd 
fürtragen laifen, wie das diefelb die bür- 
den der Oberhaubtmanfchafft fambt allen 
dero läfltigen obligen , von Jrer f. g. niit- 
verainigten Fürften vnd Stende wegen , 
diefer Schirmbs Verwantnus zum befften 
nunmehr jnn dreizehen Jar lang, nit ohne 
fondere bemühung , forg ynd beuährden , 
einen, oder den andern Fürften vnd Stan- 
de zu offendirn getragen, Verfehen lieh 
derwegen, Gefindten vnd begerten auch 
freündlich vnd gnediglich , das forthaijL 
Jrer f. g. hierjnn freündlich vnd gutwillig 
verfchonet , vnd derwegen diefes Ambt 
mit einem andern Qaulificirten vnd taug- 
lichen gemeinen Wefen zu guten, befielt 
vnd fürfehen werde. 

Darauff ifl anfenglich durch aller vnd 
jder Ainigungs Fürften vnd Stende alher 
abgefandte Rethe vnd beuelichshaber ver- 
meldet Yttd angezaigt wordenn, wie das 
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jfre gnedi gifte vnd gnedige Fürften, auch 
günftige Herrn vnd Oberen , lieh der wa* 
chendenn vnd gemerckigen Aufrechtung , 
forglichen fleis, großer bemühung, not- 
wendiger fürfehung, vnd nit weniger ge- 
. ferden , fö Jr f. g. mit mercklichen Vn- 
coflten diefe Zeit herumb bei diefer löb- 
lichen Schirmbs Verwantnus aus getreuen 
guthertzigen gemüth an vnd auffgewendet, 
das auch foliches alles diefer Verain zu 
, erhaltung des geliebten fridlebens hoch 
- vnd vil gefruchtet, gar wol zu berichten 
wiflten, Theten lieh derhalb jnn namen, 
Wie vor, freundlich vnd dienltiich für Jre 
Perfonen vnderthenig bedanckenn, Batten 
aber daneben jtzermeltermaflen gar hoch 
vnd Emblig, Jr f. g. geruehten, diefe bür- 
den noch vollent die prorogirt Zeit hin 
vmb gemeinen Wefen, bei diefer löblichen 
' Schirmbs Verain zum belftenn vnbefchwebt 
zu tragen, Jnn hoffnung der Almechtig 
werde fein vätterlich gedeien zu dem hail- 
famen vnd geliebten Friedleben, forthan 
, nit weniger , als bis anhero , gnedi glich 
verleihen. So würden es diefe Ainigungs 
Fürften vnd Stende gantz freündlich Y n d 
dienftlich vmb Jre f. g. zu befchulden vnd 
zu uerdienen bereit vnd willig fein etc. 
Auff foliches haben lieh fein des Herrn 
Oberhaubtmans F. G. freündlich vnd 


gnediglich dahin Refoluirt, vnd anzeigen 
laßen, das auff Tolich jtzt erzelt, To gar 
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hoch vnd emblig befchehcn anlangen vnd 
Pith, Jr f. g. Vnerachtet vorermelter Vnge« 
legenheiten derfelben mitverainigten Für- - 
ften Und Stenden zu freundlicher gnediger 
vnd angenemer Wilfarung die Oberhaubt- 
manfchafft jnn Göttlichen namen noch len- 
ger zu tragen willens vnd bedacht weren. 

Als nun ferrer von Befterckung vnnd 
erweiterung wegen, diefer Ainigungs Ver- 
* wantnus tractirt vnd gehandlet, da ift für 
Rathfam vnd tunlich angefehen vnd be- 
dacht worden, foliche Verain, mit etlichen 
Vermuglichen fridliebenden, vnd do mög- 
lich, diefen Ainigurigs Fürften vnnd Sten- 
den fowöl der Aügfpurgifchen Confellion, 
als der alten Catholifchen Religion zu fter- 
cken, dann foliches den verainigten Für- 
ften vnd Steiidten durchaus zu mehreren 
trofft vnd Verlicherung angenemer Rhue 
vnd fridlichen Wefens, auch zu Abfchnei- 
dung allerhandt (wiewol vnfüglichen Ver- 
dachts.) Jtem zu Ringerung des Vncof- 
ftens vnd fünft jnn mehr weg gemeinnüt- 
zig vnd erfpriefslich fein würde. Vnnd 
ilt diefes Orts beileüftig, von den Chur 
vnd Fürften zu Sachffen, Brandenburg vnd 
Wirtenberg, auch etlichen Gaiftlichen am 
Rheinftrom, vnd dann von beeden Steten, 
Vlm vnd Strafpurg , geredt, vnd dem al- 
lem nach verabfchiedet worden, das durch 
den herrn Bundts Obriftenn Haubtman, 
mit jtzt hochbemelten Gaiftlichen vnd Welt* 

’ ' ■;-> ' , - liehen 




Jjchen Fürften beider Religion, vnd dann 
mit beiden jtzternanten Sfeten , durch 
Augfpurg vnd Nürmberg zu handlen fein 
(olle, es befchehe gleich mit ehiften an jtzt, 
oder aber vff negftkünfftigen Reichstage, 
Fürnemlich da man fich der hochermelteu 
Chur vnd Fürften Perfönlicher gegenheit 
dafelbfthin zu uerfehen. 

Was aber gemeiner Verain Ambt-Dienft 
vnd beuelichsleüt, vnd ob nemlich denfel- 
ben zum „theil abzudancken, Jre Plätz mit 
andern zu: erfetzen, Jtem ynd ob auch die 
anzal zu ringern, oder aber zu mehren etc. 

■ betreffen thut, da ift es anfencklich bey jt- 
jziger anzal, das auch diefelbe weder zu 
mehren, noch zu ringern, ynnd dann Vn- 
nerendert folicher Ambt dienft vnd beue«r 
lichsleüt befteen foll, gelaffen worden , Jfie 
fein dt gleich zu Kriegs oder der Gantzlei 
vnd Zalungs fachenn , vnd handlungenn 
beileit vnd angenomen , Es were dann , 
das man der Behemifchen Ritmeifter, alfo 
v auch der Braunfchweigifchen, vnnd Sonder- 
lichen Hänfen Gleichen, dieweil er jtzt der 
Zeit mit keinem bleiblichen anwefen nier- 
gendts bewohnet, fambt den Anzaln Reu- 
tern, darauff jr jder beltelt,, zum fall erhai« 
fchender notturfft veimutlich nicht häbig 
wei den , noch foliche bekomen möchte * 
Vnd ift demnach für rathfam angefehen , 
das anfenglich vor höchftgedachter Rom, 
Kay, Mt. der Behemffcheu.RiJWeffte?: hal^ 
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durch den hemi: Bundts Oberllen vmb hie- 
uor gefuchte Certification vnd gewifsheit 
zü fchreiben, das auch volgendts von we- 
gen der Braunfchweigifchenn Ritmeifter , 
ob die noch ferner mit höfflicher erfpriefs- 
lichkait bei diefer Verain zu erhalten , be- 
richt vnd erfarung einzuziehen , Sodann 
bei einem oder den andern mangel erfchei- 
nen würde, das auff diefen fahl jtzt vnd 
hiemit fein des herrn Oberhaubtmans f. g. 
heimgeltelt vnd zugelalfen fein folte, foli- 
chen Ritmeillem jre Beltallungen aufzu- 
Ichreiben, vnnd abzukünden, alsdann auch 
jre Platz mit andern Jrer f. g. gutachten 
nach, 'zu erfetzen, vnd die jnn gemeiner 
Verain dienft vnd beltallungen an vnd auf- 
zunemen, *• 

Es ilt nachmalen von obhöchgedach« 
ter f. Dt. wegen, durch derfelben hernach 
benante alher verordnete vnd abgefandte 
Rethe erzelung vnd anzaigung bekchehen, 
welicher maiTen Jrer £ Dt. fordere Lanndt 
anfencklich durch das Vranifch, - Teutzfch 
vnd Welfch, volgendts auch : durch Pfaltz- 
greuifch Kriegsvolck, zu RolT vnd zu fuefs, 
durch hochbefchwierliche einlegerung, Muf- 
fter Platz vnd durchzüeg , wider der Kay. 

Mt. vnd des heiligen Reichs Conftitution, 
fatzungen , vnd des aufsgekündteni auch 
angenomenen Landtfrieden p vndl darüber, 
auffgerichte Executions Ordnung,. gar hoch 
vnd vberlafftig beffchwerdt, Vnd jvernach-. 

'oH G “ teiligt, 
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teiligt , jnndeme fürnemlich den armen. 
Vnderthanen vnd einwonern der Lanndt 
Jr Prouiandt an Gedrait, Wein , viech, 
fütterey , Jawohl auch jr Geld, Silberge- 
fchirr % Klaider vnd andere gemeine farnus 
abgenotigt vnd hingenomen , mit Barbari- 
scher Vnzucht, fchenden vnd nothzwang 
der jungen meidlein vnd eheweiber, auch 
höchller betrohung, da Jnen nit widerfa- 
lung befchehe, foliches mit brandt vnd 
Mordt oder Thodtfchlag zu rechenn, We- 
liches dann zum theil mit höchften laidt 
vnd Kummer , jnns werck gefetzt vnd für- 
gangen ift, Dieweil dann hierunter Jrer 
f. Dt. von nothwendiger errettung wegen 
derf eiben lieben vnd getreuen Landt vnd 
leüt, jnfonderheit aber der armen vnlchul- 
digen Vnderthanen , auch mehreren vnd 
weitern fchaden zu verhüten, ein merck- 
Kcher VncofTtenn , durch Befetzung der 
Paff, Verordnung nothwendiger liraiffzüge, 
vnd jnn andere Wege auffgeloffenn, Die- 
weil auch fürnemlich das landvolck zu 
Roff vnd zu fuefs auffgemanet, Jtem ein 
Statlicher Vorrath an Gefchütz vnd Muni- 
tion zufam gebracht , befonderbar aber 
fünff fendiein freier Knecht auffgenomen, 
vnd drej Monatlang jn Dieüft behalten , 
vnnd befoldet worden, Zu dem was auch . 
auff die Kundtfchafltenn vnd Pofften ver-, 
wendet vnd aufgelegt, wie dann foliches. 
mehreren theil» mit Darlegung der Muffter , 
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Regifter auch andern Vrkunden vnd fchriff- 
ten angezaigt vnnd dargethan wordenn. 
Alles mit angehefften fuchen vnd begem. 
Man geruchte lieh bey diefer löblichen 
fchirmbs Verwandnus des jtzt ermelten 
Vncofltens halb , fouil deffen des freyen 
Kriegs Volcks vnnd dann auch der Kundt- 
fchafften vnd Polften halb auffgewanth 
Vnd aufgelegt wordenn, mitleidig zu er- 
zaigen, Derhalben auch folicher bürden 
gleich tragen, vnd abledigen zu helffen. 
Was aber die andern obei zelten vberigen 
befchwerdten , nachteil vnd befchedigung 
lanndt vnd leüt, auch den Vncofften, fo 
vber erhaltung des landtvolcks gefchütz , 
vnnd Munition geloffen , anlanget, bewer- 
te man , welicher geltalt vnd malten lieh 
foliches widerumb zu ergentzen, bei difer 
Verain Rath vnd gutachtens. 

Hierauff iff anfencklich das man mit 
Jrer F. Dt. vnd dann auch derfelben lie- 
ben vnd getreüen Lanndtfchafft, Jren Vn- 
terthanen vnd einwonem, von diefer Ay- 
nungs Fürlten vndStendte wegen, ein fon- 
der freundlich vnderthenig Chriltlich vnd 
getreulich mitleiden trüge, vermeldet, vnd 
dann ferner der jtzt ermelten dreier Punc- 
ten halb, Jnen den herm Öffterreichifchen 
Rethen vnd Gefandten angezaigt worden, 
Souil anfenglich der fünff fendiein freier 
Knecht, fouil man auch auff jüngft befdhe- 
hens abdancken aus derfelben, Als nem- 

G 2 lieh 
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lieh zweihundert vnd funffzig, der geüb- 
teften fchützen, noch einen Monat lanng 
jnn dienit vnd befoldung der vordem lan- 
des arth dienen laßen, Vnterhaldt vnd be- 
foldung antreffe, das diefer Ainigungs Ver- 
wandtnus vnd jüngß; alhie ergangenen Ab- 
fchiedt nach, Jrer f. Dt. auff gleiche an- 
gebüer mitleidige treglichkait folicher bür« 
denn vnd Aufgaben gelaiftet werden vnd 
eruolgen, das auch derwegen derfelben, 
. fouil die fürgelegt verzaichnus des Vncof- 
Itens der bis anher befoldter vnd bezalter 
fünfF fendiein fuefsknecht betreffe, jnhil- 
te, als Nemlich Ain vnd dreißig Taufent, 
Dreihundert dreißig gülden, Drei vnd Vier« 
zig Kreutzer einen Pfenning , jtzt ohne 
* .Verzug Jrer f. Dt. oder dero beuelichha- 
berh aus gemeiner Verain großen Vorrath 
zu Augfpurg erlegt vnd zugeftelt werden 
foll, Allo auch der Vncoßten, fo über die 
bemelten Zweihundert vnd fünffzig fchüt* 
zen , weliche feither, vnd < bis denfelben 
jtzt jüngftlich auch abgedanckt worden , 
auffgeloffenn, fobaldt die Verzaichnus def- 
felben Colftens dem herm Bundts Oberften 
Haubtman zugeordnet , vnnd volgendts 
durch jr f. g. den Pflegern vnd gehaimen * 
Rethen der Stat Auglpurg aus berürten - 
großem Vorrath abzuledigen aufferlegt 
wurdet. M ' 1 * 

Was aber die 'Wider erftattung der 
Aufsgaben, fo aulf Kundtfchafiten , Pofit 

i J vnnd 
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tvnnd Fotterilohn berürter orten aufgelegt 
worden , anlangt , da ift erwogen , das fo- 
- iicher VncolTten an Jme felbft gleichwol 
etwas gering wichtig, derhalben auch die- 
jfer Ainigungs Verwantnus nit fonder be- 
-fchwerlich , dieweil aber in ebenmefligen 
fall, hiebeuor den Frenckifchen Aynigungs 
Fürltenn vnd Stenden dergleichen Anfu- 
chen gewaigert, vnd dann hernach auff 
mehr gehaltenen vnd fuigegangenen Ay- 
nigungs tagen, bedacht vnd verabfchiedet 
wordenn , . das ein jder Ainigungs Füril 
, vnd Standt, auff die Leüffe, von erhal« 
tp.ng wegen des geliebten fridlebens, bei 
difer Verrain gute Auffachtung haben, ge- 
wife Kundtfchafften aufsmachen, vnd be- 
llellen , hierunter auch des Vncofftens mit 
Zerung vnd Pottenlohn nit verfchonen , 
doch foliches alles auff aigenes Darlegen 
verrichten folle, Es- were dann das durch 
einen Aynigungs abfchiedt, oder aber den 
herrn Oberhaubtman etwas jnfonderheit 
angeordnet vnd begert würde, das folle 
■man als dann jnn gemein zu tragen vnd 
abzuledigen fein etc. So wüffte man die- 
fes orts, mangels halb beihabender Jnftruo 
tion vnnd gewäldt, foliche hieuor ergan- 
gene Decreta vnd Aynigungs abfchiedt nit 
zu vberfchreiten, noch foliches mit fueg 
zu veranthworten. Zu dem das es auch 
mercldiclic Vngleicheit gebem , vnnd vil- 
leicht auff künfftige feil, nachteilige fequel, 

vnd 
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■ würde. 

Dann aber von wegen des obgemel- 

• ten gefuchten vnd anbegerten Raths-, wie 
nemlich der vberigen hoch belefftigteim 
befchwerdtenn widerumb füegliche ergetz- 

■ lichkait vnd abtrag zu erlangen etc.i da ifl 
furnemlich, das diefe. ding jn jtzt jüngft 
zu Franckfurth gehaltenen Deputations tag, 
zum theil auch feinreingebracht, aber auff 
negfikünfltigen Reichstag verfchoben wor- 
den , jnn Achtung genommen, auch der- 

* wegen diefes Orts bedacht worden , das 
. dielerDeputations handlung vnnd abfchiedt 

hierjnn gar keins wegs fürzugreiffenn , vnd 
das auch derwegen foliche vnuerfchuldte 
merckliche , zum höchften verbottene vnd 
verpeente befchwerdten mehr höchftgedach- 
ter Key. Mt. auch Churfürften, Fürften vnd 
Stenden des heihgen Reichs , der Notturflt 
vnd aller gebüer nach anzubrengen, Dar- 
auff auch widererltattung abtrag vnnd er» 
getzlichkeit, fowol des jtzt negltgemelten, 
der vordem landt vnnd Vnderthanen, Vn- 
hails vnd befchedigung, als der bewilligten 
gemeiner Verain mit mißlichen treglichkeit, 
vnd bewilligter Aufsgaben, jnn namen Jrer 
F. Dt. zu begem , Jnn welichen lieh dann, 
derfelben diefe jre miteynigungs Fürilen. 
vnnd Stendte auch füllen mitretlich vnnd 
beiilendig erzaigen. 

/ 
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?-'• Als nun durch vorberürte Aufgab, fo 
der F. Dt. des .auffgewendten Vncofltens 
.halb, aufl das befoldet, vnd in W arthfchafft 
•geltenden Raiiig und fuef6 volck aus dem 
-großen Vorrath bewilliget , derfelbe fehr 
vafTt gefchmelert wurdet, vnd i aber gemei- 
ner Verain bei dielen foi glichen vnd ge« 
fchwinden leüffeny alfo auch des Herrn 
Oberhauhtmans höchfte nötturfft, fchimpff 
fchaden, vnd nachtheil allenthalben zu ver* 
■hüten erhaifchen thut, diefes orts nit PlolT, 
fonder mit guter Raichfchafft verfaßt zu 
fein , Alfs ift das auff dismal, fouil als bei* 
leüfftig das obuermelt Kriegsvolch zu con« 
tentirn vnnd zu bezalen, aus berürtem grof- 
Xen Vorrath zu nemen, vnd gleichfam zu 
entlehnen , widcrumb darzu zulegen be- 
dacht, Derhalber auch bewilhget vnd ver* 
«bfchiedet worden , das durch einen jdcn 
Aynigungs Fürlten vnd Standt, Sechstau* 
Xent gülden Reinifch jnn Müntz r jden gül- 
den zu fünffzehen Patzen zu rechnen, geia 
Augfpurg zu bemelten großen Vorrath con- 
tribuiert , auch foliche Suma halb auff 
Michaelis fchirift, vnd halb vff Weihenach- 
ten zu ende diefes lauffenden Jars, vnd al- 
fo jdesmals drei taufent gülden -erlegt wer* 
den foltern Weliches gleichwol die Bam« 
bergifchen , Wirtzburgifchenfivnd Nürra- 
bergifchen Rethe vnd gefandten fub fpa 
rati (.dieweil lie Jhe darauff nit abgeferti- 
get, doch jnn hoffnung gar heins. abfchlags) 
angenomen vnd beliebet habenn. , Die 
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r / Die weil auch vermuthlich ob wol der 
mehr bemeit , Vncolften .aus . dem grolfen. 
.Vorrath gekommen , vnd aber dargegen , 
die jtzt ermelt Gontribution vnd bewilligte 
Suma widerumb darzugelegt, es. werde die- 
selbe den bemelten grollen Vorrath £>wie 
Colicher etliche Jar her beifamen gelegen.) 
jis jnn Viettaufent guldehn vngeuerlich 
vberfchielfbn , So ift derhalb an jtzt be- 
dacht, vnd für Rathfam angefehen das 
folicher Vberfchus durch des herrn iOber- 
haubtmans F.‘ g. in den hieinen Vorrath 
erfordert , i vnd genomen werde, Sodann 
auch zu foliehem die fünff taufent guldena 
fchuldenn Reift, welicheri der hochwirdig 
Fürft, herr Friderich Bifchoff zu Wirzburg, 
vnd hertzog zu Francken auff .Trium Re- 
gum des nachgeehden Siebenzigilten ; Jars 
zu bezalen haty • jn berürten kleinen Vor- 
rath gelegt: würdet, jlt höfflich vnd nit zu 
zweineln , es weide derfelb zu nothwendi- 
gen vnd ; teglich anfallenden Aufsgaben , 
diefes gantze Jar hinumb bis widerumb vff 
Trinitatis?, Itattlich vnd wol, villeicht auch 
mit beftendigem Reift gelangen. Welches 
aber ohne das des Pfennigmeifters fürge- 
legter Verzaichnus nach nit hette gefein 
mögen, '■> !• - . •;!. ,» •. 

Vnnd ift dann hiebei verner bewilliget 
vnnd befchlolfen worden, do zu ein oder 
fürfallender nöth (weliche der Almechtig 
gnedig vnd vetterlich verhüten wolle) de* 
./vod 1 ■ *.• : j i herra. 
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herm Bundts Obrilten . Haubtmans, iY-ermu- 
tens vnnd ermeflens * tu föliehem Werck 
vnnd obligen, der bemelt grolfe Vorrath 
nit würde genugfam erXcheinen, r das als- 
dann f. f. g. derfelben gutachtert nach ein 
andere Contribution vnd belegung* diefcr 
AynigungsFürlten vndStendte aufszufchrei- 
ben vnd einzufordem haben folle , Do 
auch folicher mallen, oder aber fünft nach- 
komender Zeit zum kleinem Vorrath- ein 
bewilligte angebürnis oder Suma gelts , al- 
her zu f. f. g. hoffleger zu erlegen fein wut- 
det , foll foliche erlegung nit zu Augfpurg, 
oder andern Orten, wie bis anhero, etlich 
jnaln fürgangen , Sünder on eynigef ge- 
meiner Verain Vncolften vnd darleguiig all- 
hie befchehen, auch die Daler höher nit, 
als vmb Siebenzehen Patzen hergegeben 

werden ii ii ; :1. -i m 

Es ift nachmaln von völliger entrich- 
tung der obernanten dreien Rittmeiftern 
gehandlet, vnnd alfo jn diefer gantzen fa- 
chen, herkomen vnd gelegenheit hach be- 
funden worden , das anfencklich Albrecht 
Eitel von Wirfperg feines Vorhabens vnd 
Anfuchens , jnndeme ein fehr grolfer Vn- 
cofften fo jme auff bewerben vnd befpre- 
chung ,. bis jnn Sechshundert Reuter auff- 
gcloffenn: fein foll, U zu werb vnd Warth- 
gelt gehaifchet wurdet, gantz vnbefuegt 
angefehenn, vnnd jnn erwegung, das jme 
durch den herm Oberhaubtman, mehr nit, 
j * .'liut? t - als 


als allein die anzal, darauf? er bettelt ift , 
als Nemlich drei Hundert Reuter zu wer- 
ben , auch lenger nit , als allein auff einen 
Monath , jnn Verwarth zu nemen auffer. 
legt iS vnnd beuolhen worden , därauff er 
dann f. f. g, ein Verzaichnus folicher Reu- 
ter, nach erhaifchung beihabender beftal- 
lUng , dagegen auch feines aufgegebenen 
Reuerfs, Fchutdig gewelt, aber uit gethann| 
Vnnd hette er allererft nach Vberfchickung 
folicher- Verzaichnus der felligen Anzall , 
des Wardtgelts , zu begern fueg gehabt, 
da doch deren F. G. mehr nit, als von 
Sieben vnd Neüntzig Reütem ein Verzaich- 
nus bis vff heutigen tag bekomen haben, 
Vnnd Jme gleichwol Neünhundert Gulden 
zügeordnet. Defto Weniger aber nit, 1 ifl, 
dem herrn Bundts Obriften hauhtman haim* 
geftelt , lieh Jrer f. G. gutachten nach , mit 
Jme Wirfsberger auff diefen jtztermelten 
feinen empfang zu vergleicheim , Alfo 
auch den beden Behemifchen Ritmeiftem, 
de lie ferner anhalten , vnd fümemlich 
durch die Ray. Mt dief er Verain, laut Jxe® 
beftallungen , ynd Reuerfs, frei lediglich 
zu dienen bewilliget, vnd zugeiaffen wur- 
den , ein foliche Verehrung mit gnaden 
zu thun, jdas diefe drei Ritmeifter einen 
gleichen empfimg, vnd £ch keiner vor den 
andern zu beclagenn hetten. r ti ■ 
Was ferner anlangt die bisher ange- 
(telt geweffte Fofft$nA vnd Fofftleger , ob 

nemlich 
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nemlieh diefelbferi noch ferner jan Vjrem 
fortgang zu erhalten, oder aber ob iie be- 
retblieh wider abzuthun fein möchten, Da 
iß in Betrachtung genomen t vnd: bedacht 
worden , nach der Zeit, das die leüffe , 
Practihen vnnd anfchlege, hin vnd wider 
jm heiligen Reich fehr geferlich vnd ge» 
fchwindt , Das auch diefelben jn mehr 
wege , forglich getrieben werden * vnd da$ 
dann bei folichen wefen an gewifen gutes 
Kundtfchafften vnd berichten ,das auch 
foliche bei diefer Schirmbs Verain an dib 
Ort lie gehörn, jdesmals forderlich- vnd 
eylendts durchgebracht werden , feer vnd 
vil gelegen. Dem allem nach, fo iß auch 
an jtzt dahin gefchloJOfen. worden, das die 
bemelten Pollten vnd Fofftleger noch der 
Zeit vnd bis auff des Herrn Oberhaubt« 
jnans rathfambs ermefTen vnd gutachten 
Vnabgethun pleiben fallen, auch da es die 
notturfft erhaifchen wölte, hm zwifchen 
vnd Augfpurg noch mit einem PolftFferdt 
zu Her eben , vnd auf gemeines Darlegen 
au vnterhalten feye. . ■’ , 

Letzlich da nach Vermög vnd Inhalt 
des Aufsfehreibens vnd gethaner Propoß» 

, tion, jnfonderbare Gonfultation vnd erwe- 


png 
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gezogen worden, ob die Aufsgaben 
>ei diefer Aynigungs Verwantnus etwas 
fueglich geringert, vnnd, alfo do ainiger 
Vberflufs bis anhero gefpürt worden, vnd 
fürgangen were, gerathfehiagt werden fob 
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ie, Welcher maßen derfelhe forthah abge- 
ftelt werden möchte etc. > Jft diefer Punct 
«obuermelter vnd angezaigter 'maßen ,b da 
Jvion »gemeiner Verain, Ambt -»Dienltmviiä 
.beuelichsleüten , auch Ritmeiltern vhcban- 
rfern' tractirt vnd befchaidt eruolgtf zum 
•theil erledigt worden. * Dann fouil die an- 
dern ftets fürfallenden nothwendige*i. r vnd 
gebärenden Aufgaben anlangt, darjun* ift 
^eWife mafs, Ordnung vnd Zil zu fetzen, 
arnmüglich. < Derwegen dann auch dasvil- 
‘hochgedachter herr Bündts Obefßer lieh 

folichen vnd ' dergleichen felienn , bis 
anher aller* Gelegenheit , >vnnd vmbßenden 
nach, zithlicher Aufsgaben, vnnd gar keines 
Vherflus gebraucht, zu gedechtnus gefürt, 
vnnd erwegen , Dertwegen auch belchlof- 
fen worden, das diefe ding jrer F. g. frei 
lediglich heimzußellenj jnn^achtung lie 
werden lieh hierjnn aller zimlichkeit vnd 
gebühr wißen zu’ halten, vnd zu gebrau» 
chen. ' j ■ 

Vnnd ßeindt vß^ diefem Aynigungstag 
mit volmacht erfchinen, Die Ehrwirdigen 
jhn Gott j ( Geßrengen , Edlen, Höchgeler- 
ten, Ehrrtueßten, Fürhchtigen vnd Weifen, 

Anfenglich von wegen vil hochermel- 
ter F. Dt; Ertzhertzogen 'Ferdinanden^. Jo» 
hann Chrißoßimus Hochßetter Doctdr , 
Ehrhardt Fehlin vonn Frickenhaufenn, vnd 
Älbrecht Schenck von Stauffenberg, Haubt- 
man zu Coltantz, alle drei JrerF. Dt.Rethe. 
t * Von 
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- ' Von .wegen des Hochwirdigften dür- 

ften Herrn Johann Jacoben, Ertzbifchoflen,* 
zu Saltzburg , Legaten des Stuls zu Rhonj* 
He^r Wilhelm .vonn Trautmansdorff^, 
Thumbdechant , des Ertzftifts Salzburg j 
Seballian Höflinger der Rechten Doctor, 
Cantzier vnnd Pfleger zum Neüenhaus / 
vnd Jacob vom Thurn, zu:Neüenbeürn,: 
vnnd Aw, bemelts Ertzftifts Erbfchenck, 1 
auch Pfleger zu Lichtenberg vnd Cling ^ 
alle drei Salzburgifche Rethe. ‘ *?v » .n/\ 

Von wegen des hochwirdigen Fürften, 
herrn Veiten, Bifchoffen zu Bamberg, 
Wolff Dietrich von vnd zu 'Wifenthau # 
Hofimeifter, vnd Matheus Widemair, Doo» 
tor Cantzier, Rethe. ; ' r 

Von wegen des hochernanten Bifchof-> 
fen zu Wirtzburg vnnd Hertzogen zu Fran- 
ken , Seballian von Chrailfsheim zu Mor- 
ftein, Ambtman zu Jagfperg, Wirtzbur- 
gifcher Rathe . 4 

Von wegen mehr hochernants hertzog 
Albrechts jnn Bayra etc. Herr Carl von vnd 
zu Fraunberg, Boxaw vnd Erlbach, des 
heiligen Römifchen Reichs ErbRitter, Hoff- 
xnarfchalck, 'Wilhelm Lefch zu Hilgkerts- 
haufen , Steffanskirchen , vnd Altenburg , 
Hofmeilier, Simon Thadeus Egk, Doctor 
Cantzier r Wigileus Hundt zu Sulzemofs , 
Onofferus Berbinger vnd Chriftoff Elfenhai- 
mer, alle drei auch der Rechten Doctores, 
Rethe. bat 
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Von wegen der Stat Augfpurg Jhero- 
mufs JmhofT , der Elter , des gehaimen 
Raths, Chriftoff Jlfung, Kriegs Rath, Seba- 
ftian Chriftoff Rhelinger vnnd Conrad Pius 
Peüttmgei, bede der Rechten Doctores, 
Von wegen fder Stat Nürmberg Jörg 
Volckhaimer, vnd Andreas Jmhoff der jün- 
ger, bede Rathsfreündt. 

JDiefes alles zu Vrkundt ift dieferAb- 
ichiedt mit der jtzternanten Rethe vnd 
Anweldte handen vnterfchrieben, vnd von 
jdes theils wegen einmal verpethfchirt , 
auch deren idem theil ein gleich lautend- 
ter fchriftlicher abfchiedt zugeftelt worden, 
Gefchehen zu München den zweint2igiften 
tag des Monats Junj , nach der gebürt 
Chrifti , vnfers lieben Herrn vnnd erlöfers, 
als man zalt Fünffzehenhundert , Sechzig 
Neün Jar. 

(L.S.) (L.S.) (L.S.) (L.S.) (L.S.) (LS.) (L.S.) 

Joan. Chryfoftomus Höchftetter, D. mpr. 

Alb. Schenck von Stauffenberg, haupt- 
mann zu Coftanz mpr. 

Ehrhardt V ehlin von F rickenhauffen. mpr. 

Wilhelm von Trautmanstorff. Tum de- 
chant mpr. .. . 

Sebaftian Höflinger, D. Canzl. mpr. 

Jo. von Thum mpr. 

Wolff Dietterich von vnd zw Wiefen- 
taw , Bamb. Hoffmedfter vnd pfleger 
i zu Ebich, Mat- 
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Mattheus Widemair* Doctor und büm- 
bergifcher Cantzier mpr. 

Johann Nicolaus von Kneringen Scolas- 
ticus zu Wirtzburg vnd Dhomb Cufter 
zu Augfpurg. mpr. / ; 

Bafiian von Kreylfshaym zu Morftein f 
Amptman zu Jagfperg. mpr. • >'i 

C. v. Fraunberg mpr. s . .... . 

W. th. Eckh D. Cantzier mpr. r *l 
Onofferus Perbinger mpr. • : ' ü » 
Chrilloff Elfenhaymer mpr. u 

Jeronimus Jmhoff der eltter. mpr. . 
Crißoff JlTung mpr. ~ } 

Sebaltian Chnßoff Rhelinger mpr. 
Conrad Pius Peütinger, D. mpr. 

Jörg Volckhaimer mpr. 

' Andreas Jmhoff der jünger, mpr.. 


VI. 

Erklärung 

der geißlichen Churfürfien über den Bei- 
tritt zu dem Landsberger Bunde , 

, vom 15. SejTt., 1569. 




Ais in jüngfter der drein geißlichen Chur- 
fürften am Rhein nechftuerfchienen Monats 
Iulj zu Cpblentz gehabter Zufammenord- 

nung folche anbeuoLhene Werbung fo bey 

■ * hoch- 
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hoehermeltcn dreien Geiftlichen Churfür- 
ften, von wegen vnfers gnedigen Füllten 
vnd Herrn, Herzog Al b r e c h t s jn Beim, 
die gefuchte einnemung jn die Landsber- 
gifch verein vnd verftendnus, belangendt , 
durch den Wirtzburgifchen t. Cantzier be- 
fchehen, Jn Vnterredung vnd freündliche 
Comunication gezogen worden. Vnd da- 
Jfelbften nach aflerhandt von gedachten 
Canzler eingenomenen bericht, die fachen 
mit ruemblicher Vermeidung obhochge- 
dachts herzogs jn Bairn ete. friedliebenden 
gutherzigen Wolmeinung vnd eifers dahin 
geftellt^ Skitemahl mehrhochbenanten drei- 
en Churfürlten nit gebüren wolte, fich difs- 
mals alsbaldt absolute ohne vorgehenden 
Consens' vnd Bewilligung Jro Ghurf. G. 
Domcapitul einzulalfen, derwegen dann für 
notlrw endig vna dienltlich geachtet vnd an* 
gefehen , was vf berürter Coblenzifcher 
tractation allenthalben fürgelauffen , Jro 
Churf. G. allerfeits jn Vnteithenigkeit zu 
berichten, fich darauf mit deren Domca- 
pituln zu deliberiren , zu berathfchlagen , 
vnd alsdenn nach Verrichtung defielbigen , 
fich vf difen angefetzten termiti was der- 
felben gelegenheit fein möge jre gemüths 
eröffnung entlieh zu refoluiren vnd zu er- 
deten. y *■’ ”sn»'. .. - 

So ilt demnach nit vnterblieben , jn 
Namen mehrotlieils Jro Chuif. G. folches' 
alles deren Dom Gapituln mit aufsfürlicher 

”Uj Ol 4 Cr. 
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erzehlurig vnd allerley eingewendten mo- 
tifen, auch des handeis anfangs vnd woruf 
jeztipals diefelb beltehen vnd beruhen thet- 
te, nach lengs zu berichten, fürzuhalten 
vnd deren meinung, vnd gutachten darin- 
nen zu ercleren vnd zuuernemen. 

Wiewol nuhn hochgedachtes herzogen 
fliehen nochmals nit anders als, wolmein- 
lich vnd allem friedlichen wefen zu gutem 
verbanden, vnd darüber Jren f. G. billiche 
lobwürdige Danckfagung veimeldet wurde. 
So haben gleichwol Jro Churfl. G. mit vnd 
neben deren lobwürdigen Domcapituln lieh 
des heiligen Reichs Conllitution vnd fatz- 
ungen jn Religion prophan vnd Landfriden 
daruf eruolgte Executionsordnung vnd der- 
felben verbelferung neben andern mehr 
heilfamen verfehungen vnd gemeinen des 
Reichs Rechten bedechtlich erinnert, wel- 
che ahn Jhnen fefblten dermalfen geartet 
vnd gefchaffen, woh denfelben den gelei- 
lten hochbeteüerten Verpflichtungen gemefs 
allenthalben wie lieh gebüßt jn jren ver- 
ftandt wirklich nachgefetzt, das es derglei- 
chen fonderbaren Particular verltendnuffen 
nit nötig, man auch derfelben wol vber- 
lioben bleiben möge, 

Zu dem dan Jro Churf. G. zum theil 
alfo benachbart vnd jn andern verltend- 
nullen vnd erbainigungen dermalfen be- 
griffen vnd verfall, das lieh Jro Churf. G. 
jn zutragenden fällen deren nit wenig getrö r 
, ben mögen. H Vber 
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Vber das diefelben Jro Churf. G. de- 
ren ErtzStifft gelegenheit alfo erfahren, das 
Jro Churflr. G. vnnötiger ja auch vber- 
, flülliger ausgaben vber vorige vilfeltig tra- 
gende merckliche Reichs vnd andere be- 
fchwerungen konthen geübrigt bleiben, 

Zugefchweigen was mifsuertrauen es 
bey andern Chur vnd Füllten fonderlich 
der Augsburgifchen Confeilions verwanthen 
Stenden, verurfachen vnd villeicht bey 
Jhnen difen Verftandt erwecken würde, 
als ob folches zu Nachtheil Jr vnd Jrer 
Religion gemeinet, wie dan vor Jaren ein 
gleichmefng gefchrej wiewol ohne Grundt 
ausgefchollen , vnd hiedurch Jhnen nit 
weniger vrfach ahn die handt gegeben vnd 
geböthen werden möchte, lieh jn Gleich- 
nus auch zufammen zu thun, aus wel- 
chem dann leichtfam allerhandt befchwer- 
lich hochfchedlich zerrütliche Weitterung 
jm heiligen Reich eruolgen konthen, Alfo 
das es nach fleiffiger erwegung aller difer 
jetzterzelten vnd anderer mehr vmbltende 
eben fchir fo retlilich lieh diefes wercks 
zumahl zu enthalten , als vorberürter be- 
forgnulfen gewertig zu fein, und derfelben 
jn gefahr zu fetzen. * 

Jedoch dieweil die erfahrung nuhn 
ein gute zeit hero geben, welcher malfen 
die obangeregte Reichs Conllitutions Ord- 
nungen vnd fatzungen jn vngleichmeffige 
verltende gezogen, vnd diefelben ein je- 
der 
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der zu feinem Vortheil vnd vnfugfamen 
fürhaben zu höchfter vernachtheilung der 
armen vnterthanen gedeütet, vnd man dife 
X-andsbergifche verein anders nit, dan zu 
mehr handerbiethlicher Belterckung voln- 
ziehung vnd handhabung vil ermelter des ^ 
heiligen Reichs Landt Religion vnd pro- 
phan Friden auch daruf befchloffener Exe* 
cutions Ordnung, derfelben allerding vn- 
abbrüchig ohne ainiche fonderung, doch 
allein defenliue, vnd alfo zu erbauung ge- 
meiner wolfart, vnd wie allen fchedlichen 
vnrath vnd verderben jm Reich Teutfcher 
Nation abgelleüret vnd der geliebt fried 
ruhe vnd ainichkeith, darmit meniglich dar- 
bej vnuergweltigt bleiben möge gepflanzt, 
gericht zu fein vermerke. 

\ 

So wollen Jro Churfl. G. aus friedlie- 
benden geneigten gemüth lieh dahin re- 
foluirt vnd erclert paben , das Jro Churf. 

- G. fampt deren Domcapituln, Landen vnd 
leüthen , doch mit fonderen Aus vnd Vor- 
behalt der Röm. Kay. M. dergleichen der 
fechs Churfurlten vnter vnd miteinander 
habender Ainigung vnd derofelben auch 
des Reichs austrä^e, fouil von difer Aini- 
gung mit herfliflen , vnd wie derfelben jv » < 
ErtzftifFt mit fonderbahren Fürlten Jn vei+ffji2s 
pflichter Erbainigung fonften herkomen , 
vnd dife Verflendnis auch andern Reichs 
Conftitutionen nit zuwider, jn Namen Got- 

H 2 te$ 
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tes einzulalfen, vild zu begeben gentzlich 
entfchlolTen feien. . 

\ 

Vnd mögen , nunmehr leiden , das zu 
ehifter ftirderlichfter Gelegenheit ahn or- 
ten vnd enden da es mehr hochermelten 
«hei tzögen zu Bahn am beqüemblichftcn an- 
ilehen würde , ein gemeiner Bundstag zu 
fernerer abhandlung des Einnambs - Reuers 
briefs vnd berathfchlagung anderer noth» 
wendiger Puncten diilmais angefetzt ynd 

ernennet werde. 

, ' ■ / . . 1 . 

Dieweil dan auch yf obberürte Cob* 
len zifche Verrichtung von Jhme dem wirsn- 
burgifchen Canzler etlicher vnterfchiedli- 
cher ai ticul halben naclifrage befcheheft , 
welche er ehe vnd züuor die erclerung 
von vnfern gnediglten herrn, ob Jro Churr. 
G. fich in dife verftendnus begeben wölten, 
pder nit eruölge, zu entdecken bedenkens 
getragen, So thut man fich verfehen er 
werde nunmehr dieweil die Refolution 
veimelter geltalt richtig befchehen, vf be- 
rürte puncte fich vernemen zu lallen, vnd 
darüber bericht zü geben , darbey auch 
was Jhme vf feine beuolhene Werbung 
bey Lüttich, Münlter vnd Gülich jn meh- 
reren widerfahren anzuzeigen kein - be- 
fchwerung haben; dalfelb zu allen theilen 
vnfern gnedigften henn zu referjren, da- 
mit fich Jro Churf. G» darnach jn künffti- 
ger Bunds Verfamblung delto belTer zuge- 

rich- 
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lichten , und die Jrigen mit eigentlichen 
beuelch darüf abzinertigen hetten, 

•, Solches alles würdet mehrbemelter 
-Wir^bnrgifcher Canzler ahn gebürenden 
orten vf fein verrichte Werbung beftes 
flejs willen hin wider anzutragen. Actum 
Boppart Donnerstags den i5- Septernbris 
Anno etc. 1569, , . ,•* ■' 



( •» • 0 ;• . - v ij\ 

vn. 

* ■ '••••• . . ■ .. • i : t 

:i r h 7 ' Abfeh ied 

des Landsbergifchen Bundestags , erriethet 

zu München den \Jten Dezemb. 1569. ! 

• ’/ # *. * ... 


Z« wißen , Als $ der durchleüchtig hoch» 
gebqrn Fürlt und Herr , Herr Albrecht , 
J’faltzgraf bey Rhein, Hertzog jn Obern 
y,nd Niedern Bairn etc. Als der löblichen 
Landsbergifchen Schirmbs » Yerwanthnrts 
Obeihauptman nach begriffener erheblicher 
guter Vrfachen ynd nothwendiger Beweg- 
ende** r halb ;einen- Ainigungstage auszur 
fclpeiben , vnd affne bey . Jro F. G. ge- 
Wrön]ichen Hofläger, damit diefelbe difen 
fachen vnd handlungen dero hochwichtig- 
heith vnd erheifchender notturfft nach felbft 
in der Perlon beizuwohner* , *• dello mehr 

fuegli« 
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fueglicher bequemlichkeit gehaben möch- 
ten , zu halten für genomen , das hier- 
auf Jr f. g. in perfönlicher Gegenheit der- 
felbigen mit verainigter Fürften vnd Sten- 
de alher abgefanthen vnd verordneten Ra- 
then vnd Anwälden gnediglich fürhalten 
Vnd erinnerung thun Iahen, 

Anfenglich das lie die Räthe vnd ge- 
fanthe fich Jrer F. G. ermehens, aus dero- 
felben ausfehreiben vnd benennung difes 
Ainigungs tags (fo Jhnen ohne Zweifel bifs 
anhero vnuerhalten blieben ift.) zu berich- 
ten hetten, das aus des Jüngften alhie ge- 
haltenem Ainigungs tags Abfchiedt den 
2oten Monats Juny difes Ögten Jars wei- 
fendt, dife jezt angeftelte Ainigungsbefamb- 
hing hir eruolgt, jndem vnter andern von 
Befterckung vnd erweiterung wegen difer 
löblichen fchirms verwanthnus auf berür* 
ten Ainigungstag tractirt vnd gehandelt, 
-auch alfo für rathfam vnd thunlich ange- 
fehen, vnd bedacht worden, folche verain 
“mit etlichen vermutlichen friedliebenden 
Füllten vnd Stenden fowol der Augsbur- 
gifchen Gonfeilion als der alten Catholi- 
fchen Religion, aufs denen fonderbahren 
dafelbft erzelten vnd bedachten Vrfacherf 
' zu fterken, wie dann auch damalen für- 
nemblich von den Chur vnd Fürften am 
Rheinftrom, auch Sachfen, Brandenburgk 
vnd Wirtembergk vnd dann von den Stet- 
ten V lm vnd Strafsbui gk geredet , hierauf 

auch 
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auch verabschiedet worden, das durch J^ro 
£. g. als Oberhaubtman mit den jezo hoch 
bemeken geiltlichen vnd weltlichen Chur 
vnd Fürften, beder Religionen, vnd dann 
mit den emanthen Stetten, durch Augs- 
burgkh vnd Nürnbergkh zu handlen fein 
Toll, Es gefchehe gleich mit ehiltem, oder 
aber auf nechlt künfftigen Reichstage, für- 
nemblich da man lieh der hochermelten 
Chur vnd Fürlten perfönlicher gegenheit 
dafelblt hin zu uerlehen. 

Wiewol nuhn Jr f. g. von mehrer ge- 
legenheit vnd hellerer direction, auch ge* 
hoffter erfprieslichkeith wegen difes Trac- ' 
tats auf bemelten Reichstag gefehen , fo 
hat lieh doch dife hochwichtig fach (dar- 
an. dan allen difer Verain Fürlten vnd 
Stenden vileicht auch andern mehr fried- 
liebenden von erhaltung wegen geliebter 
Ruhe vnd friedlichen wefens, ( fürnemb- 
lich jn betrachtung eines forgklichen be- 
schwerlichen Abzugs und fernem nach* * 
theiligen beginnens, delfen lieh das fofehr 
grofs vnd gewaltig deütfch Kriegsvolckh 
zu Rofs vnd zuFuls jn dem widerabzugkh 
aus Franckreich villeicht dörlfte oder möch- 
te vnterfahen,) nit wenig gelegen fein wöl- 
* le.) bifs dahin jn merckliche leng verfcho- 
hen, vnd dieweil auch der Reichstag noch 
der Zeit nit ausgefchrieben vnd vngewifs, 
wan vnd welcher orthen derfelbe den an* 
fangkh nemen folle, gar zu vil vnd felir 

be- 
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\ ... 

bedencklich verweilen vnd verziehen wol- 
len. * 

Dem allem nach fo haben audh Ire 
f. g. -als der forgkfaltig Jres tragenden. 
Ampts halb , ( dieweil es deren obuei mel- 
termaflen heimbgeftelt , ) fürgenomen, 
mit den hocheimäten Chur vnd Fürften 
beder Religionen , fo difen jezo verainig- 
ten Fiirlten vnd Stenden zum theil nahendt, 
vnd dan mit Jren Fürftenthumben vnd Lan- 
den ettwas anreinendt, jn einem Tract 
nach einander gefellen , berürter erweit- > 
terung vnd Befterckung wegen difer 
Schirmbs Verwanthnus durch fonderbare 
Jrer. f. g. vnd noch eines andern derfelbi- 
gen mifverainigte’n Fürften abgefandte ver- 
traute Räthe, jnfonderer gehaim vnd ver- 
treülichkeith alles möglichen fleis handlen. 
zu laßen, Als nemblich am Rhein mit den 
dreien Geilt liehen Churfürlten vnd etlichen 
jren benachbarten Geiltlichen vnd weltli- 
chen Fürlten vnd Stenden, fo hernach be- 
nant, Alfa auch mit denen Churfürlten 
Fierzog Augulten zu Sachfen eto. Jtem - 
mit Maickgraf Jörg Friderichen. zu Brand- 
enburgkli, vnd mit Fierzog Ludwigen zu 
Wirtembergkli. etc. \* . . . •/ ‘ Ovirrv 

Vnd haben dan ferner fein des Ober* 
hauptmans F. g. zum theil durch dero ab- 
gefanthen mündlich , vnd dan - auch jn 
ichiifften bey den pftegern vnd gehaimen 
der Stat Augsburgkh , vnd dan auch den 

Eltern 

V ' 

/ 


Digitized by Google 



\ 


v - J21 

Eltern des Raths zu Nürnbergkh vber den 
öbüermelten alhie jüngft ergangenen Ab* 
fchiedt anmahnung thuir laifen, damit die 
Stat VI m vnd Strafsburgkh beineben auch 
Franckfurth (.wiewol folche jm Abfchiedt 
nit begriffen.} danftocht aber jn erwegung 
das diefelbig Stat aus 'vilerlej vrfachen vnd 
von bequemer landt vnd ort gele’genheit 
wegen diferSchirmbs verwanthnus jn mehr- 
wege zutreglich nutz vnd wolanhehdig fein 
möchte , darein vermocht ■ vnd gezogen 
würden. * ■ , ■ • ' 

Dieweil auch nit allein :jr f. g. ver* 
xnercht haben , fönder es daü ferner vilen 
bewuh , das durch etliche mifsti auifcher 
villeicht aus vnwilfenheit dös gi tinds difer. 
fache oder aber aus verbitterten gemüthern 
diefe löbliche Schirmbs Verwanthnus hin' 
vnd wider nit allerdings zum beiten ange* 
zogen fi*4önder dahin eingetragen werde ,■ 
Als ob die zu nachtheil vnd verdruckung 
der augsburgifchen Confeffion vnd derfel- 
bigen zugewanthen fürgenomenen vnd an* 
gehellt were, etc. fo hdben deshalb jr f. g. 
die Jhfiructi oben, Werbungen , vnd An- 
bringen bej allen vnd jeden Chur - vnd 
Fürlten beder Religionen den grund bei 
Itendiger warheit noch dahin hellen, diri- 
' giren vnd richten Iahen, da$ f daraus für- 
nemblich zu veimerc^en fein möge, das 
dife Ainigungsif verwanthnus blöslich vnd 
allein auf nothwendige lecbtmeßige vnd 

jm 
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jm heiligen Reich (.vermög des allgemei- 
nen ausgekündthen vnd angenomenen 
Landfriedens.) jn Religiön vnd prophan 
fachen erlaubte vnd zugelaJTene defenfion 
angefiellt fey , das auch dardurch weder 
jn glaubens noch weltlichen fachen aini- 
cher fürft oder Standt des heiligen Reichs 
offenfiue zum wenigften, oder gar mit 
nichten beuehdet , bekriegt, befchwert* 
noch beleidiget werden foll, wie dan Jr £ 
g. balden hernach die Copien folcher Jn- 
ilructionen* jn werenden difen Ainigungs 
Tractat öffentlich , verlefen lallen. 

Souil nuhn anfencklich die vorhoch- 
gedachten geiltlichen Churfürften anlanget, 
da wäre die fach albereit dahin gelangt/ 
das Jre Churf. g. auf Donneritag den 15. 
Septembris difes 6gten Jars erfchienen» zu 
Bopparth lieh durch dero fonders vertrau- 
te Räthe dahin einhelliglich erctert vnd 
entfchloffen , dieweil man dife Landsber- 
gifche Verain anders dan wie jetz gemel- 
det, nit als allein zu mehr handterbiethli- 
cher belterckung volnziehung vnd hahd- 
habung vilermelter des heiligen Reichs 
Land Religion vnd prophan Frieden, auch 
daruf befchloITener Executions Ordnungen, 
derfelben allerding vnabbriiehig ohne aini- 
che fonderung doch allein defenfiue vnd 
alfo zu erbauung gemeiner Wolfarth vnd 
wie allem fchedlichen vnrath vnd verder- 
ben jm Reich deütfcher Nation abgeltaiert 

vnd 
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vnd «der geliebt friede , ruhe vnd Ainich- 
keith damit meniglich darbej vnuergwel« 
tigt bleiben möchte, gepflanzt gcricht zu 
fein vermercke, So wolten hieruf Jro Churf. 

f . aus friedliebenden geneigten Gemüth /ich 
ahm refoluirt vnd erelert haben, das Jro 
Churf. g. fampt dero Domcapituln Lan- 
den vnd leüthen (.doch mit fondem 
aus vnd Vorbehalt der Röm. Kay. Mt. der- 
gleichen der Sechs Churfurften vnter vnd 
mit einander habender Ainigung vnd dero- 
felben auch des Reichs Austräge, fouii von. 
di fer Ainigung nit herflillen , vnd wie der-' 
felben Erzftiftt mit fonderbaren Füllten jn 
verpflichter Erbainigung foulten herkömen, 
Vnd difer Verftendnus auch andern Reich» 
Conltitutionen nit zuwider jn Namen Got- 
tes öinzulaflen vnd zu begeben gentzlich 
entfchlolfen feien; Vnd möchten demnach 
Jro Churf. g. leiden, das zu elfter fürder- 
lichfter gelegenheit ahn orten vnd enden, 
da es tnehrhochermeltem herzögen zu 
Bäim etc. am bequemblichften anftehen 
wurde, ein gemeiner Bundstage zu ferne- 
rer äbhandlung des Einnams Reuersbriefs 
Vnd berathfchlagung anderer nothwendiger 
puncten difsmals angefetzt vnd ernent 
werde etc. 

Es ließen ferner des herm Oberhaupt- 
mans F. g. von wegen difer dreier Ghur- 
fürften benachbarter geiftlicher Vnd welt- 
licher Fürften am Rhein jn difen befainb- 

leten 
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leten Amigungs- Rath volgenden Bericht 
thun, das nemblich Jr f. g. auf ycjrgegaii- 
geue Bewilligung jzthoohermelt dreier Geift- 
liehen Churfürßen anfänglich mit dein 
hochwirdigen Fürßen vnd Hern, dem Hern 
Bifchoffe zu Münßer, Adminlftratprn der 
Stifft Ofnabruckh vnd Paderpom, smöh de- 
ine .zu Lüttich, zu Strafsburgkh vnd zu 
Speier, vnd dan auch mit dein durchlancht» 
igen hochgebomen Fürßen, Herrn Wil- 
helmen Herzogen zu Gülph obuermelter 
ejrwejterung vnd einnemung halb jn dife 
AinichungS verwanthnus * veitxeülieh han- 
deln lalleq. : . . d r - j 

Als nuha . auf folches alles jro f. g, 
xnehres theifsgleichfam wilfäriger aber*doch . 
vnuprgreifHicher jbefchaidt eruolgtif dü bet- 
ten dem allem nach fein des Herrn Ohert 
liauptmans F. g. dife hieuor vnd j&Cthoch* 
ermelte Chur t vnd Fürften alle vnd jede 
aufdifen Ainigungs tage von ferner abhand- 
hing vnd fchlielflicher Tractatiqn wegen 
difes gemeinnützigen wercks befehrieben , 
vnd vertagt, hierauf yvere gleich w ol von 
den Chürfürßen zu Mainz vfidi.^ner der 
tag zugefchri. hen*; vnd dan aimlvvpn |Cöb% 
ein widerfchrei ben den z/fteo Qptohris da-r 
tirt, Jren des Herrn Oberhauptin^ns .F. g. 
'ahn jezt erffc den 4ten Junius. zukommen, 
darinnen feiner Chwf- g. ejinrexleibung ja 
dife Ainigungs verwanthnus gar-nit , allein 
aber dißicultirt wurde, das am Rheinßrom 

■ vnter 
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vnter dem jezthochermelten Chur vnd Für- 
flen nit auch ein Haupt, vnd das auch f 
daflelhe wofh ergebrach ter Praeminenz hal- 
ber ein Churfürlt fein foll , dan da folchs 
bewilligt, würd es fonlt feiner Churf. g. 
halb wenig bedenck^ns haben etc. 

, So fein von hochgedachten Herrn I}i- , 
fclioffen zu Miiniler vnd Lüttich bald nach 
einander zwei vnterfchied liehe anthwort 
fehl eiben gar nahend t eines gleichen vnd 
nemlich diles Jnhalts einkommen , das da- 
rinnen anfengklich - die domcapitul, vol- 
gends auch die Landltcnde, das man lieh 
auch ohne befamblung vorwiflen vnd be- 
willigung derfelben jn ainiche Bunds Ver- 
wanthnus nit einzulalfen .vermeldt, damf 
auch raths begert wurde, ob diefelbe vn- 
uorgreifflich der geheimbden, fo jn difen 
dingen aller gebür nach für gehen follen, 
zu befamblen fein möchten. 

Gar nähendt folcher meinung hat auch 
der Herr Bifchof zu Speier des Herrn Ober- 
hauptmans F. g* glefchrieben, vnd gebethen 
Jhne der nitfehiekung halt* auf difen tag 
dieweil fein G. je bifs anher noch zu noth- 
wendigen Vntetreden mit dero Capituln 
nicht kommen mögen, zu entfclmldigen , 
vnd doch fo. fejn G. hernach vmb £in- 
namh anfuchen würde , dann folcher itatt 
zu geben. 

So hat hochgedachter Herzog zu Gülch 
etc. des henn Oberhau ptmans F. g. volgen- 
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den bericht vnd anthwort miilifsweifs ver- 
fchlolfen zu kommen lalfen, Es thetten lieh 
fein f. g. folches freündlichen vertreülicheÄ 
anfuchens zum höchlten bedancken, Es 
wer aber bej feiner f. g. Vorfahren gebreü- 
chig gewefen, vnd noch, lieh deffen brts 
jn ainiche bundnis ohne vonvilTen gemei- 
ner Ritterfchafft vnd Landltende (/welchen- 
meiile befcliwernus deshalb zu tragen ob- 
lige) 1 nit einzulalfen, Es wolten auch der- 
halb f. f. g. nit vnterlalfen , etliche von 
den fümembllen jrer Ritterfchafft vnd Land- 
ßenden förderlich zu lieh zu befchaiden , 
denfelben dife ding jn der enge fürzuhal- 
ten, jr bedencken anzuhören , vnd vol- 
lends daruf was jn difer gemeinnützigen 
lachen für dienlich erachtet werden mag, 
mit Jnen iiottürfftiglich zu befprechen, zu 
vnterreden, vnd lieh hernach gegen mehr 
hochgedachten Herrn Bundsobriilen mit 
weittem freündliche Anthwort zu ercleren. 

i Aber von obhöchgedachtem Bifchof zu 
Strafsburgk da hetten fein des Oberhaupt- 
mans f. g. bifs anher vber die vorbemelten 
gleichfam wilfärigen aber doch jm gründe 
vnu orgr eiffli che befchaid einich ab oder 
zufchreiben difer Betagung bifs anher noch 
nit empfangen noch eingenomen. 

Was dan ferner die andern obhocher- 
nanthen weltlichen Chur vnd Fürften, be- 
fonderbahr aber vnd anfencklich den durch- 
leüchtigilten hochgebornen Churfürlien Her- 
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zog Auguiten zu Sachfen etc. belanget, da ' 
hetten des Herrn Oberhauptmans F. g. auf 
derfelben freundlich , vetterlich brüderlich 
vnd vertreülich anlangen bej dero abgefan- 
then vertrauten Rath hauptfachlich difen 
befchaidt vnd anthwort jn fchrifften be- 
kommen , Jre Churf. g. vermerchten , difer 
Ainigungs Verwanthe Fürften vnd Stende 
bedencken zu erhaltung gemeiner Religion 
vnd Prophan Friedens jm heil. Pieich ganz 
wol vhd treülich gemeinet, wie lieh dan 
auch fein Churf. g. freündlich zu erinnern 
wüften , was Weilundt Kaifer Ferdinandt 
Rochlöblichifter Gedechtnus derwegen ahn 
fein Churf. g. allergnedigft gelangen lallen, 
das auch dife Ainigungs- Fürften vnd Sten- 
de beuorab des Herrn Oberhauptmans F. 
g. zu feinen Churf. g. eine folche freünd- 
liche vnd gutherzige Zuuerlicht tragen, 
das gereichte feinen Ghurf. g. zu, freund- 
lichen vnd angenemen gefallen, vnd we- 
ren fein Churf. g. auch des vnwandel- 
baren gemüths vnd meinung, das des hei- 
ligen Reichs höehlte notturfft erfordere , 
(fonderlich bej difen geferlichen leüfften) 
dahin zu fehen, vnd zu tr achten, das fol- 
cher Religion vnd Landfrieden als das 
Bandt beftendiger ainigkeith von allen thei- 
len getreülich gehandhabt, aufrecht vnd 
beftendiglich erhalten werde. 

Vnd weil fein Churf. g. erachten, das 
zu erhaltung des heiligen Reichs Churfür- 
, ften 



ßen vnd Stende vertrauen vnd mehrer 
befiettigung des Religion vnd Landfriedens 
die notturift erfordere, neben denen nahe 
gefeflenen (*fo etwa die Ainichungs Ver- 
wanthen darein zu verainigen bedacht.) 
auch andere fürneme Chur - vnd Fürlien 
der Augsburgifchen Confeflion als Pfaltz , 
Brandenburgkh vnd Heden von folcher 
Ainung nit auszufchlielfen , fo folte zu 
fchleüniger vnd beßendiger Beförderung 
difes guten vnd wolgem einten wcrcks nicht 
allein nicht vndienßlich fondern auch nütz- 
lich vnd nothwendig fein , das Jr Churf. 
g. von des Henn Obei hauptmans F. g. 
freundlich berichtet würde, wie die an- 
dern Finiten vnd Stende der Ainigung 
jezthenanlher Chur vnd Fürßen halben 
geßnnet , fonderlich weil diefelben näher 
dann der Churfürft zu Btandenburgkh vnd 
fein Churf. g. gefeffen. 

Befchliefslich fo \Vere feiner Churf. g. _ 
freundlich bith, dieweil derfelben gemüth 
wie obberürt, zu Fried, ruhe vnd Ainich* 
keith nicht weniger als andere des heili- 

? en Reichs Fürfieri vnd Stende geneigt 
eien, vnd lie fonderlich zu des henn 
Oberhauptmans f. g. vnd den andern für- 
ßen vnd Stenden des Landsbergifchen Bun- 
des ohne das einen freünd liehen nachbar- 
lichen guten willen tragen, fein des Ober- 
hauptmans f. g. wollen lieh zu feinen Churf. 
G. keines andern verfehen, fondern derfel- 
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bigen gewifslichen Zutrauen , was feinen 
Churf. g. neben andern der Augsburgifchen 
Confelhon verwanthen Churfürften Füllten 
vnd Stenden , denen folcher Einnamb hal- 
ben von feinen F. g. auch freundliche An- 
mutung ({wie es fein Churf. g. verliehen) 
gefchehen foll , vorgemelts feiner f. g. 
freündlichen Aniinnens halben auf vorge- 
hendes gehabtes nachgedencken thunlich 
fein mag, das fie ahn jr nichts erwinden 
lalfen , vnd lieh fouil möglich zwifchen 
difer Zeit vnd weihenachten gegen feinen 
f. g. fchliefslich ercleien wollen. • 

Souil volgends hochermelten Mark- 
grafen Jörg Friderichen zu Brandenburgkh 
berürt, da hetten des Herrn Oberhaupt- 
mans f, g. verrückter Zeit durch etliche 
/tätliche Räthe vnd dan kürzlich hieuor 
abermalen durch einen fondem vertrauten 
Rath jezt hochernanthen Fürften mehr be- 
melter einnemung halb jn dife Schirms- 
verwanthnus freündlich vnd veitreülich er- 
fuchen vnd vermahnen lafTen, darauf auch 
jetzt jüngftlich dife Refolution vnd be- 
fchaidt jn fchrifften empfangen, Als nemb- 
lich Es ftünden fein des Marckgrafen f. g. 
mit etlichen derfelben herm vnd freunden 
Chur vnd Fürften jn fonderer gefchworner 
Erbainigung , außerhalb deren lie lieh bifs 
anher jn folchen wichtigen fachen nit ein- 
gelalfen, jnfonderheit auch darumb, die- 
weil Jro f. g. damals wie auch noch auf 

I be- 
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befchehene Erinnerung jn fall der noth 
die fchuldi ge Reichs vnd Kraifshülfe auch 
beiürter fonderer gelohter Erbainigung 
nach auf erfordern die Jhnen angehtirende 
Erbainigungshülle an Raifigen vnd Fufs- 
volckh zu laiften gewertig vnd darzu noch 
vber das dannocht auch auf die wege be- 
dacht vnd gefaft fein müiten, lieh ielbJR: 
vnd Jre Vrtterthanen vor vnordentlichen 
gewalt zu fchützen , Vnd konthen dem al- 
lem nach Jro F. g. nicht befinden , das fie 
lieh vber mehrgeinelte Erbainigung vnd 
aus anderen jn beiürter voriger Antworth 
angeregten Vrfachert noch zur Zeit weit- 
ters jn ainiche Verain vndBündnus einzu* 
laßen, Jro F» g. verfiünden aber des Herrn 
Oberhauptmans F. g. jetzig freundlich er* 
fuchen Vnd anmahrtung anderlt niu, dan 
das dalfelb von f. f. g. als einem friedlieb- 
enden fürften hochgedachten Marckgrafen 
Jörg Fridei-ichcn vnd gemeinem Nutz zu 
Wölfart vnd allem guten gemeint, vnd 
weren Jro des herrn Marckgrafe Jörg Frid- 
riöhs f. g. nit weniger dan zuuor noch- 
mals des freundlichen nachbarlichen er- 
biethens , lieh gegen des herzogen F. g. 
auf den Nothfahl vorigen jrigen erbiethen 
aller ding gemes , auch fonft jn allweg 
freundlich nachbarlich vnd willfäiig zu 
erzeigen. . ■' 

Es hetten des Herrn Oberhauptmans 
F. g. noch ferner durch einen derfelben 
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abgefanthen vertrauten Rath Jro f. g. Vet- 
tern herzoge Ludwigen zu Wirtenbergkh 
einnemung halber jn mehrgedachte Lands- 
bergifche Shirms verltendnus mit fonder- 
barer eiinnerung derfelben nutz vnd er- 
fprifslichkeit zu dem geliebten fridleben 
freündlich vnd vertreülich erfuchen lallen, 
darauf auch damalen nachuolgender Be- 
fchaidt vnd anthwort jn fchrifften bekom- 
men, dieweil fürneinblich difes ein wich- 
tig werckh, welches lein f. g. als die noch 
nicht zu volkomener Regierung fonder fub 
cura vnd voimundfchafft feien, ohn deren 
voranundt erhaifchende notturfft vnd de- 
ren Heivn Vatters hochlobfceliger gedecht- 
nus hinterlalfenen Teltamentlichen Difpo- 
fition vnd letzten willen nach ( wie auch 
etwan geringen fachen ) gelangen lalfen 
muften , vnd ohne derfelben Rath oder 
Confenfs difs Orts nichzit zu bewilligen 
wülten, So würden fich derowegen lein 
herzog Albrechts f. g. als der hochuerlien- 
dige vernünfFtiglich vnd wol erinnern vnd 
belichten mögen, das hoch vnd vilgemel- 
ten herzogs zu Wirtembergkh etc. gebiirn 
wolle , vnd fein f. g. nicht vmbgehen kön- 
the , felbiges noth halb wie obangerürt 
ahn dero Teltamentarj Curatoren zu brin- 
gen , vnd jr Bedencken vertraulichen dar- 
über einzunemen, da dan fein f. g. freünd- 
lich erbiethig feien , nicht allein - folches 
förderlichen vnd mit beiten fuegen, auch 
' I 2 der , 
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der gebüer i\x thun, fonder auch fobald 
diefelb zuuor von Jro der herrn Vormun- 
der f. g. anthwort vnd räthliche meinung 
bekomen , folche volgends onuerzogenli- 
chen fein herzog Albrechts f. g. wiflendt 
zu machen. 

Sodann auch vber das alles vnd für- 
nemblich den Jnhalt des jüngft alhie zu 
München ergangenen Abfchieds des herrn 
Oberhauptmans f. g. (wie zum theil hie- 
uor auch gemeldet) fowol jn fchrifften , 
als durch einen abgefanthen Rath münd- 
lich bej Jro f. g. mit verainichten Stenden, 
den beden Erbam Stetten Augsburgk vnd 
Nümbergkh anmahnung thun lallen, die 
fachen vnd handlungen mit Vlm vnd 
Strafsburgkh vil ermelter einleibung halb 
jn dife Ainigungs Verwanthnus vortzufet- 
zen, vnd das auch mit Franckfoith vil- 
leicht nit vnfüglich zu handlen fein möch- 
te, würde man nuhnmehr, was auf fol* 
ches alles berürter orthen fürgenomen 
vnd gehandelt, von den Augsburgifchen 
vnd Nürnbergifchen Gefanthen ( da lie 
derwegen mit beuelch abgefeitigt) anzu- 
hören vnd zu vernemen haben. 

Hierauf fo möchte villeicht nit vn- 
füglich erwegen vnd bedacht werden , an- 
fenglich welcher geftalt vnd malTen mit 
obhochermelter Churfürllen alher verord- 
neten Rathen vnd gefanthen von berürter 
Emnam oder einuerleibung wegen jn dife 
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Schirms Verwanthnus fernere Tractation 
vnd Handlung anzultellen, Ob dife Räth 
villeicht zu erfordern , vnd mit Jrem für- 
bringen anzuhören, daraus dan nit vnfüeg- 
lich ferner Tractat eruolgen könthe für eins. - 

Item vnd ob des Churfürllen zu Sach- 
fen. fchrifftlicher vnd fchliefslicher anth- 
wort vnd Refolution dife kurze Zeit hin- 
umb bifs auf Weihenachten fchirll zu er- 
warthen , ( dan es auch mit Gülch vnd 
Wirtembergkh ein gleiche meinung haben 
würde) oder ob daruor feine Churf. g. 
anthwart vnd bericht der andern weltli- 
chen Chur vnd F ürften halb, ob nemblich 
denfelben, vnd welchen aus Jhnen dife 
Ainigungs verwanthnus auch angetragen 
worden, Ob man es auch den andern 
eben mefliglich zu thun Vorhabens oder 
nit fey anzufüegen vnd zu geben. , . 

Dieweil nuhn dife fürgenommene er- 
.weitterung vnd belterckung difer Ainigungs 
verwanthnus jn was enge, vnd wie geh a im 
auch diefelbe jmmer tractirt vnd gehand- 
let fein mag, danijocht etwas weit aus- 
kommen, vnd dahin erfchollen, als ob dar- 
jdurch ein Bapilifcher oder Pfalfenbundt, 
derfelb auch fümemblich den Fiirllen vnd 
Stenden der Augsburgifchen Confe/Iion zu 
. Verdrückung vnd Abbruch derfelben Re- 
ligion prakticirt vnd angeftelt werde , wie 
dann auch folches oder dergleichen (wife- 
wol mit allem Vngmndt vnd vnfuge) ob- 
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höchßgedachte Kay. Mt. angelangt, der- 
wegen lie dan vor etlichen Wochen des 
herrn Oberhauptmans f. g. fchrifftiich er- 
fucht, hetten, etc. vnd diefelb daruf nit 
' vnterlaffen Jrer Kay. Mt. difer fachen vnd 
fürgenommener handlungen halber war- 
hälftigen beltendigen vnd ausfürlichen be- 
richt vnd erclerung hinwiderumb jn fchriff- 
ten (yber das folches zuuorn durch einen 
abgefanthen Rath zum tlieil mündlich be- 
fchehen,) zu thun, mit welcher gethanen 
erclerung dan Jhr Kay. Mt. laut derfelben 
"jüngften fchreibens vom i6ten tag jtzt 
nechltuerfchienen Monats NouembrLs 
freundlich vnd gnediglich wol zufrieden. 

Des vilhochermelten Herrn Bunds ob- 
riften F. g. hetten aus Jrer vnd anderer 
llatlicher Rath vnd perfonen , fo zu den 
Geilllichen vnd weltlichen Chur vnd Für- 
11 en von mehr bemelter eiweitterung vnd 
beltcrckung wegen difer Schirmbs ver- 
wanthnus abgefant vnd gebraucht worden, 
■gethanen Relationen vnd dan auch fonft 
■von hohen vnd guten orten fouil berichts 
eingenomen, das die fachen vnd leülft jn 
deütfcher Nation ahn mehr orten, faft al- 
len thalb fehr kömmerlich , verdechtlich , 
vnd zum eulferilien mifstrauifch erfchei- 
nen , Alfo das man jn gemein mit grundt 
vnd beftandt gar wenig willen, noch zu- 
uerläfslich erachten bahn , w r afs doch je 
einer lieh zum andern mit gewifsheit zu 
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getrieften vnd zuuerfehen, vnd «jöjclite hier- 
unter der angeltelt Naumburgifch vndbaldt 
liernaeh vmbgelegt Erfurtifch hinach aber 
widerumb, nit weifs man wohin, tranf- 
feiäret ynd verwendet Gonuent, tractat vnd 
Confultation , Alfo auch das vorgegangen 
vilfeltig verdechtig ZuTame n Ich icken fchrei-* 
ben vnd hin vnd wider poftiren, fo zwn , 
fchen den bewuiten häuptero fürgangen * 
vilen friedliebenden F.ürften vnd Stenden 
ein vnd ander nachgedenckens fürnemb* 
lieh jn erwegung vnd der fondei baren vr- 
fachen halb , das durch folche anftifFter 
vnd heüpter der jezt ermelten Zufammen 
liöniTten Tractationen vnd Rathfchlagunr 
gen ein mercklich gyofs gelt auf vngewonr 
lieh vbermeflig Jnteielfe ahn vilen orten 
aufgebracht worden , Dieweil dan vnd 
da fümemblich einer das, der ander aber 
Jhenes von difen werckh veimutlien vnd 
ausgeben, doch aber hierunter giniche ge* 
wifsheit riit fürhanden, bej difen gefchwin» 
den leüfFten folches alles miteinander nit 
wenig verdechtlieh vnd. zum wenigiflen 
dahin vermerckt vnd eingenomen fein 
' will , das fich dagegen alle friedliebendo 
Fürften vnd Stende jn guter gewarfam 
vnd bereitfehafft zu halten, angefehen das 
man ja (wie zum theil vorgemeldet) nit 
aigentheh' willen. npeh vilweniger erachten 
mag, wohin doch dife ding mit befehwer- 
den ausbrechen mögen. Wiewol nuhn jn 

• vil 
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vil bemeltgm alhie zu München jüngft er- 
gangenen Ainigungs Abfchiedt vnter an- 
dern bewilligt vnd gefchloffen worden, da 
zu ein - oder fürfallender noth (welche der 
Allmechtig gnedig vnd vetterlich verhüten 
wolle ) des herrn Bunds Obriften Haupt- 
mans Vermüthung vnd erraelTens zu lol- 
chem Werchh vnd obligen der grofse Vor* 
rath nit würde genugfam erfcheinen, das 
alsden fein F. g. derfelben gutachten nach 
noch ein andere Contribution vnd Bele- 
gung difer Ainigungs Füllten vnd Stende 
auszufchreiben , vnd einzufordern haben 
folle. So hetten doch Jro £ g. hierinnen 
derfelben mit verainichten Füllten vnd 
Stenden nit fürgriffen, fondern mit derfel- 
ben vorwiffen, rath vnd gutachten han- 
deln wollen, vnd ftünde demnach hierüber 
nothwendiglich zu berathfchlagen, vnd zu 
fchlieffen, wie hoch der berürte groffe vor- 
rath zu beftercken , vnd ob er nit zum 
weni giften auf die bewuft Summ, wie er 
hiebeuorn am höchften zufameu getragen 
Vnd ein zeitlang gelegen ift, jezt wider- 
umb zu ergenzen fein möchte, damit man 
-doch auf obuermelten nothfahl zu gebüren- 
der defenlion vnd befchützung difer Aini- 
gungs Fürften vnd Stende auch derfelben 
Landt vnd leüth zu troll vnd errettung 
vor gewaltfamer bedrangnus vnd vberfahl 
•twas gefall fein möchte. 
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Ferner als gleichwol nach Jnhalt des 
obuermelten alhie zu München jüngft er- 
gangenen Abfchiedts auf die damalen be- 
willigt vnd befchlolfene prorogation difer 
fchirms Venvanthnus für rathfam vnd thun- 
lich angefehen worden, bey der Rom. Kay. 
Mt. vniern allergnedigiften Herrn als dem 
pbriften weltlichen Haupt jm heiligen Reich 
vmb gnedigiften Confens vnd Confirmation 
von difer Äinigungs Fürften vnd Stende 
wegen vnterthenigift zu bithen vnd anzu- 
halten, Aber doch des herrn Oberhaupt- 
mans F. g. gelegenheit vnd gutachten frei 
lediglich heimbgeftelt worden, ob folches 
auf nechllkönlFtigen Reichstage oder aber 
daruor jn fchrifften oder mündlich befche- 
hen foll etc. da haben jr f. g. folch anfu- 
chen noch der Zeit vnd bis auf jezo ein- 
zuftellen bedacht, jn erwegung, das fol- 
ches nach volendung difes Äinigungs tages 
auch eruolgter erweiteruug vnd befterckung 
difer Verain etwas fügliclier befchehen, 
vnd bifs dafelbft hin villeicht noch wo! 
eingeftelt werden möchte, der fürnembli- 
chen vrfachen halb , das Jr Kay, Mt. vor 
vnd nach dem jüngft alhie ergangenen Ai- 
nigungstag vnd darauf befchehener Proro- 
gation lieh zwiem nach einander gegen 
des heim Oberhauptmans F. g. difer Aini- 
gung vnd Schirmbs- Verwanthnus halbjro 
Kay. Mt. gemüths jn fchrifften ganz wol 
erclert vnd gnedigifte naichlichkeit verne- 
men 
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men Iahen, Als anfencklich den 6ten Juny 
difes jezt noch lauffenden Jars mit difen 

Worteu: Jr Kay, Mt. wollen demLands- 
bergifchen Bundt ( den fie jederzeit 
gndft gern befiirdert fehen) der Be- 
haimlfchen Ritmeifter vnd Reiter halb 
Bewilligung thun etc. wie ferrer der Buch- 
ftaben mitbringt für eins, 

Ferrer vnd zum Andern haben auch 
Jr Kay. Mt. vnterm dato den erlten Au- 
guftj nechlt hernach auf gefchloQene Pro- 
rogation ( zu deren Jr Kay. Mt. der F. 
Durchl. Ertzherzog Ferdinanden etc. dar- 
umb gnedigift vrttt brüderlich gerathen ge- 
habt^ dem Herrn Bunds Obriften dife Wort 
zugelchrieben: Jr Kayf. Mt fehen jrem 
jünglten fchreiben nach die bemelt 
landsbergifch Bunds Verwanthnus 
gnedigll gern befürdert , wolten 
auch für Jrer Mt. perfon demfel- 
ben Bundt zum beiten fouil müglich 
vnd thurilich nichts erwinden Iahen etc. 
dieweil nuhn dan aus folchen geminirten 
fchreiben Jrer Kay. Mt. gemüth Confens 
vnd Confirmation gcnugfam erfcheint vnd 
öffentlich vor Augen , fo hetten hierüber 
villeicht vnnothwendige Bemühung vnd vn- 
colten zu uerhüten fein des Oberhaupt- 
mans F. g. ferner anfuchens halb, dama- 
len bedenckens gehabt , wie auch noch. 

Als 
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Als nuhn ferrer noch vermög vnd jn 
crafft des Mehrbemelten Münchifchen Ab* 
fchieds Jre F. g. heimbgeftellt vnd zuge- 
lalfen worden , gemeiner Verain beftelten 
Ritmeiftern zum theil jre Beftallungen auf- 
zufchreiben vnd abzukünden, als dan auch 
folche verledigte Platz Jrer f. g. gutachteri 
nach mit andern Ritmeiftern zu erfetzen , 
diefelben auch jn gemeiner Verain dienft 
vnd beftallungen an vnd aufzunemen etc. 
haben folchs jr f. g. etlichermaffen vnd 
nemlich der Behamifchen Ritmeifter halb 
$u thun angefangen, folchergeftalt, dieweil 
obhöchftgedachte Kay. Mt. lieh zum drit- 
tenmahl jn fchrifften erclett, das iie be- 
denckens hetten, vnd nit bewilligen kon- 
then einem jeden difer behamifchen Rit* 
meifter vnter einem fahnen mehr als zwey» 
hundert Reütter aus der Chron Behairn 
vnd derfelben jncorporirten Fürftenthum* 
ben vnd Landen zu paftiren , vnd dem- 
nach folche anzahl anders nit, als allein 
auf Jrer Kay. Mt. felblt angeftelte beftal- 
lungen zu bewilligen. Da haben folches 
fein des Oberhauptmans F. g. den ermel* 
ten Behamifchen Ritmeiftern auch jedli» 
chen derfelben befonderbar jn fchrifften 
anbringen lallen, mit der angehefften aus» 
truckenlichen Vermeidung, da Jnen folcher* 
maflen gemeiner Ainigungs verwanthnus 
lenger zu dienen angenemb, das lie lieh 
alsden , von aufrichtung wegen newer be* 

ßal- 





Aallungen auf einen henanthen Tag , al- 
hero begeben möchten, wohe nit, das Jnen 
alsdan jie habende Beiladungen auf Gre- 
gory jn der Fallen des naclihomenden 7oten 
Jars ausgehen, vnd he die Ritmeifter doch 
mitler Zeit jn jre dienerfchafften den ermel- 
ten Beiladungen gemefs erhalten werden 
ynd bleiben lollen etc. . 

Auf folches hat es gleichwol Johan 
JVIarquart bej difem auffchreiben feiner ha- 
benden beftallung bleiben laffen , gleich- 
Mjol mit Vermeidung das er feine Reiitter, 
mit denen er zu dienen vorgehabt, mei- 
lientheifs jn Meiden , ’ Sachfen vnd den 
voitlandt befprochen, jn 'Boham aber den 
wenigem theil gehabt mit angehofften er- 
haifchen vnd begern eines vncoftens, fo 
Jhme jn jüngllergangenen Reütergewerb 
vber das jhene fo er felbft fchuldiglich zu 
gedulden verbunden gewefen, aufgeloffen 
fein folh 

So hat Ghriitof von. Scheindorf folche 
newe bej Jme gefuchte beftallung gleich- 
wol auch geweigert , aber doch ferneis 
di^nens bej difer Landsbergifchen Ver- 
wanthnus fich nit wollen feines fürhabens 
allerdings begeben , derhalben auch ( mit 
ebenmeiliger Vermeidung wie Johan Mar- 
quart, daB er die Reiitter mit denen difer 
Verein durch Jne gedient werden folle, jn 
ändere Fürftenthumben , als nemblich jn 
der Marckh zu Brandenburgkh jn Meckel- 
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burgkh vnd Pommern, zum wenigften aber 
jn Jro Ray. Mt. landen) jn Verltendnus 
hette, vntertlieniglich angelangt vnd ge- 
betten , Jhme von ferner vnd langer dinft- 
beltallung wegen einen tag alh er zu be- 
nennen, vnd anzufetzen, welches dan be- 
fchehen , des verfehens , er werde difen 
jezt noch wehrenden Ainigungstractat jn 
der Perfon alhie erfcheinen. 

Was aber den dritten Behamifchen 
Ritmeiller, genant Wilhelm Mirfkofskj be- 
langt, da ilt gleichwol derfelb kurtz uer- 
ruckter Zeit hieher komen mit anzeigung, ’ 
da Jhme die 1 alte , aber doch ein belfere 
beftallung, als wie jn jrer Kay. Mt. fchrei- 
ben vnd bewilligung vermeldet, erdeihen 
möchte, dafs er alsdan gemeiner Verain 
lenger zu dienen ganz wol gewillt, wohe 
nit, bethe er lieh feines dienlts vnd be^ 
Ballung gleich damalen vnd vnerwarthet 
nachkommender Fallenzeit mit gnaden zu 
erlalfen , mit fernerer vntertheniger bith 
vnd anlangen, Jhme der nechlluorigen Reit« 
tersgewerb halb eines geclagten AulTtands 
ergetzlichkeith zu thun, vnd Jne dan letz« 
lieh mit gnaden abzufertigen. Hierauf jft 
er durch mehr hochgedachts herm Bunds 
Obrillen F. g. feiner dienltbellallung gleich 
fobald geleaiget , vnd Jhme doch feines 
geclagten ausllands halb auf jedes Pferdt 
louil er deren jüngfl hieuor, als nemblich 
300. vnter feiner fahnen geworben, gleich 

Al- 


Digitizcd by C ^gk: 




\ 

Albrechten von Wirsbergkh (daruon lier- 
jiach fondere Vermeidung befchicht,) auf 
vorigen empfang noch x. gülden bewilligt, 
vnd gegeben worden, wie dan folches der 
jüngft ergangen Abfchiedt zugelallen. So 
ift auch Jmc Mirscofskj für fein gebettene 
Abfertigung der halbe Jarfoldt, fo man Jme 
ohne das auf mehrbemelten St. Gregorien 
tag zu bezalen fchuldig gewelt were, vnd, 
gleichwol etwas wenigs darüber vnd alfo 
jn allem 212. Gulden werth ein güldene 
kethen verehrt worden , mit welchem al- 
lem er dan zu vnterthenigen danckh vnd 
Völligen begnügen , mit angehefften grof- 
fen erbiethen abgefchieden, vnd hat letz- 
lich auf den fahl man einen andern Rit- 
meilter ahn fein Hat aufzunehmen gedäch- 
te, für Anthonin von Vchteritz, feinen ge- 
wefenen Leütenant, als einen Redlichen 
geübten vnd erfarnen Reütter vnd Kriegs- 
man gebetten. Dem allem nach dan an - 
jetzt abermalen zu erwegen, vnd zu fchlief- 
fen fein würde, was man lieh hierauf vnd 
fonderlich der andern zwaier Behamifchen 
Ritmeifter halb von ferner Beltallung oder 
aber Jrer abfertigung wegen zu halten. 

Es ift durch jüngft alhie ergangenen 
Ainigungs Abfchiedt des herm Oberhaupt- 
mans F. g. auf den fahl, da Albrecht Eitel 
von Wirsbergkh vber feinen vorigen cm* 
pfangkh noch ferrer vrab völlige erfiattung 
feines ausgelegten Werthgelts auf 300 pferdt 

an* 
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anfüchen würde, heimbgeftelt, lieh Jrer f. 
g. gutachten nach mit Jme Wirsbeiger zu 
uergleichen, Als er nului hierauf mit fei- 
nem Leütenant vnd etlichen andern be- 
uelchsleiiten , auch einer langen Verzeich* 
nus namhaffter Anzahl Pieitter, fo durch 
Jhne gemeiner Verain zum Belten jn ver- 
warth genommen*gewefen fein foll, alhie 
zu München erfchienen, jft Jhme nach ge- 

J jflogenerVnterhandlung vnd gethanemBei- 
tandt EüchariulT von Lichtendem auf ei- 
nen fahnen Reütter von 300. pferden 
(daruf er bellallung hat,) jn alles ein hal- 
ber Monat Soldt) vnd alfo 6 . gülden aufs 
pferdt für das obgedacht warthgelt bewil- 
ligt vnd eiftattet, vnd er darzu noch fampt 
den ermelten feinen Mitverwanthen fowol 
als vörbenanthel Wilhelm Mirscofskj aus 
der herbrig alhie gelöft worden. 

Es ilt letztlich durch die fiirftlichDhlt. 
Erzhertzog Ferdinanden zu Ofterreich etc. 
kurz uerruckter Zeit des lierrn Oberhaupt- 
mans F. g. ein Verzeichnus Zweierhundert 
vnd fünffzigkh der geübtiften fchützen, fo 
auf beurlaubung der fünf fendiein freier 
knecht noch einen Monat lang jn befoi- 
dung vnd dienft der vordem landsort er- 
halten worden , vberfchickt, derhalben 
auch jn fchrilTten freündlich gpfunnen vnd 
begert worden» Jro £. dhlt. den verzeich- 
neten Vncoften, fo vber dife anzahl fchüt- 
zen aufgelofFen, aus gemeiner Verein grof- 

fen 
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fen Vorrath abzuledigen etc. Solches ha- 
ben Jr f. g. nach zulaffung des jünglt er- 
gangenen Münchifchen Abfchieds gethan, 
derhalben auch die Pflegere vnd geheimen 
’ Piäthe der Stat Augsburgkh fchrifftlich er- 
fucht vnd begert, Tolchen Vncoften, wel- 
cher ßch jn 1553. gülden erltreckt hat, 
Jrer F. Dhlt. aus berürtem großen Vorrath 
zu erftatten , wie dan nunmehr Zweifels 
ohne eruolgt, vnd befchehen fein würde. 

Als nuhn auf folchen mündlichen füt- 
halt vnd gethane Propofition die proponir- 
ten Puncten erwogen , ift anfenglich für 
rathfam angefehen , das derowegen ein vn- 
terfchiedt zu machen, alfo das nemblich 
die fonderbaren puncten, fo dife alte ver- 
einigte Fürften vnd Stende famptlich mit 
einander bifs anher allein angelangt vnd 
zum theil noch jzt gleich fobald vnd bifs 
das die Churfürftl. Käthe vnd gefanthen, 
deren man gewertig, völliglich alhie an- 
kommen, vnd die bewuft einnamb erledigt 
worden, berathfchlagt , hienach aber die 
andern puncten, vnd fo darunter der für- 
nembft, als nemblich die befterckung vnd 
erweitterung difer löblichen Schirms ver- 
ain, alfo auch die noch vbrige puncten fo- 
uil deren jtt gemein zu tractiren vnd ab- 
zuhandlen, allereilt jn Confultation gezo- 
gen , vnd erledigt werden folten. 

* Die- 
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Dieweil nuhn hierauf aus dem vorbe« 
melten ei lten puncten der fürnemblt , fo 
v nemblich die proponirt befterckung des 
grollen Vorraths anlangt, jn Berathfchla- 
gung gezogen , fo feien gleichwol hin 
vnd wider ein vnd andere bedencken ver- 
meldet, aber doch fchliefslich dahin gefe- 
hen vnd bedacht worden, das die leüfFt 
vnd Pracktiken vorberürter malfen difer 
Zeit zu gar gefchwindt, forgfamb vnd be- 
fahrlich , das jn folchem vnd fo hohen 
Mifstrauen vnd vngewifsheit wefs s lieh 
doch je ein Füllt vnd Stand t zu dem an- 
dern erhaltung halber des lieilfamen vnd 
geliebten Landfridens mit grundt vnd vhe- 
' Iter Beltendigkeith zu getröften, \vol die 
liöchfte notturfft erheifchen wolle, vnd 
des lieh auf vnfürfehene wideriche Zu- 
Itendt bej difer löblichen Schirms verain 
gewarfamblich vnd alfo zu halten , das 
dannocht auf den nothfahl einer anbre- 
chenden thetlichen befchwerdeu vnd be- 
trangnus jn der eil die handt verfallt, vnd 
nothwendige befcliützung vnd aufenthalt 
angeftelt werden möchte, Wie dan auch 
anderft des me;hr hochgedachten Herrn 
Bunds obrilten Hauptmans F. g. gelegen- 
'lieit nit fein noch derfelbigen thunlich fein 
wollen, jn folchem obligen vnd Verwal- 
tung der Oberhauptmanfchafft dan mit er- 
fpriefslicher fürfehung vnd geraitfehafft 
ferner zuuerharren etc. Derwegen dan 
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vnd folchem allem nach anjetzt fchliefs- 
' lieh für nolh wendig nutz vnd gut ange- 
fehen vnd bewilligt worden, das der ob- 
\ uermeldt grofse Vorrath auf die bewulte 
fumme, wie er hiebeuorn ehe dan daraus 
obhöchlt gedachter Kay. Mt. wider den 
Erbfeindt gemeiner Chriltenheit ein Kriegs- 
hülf bewilligt vnd gegeben worden, bej- 
fammen gelegen ilt , jezt widerumb er- 
genzt vnd beftercht werden foll; Alfo das 
ein jeder Ainigungsfürft vnd Standt zu fol- 
chem grollen vorrath Acht d häufend vnd 
fünfhundert gülden Reinifch jn Müntz con- 
tribuiren, vnd folche fumma halb auf den 
eilten tag May, vnd den andern halben 
\ Lheil auf Bartholomej des nachkommenden 
7oten Jars jn die Stat Augsburgkh zum 
GrolTen vorrath zum lenglten erlegen folte, 
Vnd wiewol guter vnd gewiller Rechnung 
nach diefe Contribution die bewull fumma 
des ganzen grollen vorraths nit gar völ- 
liglich erreichen würde, fo foll doch durch 
den pfenningmeilter die fach dahin ange- 
itelt vnd verordnet werden, das difer gan- 
ze vonath allerding vnmangelhafft ergenzt 
werde vnd derhalb von dem bewulten 
Vbeirell , daruon jm nechltuorigen Ab- 
fchiedt meldung befchehen, delto weniger 
jn den kleinen Vorrath genommen werde, 
da lieh dan entzwifchen der Zeit, daruf 
die bcmelten erlegungen ahn jezt ange- 
itelt, ein gheling vngewitter, daraus vber- 
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fals vnd bedrangnuff zu befahren, erzei- 
gen würde, da iit des herrn Oberhaupt- 
mäns F. g. gutachten mechtiglich heimb- 
geitelt, folche Friften zu anticipiren, der- 
halbcr auch die jezt bewilligte Contribu- 
tion, fo forderlich es Jrer f. g. ermeffens 
die nötturfft erheifchen thette, vnter einften 
einzufordern, Welchem dan auch pariret, 
vnd folg gethan werden foll, Es ift auch 
hierbey der Nötturfft nach bedacht vnd 
verabfehiedet worden , das difer groffe 
VoiTath nirgendshin anderftwo, als allein 
difer Ainigungs Verwanthnus zu nutz vnd 
nötturfft auf noth wendige defenßon fchutz 
vnd aufenthalt difer Ainigungs Fürffen vnd ' 
Stende, auch derfelben Fürffenthumben , 
Land vnd Leüth, folte gebraucht, ausge- 
legt vnd verwendet werden. 

Was dan ferner gemeiner verain be- 
it eite vnd befoldte Ritineilter anlangt , jft 
es nach vermög vnd jn crafft desjüngft 
hieuor alhie zu München ergangenen Ab- 
fchiedts des herrn Oberhauptmans F. g. 
(.wie dan folches jm eilten fortrag vnd be- 
fchehener Propoßtion zu eingang difes 
Tractats auch vermeldet) nochmalen 
heimbgeftelt vnd zugeiaffen, zum theil ihre 
Beftallungen aufzufchreiben vnd abzukün- 
den, alsdan auch dero Platz Jrer F. g. gut- 
achten nach mit andern zu erfetzen , vnd 
dicfelben jn gemeiner Verain dienft vnd 
beltallungen an vnd aufzunemen etc. wie 
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wol auch berneben 'für gut angefeiten wor- 
den, da Chriftof von Schellendorff vnd Jo- 
han Marquardt Jhnen getrauten, die An- 
zahl pferdt daruf Jr jeder befielt aufTer 
der Chron Beliaim vnd derfelben jncorpo- 
rirten Landen jn andern Fürltenthumben 
des heiligen Reichs zum fahl, da s fie er- 
mahnt würden, aufzubringen, vnd difer 
Scliirmbs verain jn anrit ynd dienft zu fü- 
ren, das von langer dienft vnd bettallung 
wegen , da mail ander!! jrer Perfon vnauf- 
gehalten vnd vngehindert von der Kay. 
Mt. gewifs were, zu handeln. Ynd möch- 
te dan auch Albrecht Eiteln von Wirs* 
bergkh vnd Eilarten von Wullen durch 
des Herrn Oberhauptmans F. g. zufchrei- 
ben, vnd von Jhnen zuuerlefslichen be- 
fchaidt vnd willens zu empfahen begert 
werden, da fie vber kurz oder lang mit 
denen vnd fouil Reüttem, daruf jr jeder 
beftellt ifi , zu dienft aufgemanth vnd be- 
fchriben würden , ob fie Jhnen alsdan ^e« 
wifs vnd vnfaumblich aufzukommen vnd 
durch was Mittel vnd Wege fie Jhnen die 
Reütter difen vereinigten F ürften vnd Sten- 
den zuzufüren getrauten etc. Nach fol- 
chem widerfchreiben hette fich volgends 
des herm Oberhauptmans F. g. ferner difer 
Ritmeifter dienerfchaft oder abdanckens 
halb zu halten. * • 

Dieweil hanfs von Gleichen difer Zeit 
ahn keinen ort, ob er wol feiner perfon halb 
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für einen kriegserfahrnen redlichen Mann 
geruembt würde, bewohnet noch angcfef« 
fen, derhalber auch vnuermuthlich , das 
mit feiner anzahl pferdt er difer Aini- 
gungs Verwanthnüs zu Kriegsdienß auf- 
lioramen könthe, foll Jme derhalb fein be- 
ßallung aufzufchreiben , Aber Anthonien 
von Vchteritz halb , als welcher durch 
Wilhelmen Mirfköfsky fo fehr gebriefen 
worden , nachfrage anzußellen , und er- 
kundigung einzuziehen fein, ob er difer 
Schirmbs Verwanthnus für einen Ritmei- 
ßer nützlich zu gebrauchen , da fich dan 
folches befinden würde, foll alsdann durch 
des herrn Oberhiauptmans F- g. mit Jhme 
Vchteritz dienltbeßallung halber zu hand- 
len vnd zu fehlieflen fein. 

Als nuhn auf ankunft der herrn Chur- 
fürßlich Meinzifchen vnd Trierifchen alher 
verordneten Anwaldt vnd Räthe wie die 
hernach benant, von einnamb difer beder 
hochlöblicher Churfürften jn dife Schirmbs- 
Verwanthnus handlung gepflogen , da iß; 
fürneinblich, das obuermelter proponirter- 
maffen dife löbliche Verain mit etlichen 
friedliebenden vermöglichen Chur vnd 
Fürffcen am Rhein vnd anderer Orten ohn 
vnterfchiedt , welcher der beder Religio- 
nen , fo jn der Conflitution des Religions 
vnd Prophanfriederis begriffen , fie weren 
zu erw eitlem vnd zu beßercken fein fol- 
te, nach Jnhalt des vorgedachten ji'ingß' 
, >' alliie 
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alhie zu München ergangenen Ainigung® 
Abfchieds zu gedechtnus gefürth , was 
auch daruf feither difer fachen halb ahn 
mehr orten bey beder Religions - Verwan- 
then Churfiirften , Fürlten vnd Stenden 
gehandlet worden, bedacht, vnd dem al- 
lem nach ahnjezt nach Jnhalt vnd jn Grafit 
difer Ainigungsverwanthnus vnd darüber 
aufgerichter Obligation vnd Verbindung be- 
williget vnd gefchloflen worden , das dife 
bede jezthochermelte Churfürften zu Mainz: 
vnd zu Trier fampt dero Domcapituln 
Landen vnd Leiithen jn dife Schirms ver- 
wanthnuß einzunemen. Wie dan auch 
folchem zuvolge Jro Churfürfil. g. auf ver- 
bindliche Zulage , Obligation vnd Ver- 
fprechnus obuermelter derfelber Anwaldt 
vnd gefanthen gleich vnd ebenmeffiger 
treglichkeith gemeiner difer verein bür- 
den vnd obligen, folche neben andern di- 
fer verainichten Füllten vnd Stende zu 
tragen vnd zu gedulden, doch das hinge- 
gen von denfelben alten Ainigungs Für- 
lten vnd Stenden jren Churf. g. dero Dom- 
capituln Landen vnd Leüthen hinwider« 
umb gleichmeffige Defenlion Hülf , Zu- 
zuglih vnd rettung auf den nothfahl be- 
fchehe vnd geleilt werde, jn dem Nahmen 
des Almechtigen zu mehr höfflicher er- 
fpriefslichkeith vnd erhaltung des gotfeli- 
geh vnd geliebten frieds jezt vnd hiemit 
eingenommen worden, auch eingenommen 
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fein vnd bleiben follen. Hieruf man lieh 
dan der Einnambs vnd Reu er sb rief vnd 
was ferrer dife fach zur nottu lift vnd ver- 
traulicher guter Verftendnufs erhaifchen 
wollen, mit einander verglichen. 

Dann obwol Jrer Churf. G. halb ein 
fonderbarer aus vnd Vorbehalt der Rom. 
Kay. Mt. dergleichen der Sechs Churfur- 
flen vnter vnd mit einander habender Ai- 
nigung vnd dorofelben, auch des Reichs 
austräg^n fouil von difer Ainigung njt 
herfliffen vnd 'wie derfelben Erzflifft mit 
fondeibahren Fürlten jn verpflichte!- Ei- 
Einigung foulten herkommen , vnd difer 
verltendnus auch andern Reichs Gonilitu- 
tionen nit zuwider etc. hiebeuor zu Bop- 
part vnd dan jezt widerumb jn difer Ein- 
namb vermeldet, fo ilt doch folche Aus- 
name vnd Vorbehalt von Jrer Churf. g. 
wegen durch dero abgefanthe Rath vnd 
Anwäldt alfo declariret vnd erleütert wor- 
den , das nemblich vngeirrt vnd vnuerhin- 
dert derfelben ausname vnd Vorbehalt, 
difen Ainigungs Füllten vnd Stenden dan- 
noch alles vnd fouil dife Ainigungs ver- 
wanthnus Vnd Verbindung erheifchen thut, 
durch Jre Churf. G. wircklich vnd vol- 
kommenlich geleilt vnd erftattet werden 
könthe vnd folte, dan ohne das würden 
'lieh Jro Churf. g. felbs difer Ainigungs 
verwanthnus der gebür nach zu enthal- 
ten , vnd darein nit zu vermengen noch 



zu begeben gewult haben, etc. bey folcher 
Declaration vnd erleutemng es dan difes 
orts blieben. 

Auf folches ift nocbmalen der für- 
nembft Hauptpunct , . die ferner erweitter- 
ung vnd Berterckung difer Schirmbs verain 
betrelfendt, deshalb dan difer Ainigungs 
tag obuermel termaffen fürnemblich ausge- 
fchrieben worden , jn Confultation vnd 
berathfchlagung gezogen, vnd als gleich- 
wol darinnen ein vnd ander bewegliche 
vnd gute bedencken , was liierinnen difer 
Schinnsverwanthnus vnd dem geliebten 
Friedleben au befürdemng anzultellen, 
hin vnd wider angebracht vnd erwogen , 
fo ift doch lezdich, das difes hieuor für 
jlutz vnd gut, auch gemeinem friedleben 
zutrcglich bedacht werckh mit denen ob» 
hoch vnd vvolgedachten Churfürften, Für- 
iten vnd Stenden etlicliermaffen , vnd wie 
folches hernach vnterfchiedlich begriffen, 
vortzufetzen durchs mehr fchliefsli’ch be- 
willigt worden, vnd füllen anfcngklich die 
bede hochermelte Herrn Bi fch offen zu 
Münlter vnd Lüttich Jrer G. anfrag hal- 
ben durch des Herrn Oberhauptmans F. 
g. von difer Ainigungs verwanthnus we- 
gen dahin zu beantworten fein, das man 
difer ort jn erwegung das dife Ainigungs 
Verwanthnus allein zu notwendiger er- 
laubter Defenfion vnd Handhabung des 
algemeinen fridlebens jn Religion vnd Pro- 
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phan Sachen angeftelt , nit abfcheüens > f 
noch bedenokens hette , da gleich dife 
ding dulch Jro G. ahn Dero Domcapitul 
vnd Landsltende gelangen follen , welches - ' 
dan auch ob folches zu tkun, oder* zu 
hinterhalten , Jven G. frei lediglich vnd 
vnerfordert einicber Wideranthwort heimb» 
gefielt werden füll** : • • .• • * • •’ « 1 *c 

Da nun hierüber von difen beden 
Geiftlichen F ürftcn fowol,als v6n den am 
dem obhocli vnd wolgedachten’ \Veltlicheii 
Füllten vnd Stenden als Brandeiiburgkh} 
Vlm vnd Strafsburgkh , alfo auch von de* 
nen , fo diefe Sach albereit auf hinter lieh 
bringen zu fernem bedacht vnd Bdfolutiori 
genommen haben, (.als da fein der Biichof 
zu Speier, vnd die Herzogen zu Gidch vnd 
zu Wirtemberghh.) verweigerliche oder 
abfchlegige Befcheidt eruolgon wüide, lei- 
te es darbey difer hochlöblichen Cohihnhs 
verwanthnus Reputation vndi achtung zu» 
erhalten zu lalfen, vnd darüber . auf difs* 
mahl ferner nit anlanges zu thun -fein , da 
aber jezt hochermelte Geiftliohe vnd Welt- 
liche Fürften, fo dife fachen (.wie gemeb 
det.) äuf fernere Coüfultation , deren fo 
darzu gehörig, vnd fernem Bedacht ange- 
llelt , Ach hernach : gegen gedachts herrn 
Oberhauptmans F. g. der herürtdn Ein- 
namb halb wilferich rVnd, begerendt erzei- 
gen, folchs auch züfchr'eiben • würden, fül- 
len alsdan diefelben fchliefslibher vnd 

\muer- 
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vnuerbrüchlicher einnamb halb auf nechft- 
Könfftigen Ainigungstag, fo mit füeglicher 
ehilfcer Gelegenheit fürzunemen , befchie- 
den werden. 

Als nuhn auch hierunter ob neinb- 
lich obhoch gedachter Churfürft zu Sach- 
fen etc." auf feiner Churf. G. bifs anher 
noch anhengige vnd fchliefsliche Refolu- 
tion vnd angehefftes gelinnen , daruon 
hieuor meldung 'befchehen , zu beanthwor* 
ten , welchermalfen auch folche beanth- 
wortung geftaltet fein folle , erwegung 
vnd berathfchlagung fürgeloffen, da ift jn 
betrachtung aller difer fachen vnd hand- 
lungen höchwichtigkeith , das auch die- 
felben nocih wol weit gelangen vnd doch 
etwas vngleich verbanden vnd ausgebreit 
werden konthen, dahin gefehen, vnd fiir 
gemeinnützig, auch das licherift bedacht 
worden, dife ding alle was auch bifs an- 
her darinnen fürgangen, vnd ferner vort- 
zufet den, für gemeinnützig vnd thunlich 
angefehen worden , obhöchftgedachte Kay. 
Mt. auffürlich vnd vnterfchiedlich 2u- be- 
richten, hierüber auch vmb derfelbeh gne- 
digiiten Confens Dewilligiuig , Ratification, 
vnd Confirmation von difer Schirmbs* Ver- 
wanthnus wegen vntertheni glich anzuhal- 
ten vnd zu bithen. 

Damit aber jn werendert folchen 
noth wendigen Verzugkh bey des hochge- 
dachten Herzogen zu Sachfen etc, Ghurfl. 

G. 
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G. allem Mi fstrauen oder vngleichem Be- 
dencken difer Ainigungs Vervvanthnus halb 
fürgebauet , .oder folcHes da es albereit 
eingefehlichen hingenommen würde ,, fo 
folte nit vnrathfamb vnd wol thunlich 
fein, das feinen Churfürlll. g. durch des 
Herrn Oberhauptmans F. G. jezt gleich; 
fobaldt ein fchrifftliche Voranthwort mit' 
freundlicher 'brüderlicher Vertröftung einer" 
vnuerlengten vertreülichen vnd fogar lau- 
tern richtigen vnd valkömmenen beanth- 
woitung vnd bericht, daran Zweifels ohn 
Jr Churfürlll. G. zu freündlichen benügen 
wol erfettiget vnd zufrieden fein würden,' 
baldt hienach zufchreiben vnd zuzuord- 
nen, vnd folle dann folche fchliefsliche 
Anthwort auf einbekommung (Wie höf- 
lich.) Jrer Kay. Mt. wilferigen Arithwort 
beileufftig dahin zu Fellen fein, das man 
bey difer löblicher Schirms Verwäüthnus 
der Churfürllen, Füllten vnd Stende halb 
der augsburgifclien Gonfeflion gar freund- 
lich und zum beiten gefmnet, das man 
auch derhalb albereit mit Marckhgrafe Jörg 
Friderichen zu Brandenburgkh vnd Her- 
zog Ludwigen zu Wirtenbergkh Von Ein- 
name wegen in dife Ainigungs verwanth- 
nus gehandlet , fo were man deffen auf 
Jr Churf. g. gutachten ferner mit Helfen 
vnd andern , als nemblich Margkgraf Carln 
zu Baden, etc. nit vngewilt, ob es gleich- 
wol der beeden Churfürllen Pfalz und 

Bran- 
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Brandehbürgkh halb etliche vnd fürnemb- 
lich fouil Pfaltz anlanget , der Religion 
halb und dan auch von wegen der/Jrrun- 
gen fo mit böchltged achter Ray. Mt. der 
eingenommenen Stillt halb, noch vneror- 
tert , vnd dan auch von wegen den - Spen 
vnd Jnungen ,) darinnen jr GhkUifürltl. G. 
mit den beeden Königen zu Frankreich 
vnd Hifpanien ftuenden , allerhand Be- 
denckes hette. , Vnd dan auch des Chur- 
fürften halb zu Brand enhurgkh , dieweil 
fein Ghuifürftl, G. difen anjezt verainigten 
Cburfürljten Fürfien und .Stenden fogar 
Weit entfelfen, vnd mit dero Landt vnd 
leüth alfo abgelegen, das lieh dafelbft her 
nit wol:; eifpiiefshche half Zuzugs« vnd_ 
rettung auf den nothfahl bej difer Aini- 
gungs Verwanthnus zu getroffen,' hinge- 
gen au<h voi\ derfelben dasjhenig, vnd 
louil;' dife Ainigungs. Verwanthnus. erfor- 
dert, (wie gern man auch folches thun 
möchte) Jreu, Churfürkl. G. fchwerlich 
würde, gel eilt werden mögen , Solches aber 
alles vnd jedes folle niit guter Befehajden- 
lieit mündlich vnd dergeltalt , das dar- 
durch h Churf. g, verholfentlich zum we- 
niglten/ ,vnd da möglich gar keins wegs - 
ojlendirt zu werden/ Vrfa,ch ' 1 empfahen 
möchte, vermeidet vnd angebracht werden. 

Eis ift gleichwohl nach folchem jn fer- 
ner berathiclilagung gezogen, vnd bedecht- 
lich erwogen , dafs an difem allen vnd je- 
- . i den 


Digitized by Google 





157 


den, fo bey höchftgedachter Key. Mt. , vnd 
dan auch dem Churfürlten zu Sachfen zu 
tractiren vnd abzuhandlen, Als nemblich 
der eingefchlichenen vnd entborfchweben- 
den fufpition vnd argkwohns halben , de- 
ren hieuor mehrfeltiglich gedacht worden, ' 
dife verainigte Churfürlten, Fürften vnd 
Stende zu entledigen , volgends auch die 
fürgqnommene erweitterung vnd Beftcrck* 
ung difer Ainigungs Verwanthnus forth- 
zufetzen , vnd hierüber erfpriefsliche be- 
fürderung fürnemblich aber von Jrer Kay. 
Mt. gnedigilie Katification vnd Confirma- 
tion delfen allen zu erlangen, etc. difen 
verainigten Ghurfürften, Füllten vnd Sten- 
den jn mehl- Wege vnd zum höchften ge- 
legen,' vnd das dän auch folclies alles 
vnd jedes der Notturfft nach zu uerrich* 
ten • vnd zu erheben wenig hofnung, es 
befchehe dan durch jemartds hohen ftands, 
fo Jrer Kay. Mt. vnd Churfürftl. g. fon- 
ders angenem vnd vertraut, bey denen 
auch vor andern jn Reputation vnd ach* 
tung , vnd ilt dem allem nach vilhoehge- 
dachter Herzog Albrecht jn Bairen etc. als 
Bunds obrilter Hauptman zu difer Lega- 
tion vnd Handlung jetzt erzeiter Requi- 
fiten halber vnd fonlt durchaus qualifici- 
ret befunden , defshalber auch von jetzt 
hoch vnd wolgedachter feiner f. g. mit 
verainigter Churfürlten, Füllten vnd Sten- 
de wegen durchaus einhelliglich freund- 
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lieh vnd vntertheniglich erfucht vnd ge- 
betten worden, Jro F. g. geruhten lieh 
jdifer Schirmbs verwanthnus vnd dem got- 
fcligen angenemeri Fridleben zum Beiton, 
folcher Legation vnd handlung felbit jn 
der perfön zu vnternemen vnd zu bela* 
den, darinnen auch jrer F. g. hochange- 
born vnd beiwohnenden Vemunfft, ge- 
fchicklichkeith vnd gutachten nach auf 
vorberürte oder aber andere fuegliche 
mittel vnd wege zu procediren vnd forth- 
zufchreitten etc. Welches gleichwol Jr f. 
g. anfengklich zu Bedacht genomen, vnd 
bch aber darauf dahin erclert vnd verne- 
inen laifen, Jr f. g. hetten derfelben leibs 
vnd perfon, Jtem des fo gar böfen vnd 
müeiamen Wegs, vnd dan fürnemblich 
der befahrlichen Leüfft halb lieh von de- 
ro Fürttenthumb Landen vnd Leüthen ahn 
andere ort zu begeben , ain vnd ander 
zum theil nothwendig, vnd dan auch nit 
vnzeitlich noch vnerhebliche Vi fachen lieh 
jn difem hochwichtigen werckh wilfärich 
zu erzeigen, gleichwol aber fo fehen dar- 
innen Jr. f. g. dem geliebten friedleben zu 
gutem mehr auf das gemein, als Jrer f. g. 
Privat , oder eigen thun , Wolten auch 
denvegen , wofern es jetzt angeregter 
forgklicher Verhinderung halb jmmer mög- 
lich, lieh dahin refoluirt haben , dife ob- 
uermelte Legation vnd handlung jn Na- 
men des Allmechtigen jn der Perfon forth- 

zu- 
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zufetzen , aber doch da folches jn berür« 
ter Verhinderung halb vnmüglich fein 
würde, durch Jrer f. g. anfehnliche, ftat- 
liche vnd vertraute Käthe zu uenichten , 
Vnd wiewol zu folcher Legation Jr f. g. 
einer Zuordnung aus difer Ainigungs Ver- 
wanthnus mittel begert, fo ilt doch fol- 
che aus vernünirtigen vnd erheblichen 
Vrfachen gütlich vnd vntertheniglich, ge- 
waigert, vnd Jrer f. g. difes ganze Werckh, 
aller ding veitraut , vnd zu uörrichten 
mechtiglich heimbgellelt worden. 

Vnd hat dan letzlich des vilhochge- ' 
dachten herrn Oberhauptmans F. g. jn 
befambleten Ainigungsratli proponiren vnd 
anbringen lallen, wie das verruchter Zeit 
bey derfelben die durchleüchtigilt Fürltin, 
Fraw Chriftiana Herzogin zu Lothringen 
Wittibe, geborne Königin zu Dennemarckt, 
Schweden vnd Norwegen etc. Jrer f. g. 
Tons , Herzog Carln zu Lothringen halb , 
anbringens gethan, ob villeicht fein f. g. 
auch möchte gelegenlich jn dife Schirms 
verwanthnus zu ziehen lein, welches da- 
malen lein des herrn Oberhauptmans F. 
g. anders nicht, als auf nechlt könfftigen 
Ainigungs tag fürzubringen durchaus vn- 
uorgreillich angenommen , Dieweil nuhn 
aber hierauf die Chur - vnd fürftliehe Ai- 
nigungs räthe, alfo auch der Stet gefanthe 
befugte Vnwilfenheit, vnd das lie difes 
puncten halben mit ainiclien gewalt oder 
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beuelch nit abgefertiget ;■ pretendrrt vnd 
fürgewendet, mit angehefften erbiethen r 
folchs ahn jre gnediglte vnd gnedige Chur 
vnd Fiirften, auch Herren vnd Obere zu 
gelangen, jn Hoffnung', die würden als- ' 
dann zu nechlt könfftigen Ainigungstag 
auf den fahl, da folches anbringen vnd 
Vorhaben, der Lothringifchen einnam halb 
fortgefetzt werden foll, abfertigüng zu 
thun vnd beuelch zu geben willen,, ilt es 
auf difesmal darbe j blieben. 

Vnd feind auf difen Ainigungstage 
mit Volmacht erfchienen die Ehrwirdigen 
jn Got, Wolgebornen, Geitrengen, Edlen, 
Hochgelehrten, Ehrnueften , Fürlichtigcn , 
vnd Weifen, 

Anfänglich von wegen des Hochwir- 
digften Füllten, Herrn Danielen, des hei- 
ligen Stuls zu Mainz Erzbifchofs, des hei- 
ligen Römifchen Reiclis durch Germanien 
ErzKanzlers vnd Ghurfürften , vnd dan 
Jrer Ciiurf. g. hochwirdigen Domcapituls , 
Johan Andres Mofsbach von Lindenfels , 
Dornbropft vnd Cammerer, Peter Echter 
zu Mcfpclpron, vnd Philips Wolf der 
Rechten Doctor, all drey Jrer Churfüritl. 
g. Rathe. ' 

Von wegen des auch hochwirdigilten 
Fürlten, Herrn Jacoben, Erzbifchofen zu . 
Trier, des heiligen römifchen Reichs dtfrch 
Gallien vnd des Königreich Arelaten Erz- 
Canzlers vnd Churfürften vnd dann Jrer 
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ChurfürßL g. hochwirdigen Domcapituls, 

'Johan von Schönburgkh , der domkirchen 
zu Trier /etc. vnd Philips von ■ Naffavv, ' u / ^,v 
Amptman zu Berncaßell, Hunoltßein, vndi 
Baldenaw, bede jrer Churf. g. Rathe. 

Von wegen des durchleücbtigißen Für- 
Iten, Herrn Ferdinanden, Erzherzogen zu 
Öfterreich , Herzogen zu Burgundj , Gra- 
fen zu habsburgkh vnd Tirol, etc. Blafius 
Khuen von Bellafi zu Gandeckh, obrißer 
Cämmerer, Tirolifcher Cammer - Preßdent, 
vnd Pfleger zu Altenburgkh, Georg Jlfung 
Landvogt jn Schwaben, vnd Vogt zu Neu- 
burgkh am Rhein, Johann Crifoßomus 
Hochßetter , Doctor, Albrecht Schenckh 
von Staufenbergkh, hauptman zu Coßanz, , 
vnd Hans Heinrich von Reinach , Jrer F. 

Dhlt. Rathe. 

Von wegen des hochwirdigißen Fün- 
ften, Herrn Johann Jacoben, Erzbifchof- 
fen zu Salzburgkh, Legaten des Stuls zu 
Rom , Herr Wilhelm von Trautmanns- 
dorf, Domdechant des Erzßiffts Salzburgkh, 
Sebaßian Höflinger, der Rechten Doctor, 

Canzler vnd Pfleger zum Neuen Haufs, 
vnd Jacob von Dhurn zu Neuen Beüern, 
vnd Aw, bemelts Ertzßiflts Erbfchenckh 
auch Pfleger zu Lichtenbcrgkh vnd Cling, 
alle drey Salzburgifche Rathe. 

Von wegen des hochwirdigen Fürfien, 

Heim Veiten Bifchofs zu Bambergkh , 

Heir Marquart von Bergkh, Dombropß 

L zu 

V. ' ‘ . . • 
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zu Augsburgkh , des DomltiiTts Bambcrgkli 
Dechant ynd Domherr zu Mainz , vncl 
Jörg Marfchalck von Ebnet zu Wilden- 
bergkh, Bambergifche Räthe. 

Von wegen des auch hochwirdigen 
Füriien Herrn Friderichen, Bifchofen zu 
Wirzburgkh, vnd Herzogen zu Fräncken, 
Herr Johan Egojf von Knöringen , des 
Domftiilts Wirzburgk h vnd zu Augsburgjnh 
Domherr, vnd Scolaflicus etc, Hanfs Zobl 
von vnd zu Gibelftat, Balthafar von Heb 
lu der Rechten Licentiat , Canzler, Wirz- 
burgifche Räthe. 

Von wegen mehr hochernanths her» 
zog Albrechts jn Bairn etc. Herr Ot hein» 
rieh Graf zu Schwartzenbergkh. vnd herr 
zu HohenLandsburgkh } Landhofrneiller , 
Wilhelm Lefch zu Hilckertshaufen , Stcf- 
fanskirchen vnd Altenburgkh , Hofmeilter, 
Simon Thadeus Eckh, Poctor, Canzler, 
Wignleus Hund zu Sulzenmols, Onolierus 
Berbinger , vnd Chrifloph Elfenheimer , 
all drey auch der Rechten Doctores , 
Räthe. 

Von wegen der Stat Augsburgkh Hi» 
eronimus Jmhof der Elter , des geheimen 
Raths , Sebaltian Chrihoph Rellinger vncl* 
Conrad Pius Peüttinger beede der Rechten 
Doctores. 


Von wegen der Stat Nürnbergkh Jörg 
Volckhaimer vnd Thomas LöfFelholtz, be- 
de des geheimen Raths 'dafelbft. - _ 

- . T 
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Difes alles zu Vrkundt iß dlfer Ab- 
fchiedt mit der jetzternanthen Rathe vnd 
Auwiildte banden vnterlchrieben , von je- 
des tlieils wegen ainmahl vepbitfchirt, auch 
deren jedem theil ein gleich lautender 
fchri üblicher Abfchiedt zugeltellt wo.rden., 
Gefrhehcn z'n München den i7 leu tag des 
Monats Decembris Nach der Geburt Cliri- 
iti vnlers heben heim vnd Erlöfers, als 
man /.alt Fünfzehenhundvrt Neun vnd 
Sech 41 kh Jäte. 

. L. $. L. S, L. S, 

L. S. L S, L. S. . 

L. S, L- S, L. S. 

Johann Andreas Mojfsbach von Jorg Marfchalck von F.bnett mp. 
Löndenfolfs , Doroprobß zu Johanu Egolff von Knöringen 
MeinU vnd Cämmerer mpr. Scholautcps ynd Dombherr 
Peter Echter zu Mefpelbrunn zu Wirzburg vnd Augfpurg. 

mpr. Haus Zobel von Gibeifiatt, 

Philip. Wollt. mpr. Balthafar vom Ilellu Cants- 

Joliann von SchenenbuthThuni- 1er mpr. 

cultur zu Trier mpr. O, H. Graf Schwarzenberg zu 

Philip von Na flau, Amtman zu IIotenlati(lfperg, L. H. ip 
Berncaflell mpr. Bayern mpr. 

B. hinten von Belafj mpr. Wilhelm Lefch, Jlofmeifter 
Alb. Schenck von Stauffenberg, mpr. 

Hauptmann zu Coftnnz mpr. S. Th. Eckli, Canzler mpr. 

Johaii Chry foßomus Höchßet- Wignlcus Hundt D. mpr. * 
ter D. mpr. Onofferus Perbinger, D. mpr, 

H anstlenmch von Reinach mp. ChriflpiF Elfenheymer ntpr. 
Wilhelm »von Trautmansdorff, Jernms Jmhoff. 

Tnmdcchant mpr, Sebälfian Clirißoff Rhel irtges ' 

Sebaßian Höflinge! , D. Canz- D. mpr. 

ler mpr. Conrad Pitt* Peütingcr/D, inpf. 

Jac.’ von Thurn mpr. Jörg Volkamer, JJ. mpr. 

Marquard von Berg, ^lium- Thomas Lpffelhcjz pipr, 
bropft zu Augfpurg mpr. 
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VIII. 

Abrede 

zwifchen dem Churfürßen zu Sachfen und 
dem Herzoge zu Bayern, zu Prag den $ten 
Merz 1570. 

/ 

5£uwiffen. das' durch die Röm. Kay. Mt. vnnfem aller 
genedigiften herrn , gemainen fridleben zu guettem 
vnnd von mer würcklicher erhalltung wegen deffelben 
mit den durchleüchtigiften , durchleüchtigen , , vnnd 
hochgebornnen Cur vnnd Füllten , Heilzog Auguften 
zu Saxen, vnnd Hertzog Albrechten in Bayrn, alls 
der Lanndfpergifchen Schirmbs VeraynObernaubtman, 
dahin gehanndlet worden, das yetz hochernannter Cur- 
fiirft zw Saxen lieh • bewilliget mit den auch durch- 
leüchtigiften , durchleüchtigen hochgebornen Cur vnd 
Füllten , Pfaltzgraff Friderichen , Marggraff Joachi- 
men vnnd Georg Friderichen zw Branudenburg ge- 
uettern , Hertzog Juliufen zw Brunfchwig vnnd Laund- 
graff Wilhelmen zu hellen , mit ehifter gelegenbait , 
auff beyhabennde Ainigungs Nottl, fo JrenCurF. G. 
alhie zuegeflellt worden, mögliches vleifs zehanudlen, 
damit vnnd ob hochernannte Cur vnnd Füllten in er- 
ermellte Lanndfpergifche Schirmbs Verwanndtnus zu- 
trachten zu bewegen fein möchten , wie dann auch 
Sein , des von Saxen Curf. G. für Jr Perfon ebenmef- 
figlich gefynnet , vnnd was dann alfo diefelbe bey 
vorhochernannten Cur vnd Fürften für befchaid er- 
lanngen wurden , folches beylaufttig vmb Ortern 
fchirift khumend hochermelltem Hertzogen in Bayrn, 
fchrifitlich antzefuegen, damit auff khünfiligen Aini- 
gungs tag, fo Jr F. G. one das annderer gemainer 
Verayn Sachen halb , beyleufftig vmb Pfingften ze- 
hallten, Vorhabens, difes * Puncten vnnd Hanndlung 
halb verrer Tractiert , vnnd zu folcher Tractation , 
nach gelegenhait des eingenumen befchaidts vileucht 
Jre Cur vnnd F. G. betaget. was auch volgends für 
nutz vnnd guet angefehen vnnd bedacht wurdet, ab- 
gchanndlet werden möge. Actum Praga den 5, tag 
Martij Anuo etc. 70. 

Augüftus Churfürll mit 
aigner handt m|K 

'. V' ? 
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